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Ein Stadtrundgang 
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Was ist die Seele? ee er 
Was ist schön und was ist hässlich a pas 


in einer Made 


Whe lernt man eine Stadt, Seine Sack 
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Wie man eine Stadt liest 


Fine Stadt ist wie ein Buch. Ein Buch kann man 
lesen. Und eine Stadt? Wie kann man eine Stadt 
lesen? 

Ganz einfach: mit den Augen, mit den Ohren, mit 
der Nase, mit allen Sinnen. 

Durch eine Stadt kann man zu Fuß gehen; 
Stimmen, Wörter, Lachen und Weinen hören, 

in Gesichter sehen. 

Die Luft an einer Kreuzung riechen. Den Regen füh- 
len. Mit der Straßenbahn oder der U-Bahn fahren. 
Niemand redet. Aber singt da nicht ein Kind? Eine 
Frau steigt ein, ein Mann steigt aus: Woher kommt 
sie? Wohin geht er? 

Sich auf eine Bank setzen, am Bahnhof zum Bei- 
spiel: Zwei Verliebte umarmen sich, zwei Kinder 
streiten, ein alter Mann wartet ... 


„ch bin die alte Steintreppe hinunter zum Fluss 
gestiegen, habe am Ufer gesessen und dem Wasser 
und den Tieren zugeschaut: da ein Hund, hier ein 
Vogel, Ich habe nichts getan, nur nachgedacht. 
Dann bin ich auf den Markt gegangen: Was riecht 
hier so? Die Gewürze sind fremd, die Früchte sind 
farbig und der Fisch ist frisch. Ich habe eine scharfe 
Wurst gegessen und dann viel Wasser getrunken — 
und zugehört: laute Stimmen und unbekannte 
Sprachen. 

Am Abend: Die Sonne ist langsam untergegangen 
und über der Stadt ist der Mond aufgegangen. In 
den Häusern sind die Lichter angegangen. Ich hatte 
das Gefühl, die engen Straßen und leeren Plätze 
erzählen sich ihre Geschichten.“ 


Fotos beschreiben 


Auf dem Foto sieht man links eine Kirche. Rechts sind Bäume, 


Vorne ist eine Brücke. 
Was ist das hier vorne? 
Ist das da oben ein Schloss? 


Wie heißt das auf Deutsch? 


Eine Geschichte erzählen 


Ich war einmal in... .. Da bin ich am Flughafen angekommen und musste ..... Da bin ich zuerst zu Fuß ... 
und dann habe ich die U-Bahn genommen. Zum Schluss bin ich mit dem Bus .... 


Und was war dann? 
Und was habt ihr dann gemacht? 
Wirklich? Das ist ja toll. 








Das ist ein Turm. 
Nein, ich glaube, das ist das Rathaus. 
Das ist ein Hochhaus. 
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informationen 
sammeln und ordnen 
a} Stadigeräusche: 
Nas hören Sie? 

hi Lesen Sle ung 
machen Sie eine 


Mindmap. 





BR e A teg n 
Ò Was kann man in 


einer Stadt sehen, 





A? 

Den Wohnort 
Beschreiben 
samme Sie 
Informaltonen Zu 


aj Sh hi TE Eg 
Freiburg / Fribourg 





Über Sprachen 
sprechen 

a) Was sagen die 
Leute über Sprachen? 


hi Was denken Sie? 
ae 
| 
Peler | 
Chantal 
FF 
EM 


en -5 
Se z 
ren f 


Fine 


nn a 


+ ig 


te ist das meiihnen? 
Machen Sie 


ein IIET, 


=F ET 


Einsprachig, zweisprachig, vielsprachig 


Freiburg/Fribourg ist offiziell eine zweisprachige Viele Studenten und Studentinnen finden, Freiburg 
Stadt. Es gibt fast 35 000 Einwohner und Ein- ist eine spannende Stadt - klein, international, 
wohnerinnen. offen, 

Etwa 30% sprechen Deutsch, etwa 60 % Franzö- In den Geschäften und in den Restaurants spricht 
sisch. man eher Französisch, denn so spricht die Mehr- 
Auf der Straße hört man auch Italienisch, Spanisch, heit. Aber bei der Arbeit spricht man mit der einen 
Portugiesisch, Serbisch, Albanisch, Englisch und Kollegin Deutsch, mit dem anderen Kollegen Fran- 
viele andere Sprachen. zösisch. Es gibt Zeitungen und Radios auf Deutsch 
In den Schulen gibt es deutsche und französische und auf Französisch, und viele Schilder und 
Klassen und an der Universität kann man in den Straßennamen sind zweisprachig. Man lebt an 
zwei Sprachen studieren. einer Grenze. Aber wo ist die Grenze? 

® Peter, wie lange bist du schon hier? 

© Ich bin seit zwei Wochen in Freiburg. 

æ Und was machst du hier? 


Ich studiere Sozialarbeit - auf Deutsch 

und Französisch. 

®© Und woher kommst du? 

Ich komme auch aus einer mehrsprachigen 
Gegend, aus Görlitz/Zgorzelec an der deutsch- 
polnischen Grenze, 

© Wie sprecht ihr in der Familie? 

© Wir sprechen Polnisch und Deutsch, denn 
meine Mutter ist Polin, mein Vater Deutscher. 
ich fühle wie meine Mutter und denke wie mein 
Vater. Ich finde das super. 


ut 


f 
\ 


TE 





„Ich bin in Südfrankreich aufgewachsen, aber wir haben zu Hause Deutsch gesprochen. In den Ferien war 
ich oft im Elsass, dort habe ich mit meiner Großmutter Deutsch gesprochen. Meine kleine Nichte spricht 
nur Französisch, aber sie versteht Deutsch.“ 


Chantal meint, sie braucht mindestens zwei Sprachen und zwei Kulturen. Sie sagt, sie will nie 
in einem einsprachisen Land leben. 
Sie hat das Gefühl, sie ist ein anderer Mensch, wenn Sie Deutsch oder Französisch spricht. 


Über Sprachen sprechen 

Welche Sprachen sprichst du? Ich spreche drei Sprachen: ... 

Wann hast du die Sprachen gelernt? Mit é Jahren habe ich ... 

Was spricht man bei euch in der Schule? Dort spricht man ..., aber auf der Straße ... 
Was sprecht ihr in der Familie? Wir sprechen ..., denn meine Eltern ... 
Welche Sprachen sprichst du Wenn ich meine alten Freunde treffe, 

mit deinen Freunden? spreche ich ..., ... 
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Training 


Das Lernen planen und organisieren: Ziele setzen 


Das lernen Sie mit Optimal. PER 
ai Was ist wichtig 
Hören fy Ich kann Sätze und wichtige Wörter verstehen, wenn es um wichtige Dinge geht: für Sie? 
N zum Beispiel Familie, Wohnen, Einkaufen, Arbeit. Markieren Sie: 
€ Ich kann kurze, einfache Mitteilungen und Durchsagen verstehen. “sro sehr wichtig 
Ich kann ganz kurze, einfache Texte lesen. a a Kan Ass 


Ich kann in Anzeigen, Prospekten, Speisekarten oder Fahrplänen wichtige 
Informationen finden: Wer? Was? Wie teuer? Wann? 
Ich kann kurze persönliche Briefe verstehen. 





pi Was möchten 
Sie nach lernen? 
Sprechen Ich kann in einem Geschäft einkaufen. ve 
> Ich kann auf der Straße nach dem Weg fragen oder Auskunft geben. 


Vergleichen Sie, 
=$ ijg Ag 
Ich kann in einem Restaurant bestellen und bezahlen. 
Ich kann ein kurzes Gespräch (auch am Telefon) führen. 
ich kann mit Freunden oder bei der Arbeit über bekannte Dinge reden: 
zum Beispiel meine Familie, andere Leute, meine Wohnsituation, meine Ausbildung 
und meine Arbeit beschreiben. 


Schreiben Ich kann kurze, einfache Notizen und Mitteilungen schreiben. 
7 Ich kann einen ganz einfachen persönlichen Brief schreiben, zum Beispiel 
ee mich für etwas bedanken. 


Wortschatz lernen: Neue und bekannte Wörter kombinieren 














der Hund die Katze Sa wii Au 
in der Stadt die Industrie a ER ee ae a ~ E 9) Welche Wörter 
| i..Neu M Bekannt ee oo onae 
der Himmel de Stern | nme ; di i f =f sindneu fir Biel 
die Stadt ger Fluss E apta l Markieren Sie, 
die Natur das Wasser Da ist die uf gul RE -oder Gruppen. 
der Mona das Dorf O Schreiben Sie 
die Eon auf dem Land der Stemm „die o Sonne, der Mond. Sätze. 
der See die Sterne. i E +04 
ee E ee 
Ba 
Ye lernen 


Sie Wörter? 


Vergleichen Sie, 
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Wortschatz 


Die Stadt 


A Er 
IE s 


Asia das Hotel die Touristeninformation das Krankenhaus 


der Bahnhof der Parkplatz die Straße die Gasse 


nen RE 
Aa a rer 
EP rR E ALa erir |. 


Paia ng E 


v Beschreiben Sie das Theater das Zentrum die Brücke die Kreuzung 


BE ER 
Inre Start, 


das Geschäft das Restaurant der Park der Platz 


a TE Ta I ES 
Ber Fariner / Die 


Parfnerin zeichnet der Turm das Rathaus die Altstadt das Museum 


= 5 CH 
-$ Re 


Wortbildung: trennbare Verben 
Ass ade an ae w g en e yore 


kennen Sie? hören +zu = zuhören machen +zu = zumachen 
unterstreichen Sie, Sprechen + aus aussprechen sehen +weg= weggehen 


b Weiche Verben lesen + vor =» vorlesen kommen+an = ankommen 
passen zum Foto? schreiben + auf => aufschreiben 


fühlen + mit = mitfühlen 
sehen +an = ansehen 


} 
EK 


Hiden Sie andere 


Pita 


ror i n, 
karpara rarita gs rt 
veibeft BEUH ZEN 


abschreiben Aat) 

(+...) 

2 etwas (vor/aus etwas) abschreiben 

eine handschriftliche Kopie von einem Text 
machen, ihn noch einmal schreiben 


er 1 Ye h 


Eiee] We. = 





euer y 
GE ANAREN g 
wt] F e 
Red R 
FE l t 
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a a 
Bin 
Tiii En Bi r k 


Bi 


i 
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Kay 


das Hochhaus 

der Markt das Stadion 
die Bank die Post 
das Denkmal der Dom 


die Treppe das Kino 








„abschreiben. 
Muss ich das 


d 


a ran atn, eneee i, Mn niin a ne te 


Aussprache 


Rhythmisch sprechen 


Straßennamen du kannst das doch guten Morgen international 


Einwohnerin 


En Sa PERS. Re, 


Woher kommt sie? Komm doch mal her! 


aufgewachsen portugiesisch am letzten Tag 


auf der Straße 


marameween 


angekommen Was brauchst du denn? originell 


Akzentgruppen: (Eine Stadt) => (ist wie ein Buch) + 


Akzent => Pause Akzent = 


ERTETTETE 


ne u 02 277 


ren 


Ferien habe ich meist bei meiner Großmutter im Elsass verbracht. Mit ihr habe ich immer nur Deutsch 
gesprochen, Vom Elsass aus sind wir manchmal nach Deutschland gefahren. Später habe ich in Freiburg 


studiert. Dort habe ich viele Freunde. 


langsam schnell 


Eine Stadt ist wie ein Buch. + 


Ich bin allein | durch die Stadt gegangen. = 


Wir fahren i mit der Straßenbahn. * Wir fahren mit der Straßenbahn. 5 


Ich kenne Í viele | Städte. *s Ich kenne viele Städte. + 


Ser 


Ich denke wie mein Vater. = 


Schwierige Wörter aussprechen 


Sie lebt in Südfrankreich. = 


PR a a 


in Südfrankreich * 


temre mn mee me 


zweisprachig > ist zweisprachig * 


ETTET E] 


Meisterschaften = bei den Europameisterschaften > 


Europameisterschaften + 
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A tad ih F 
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4 HEBT HR 
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Ft ER rire ri 
TE klopfen 
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A ig 

a} Hören SE 
Hi Srrart 
vr PR LE Bump NZ Zee 


i ar 
Fr] Ca 17a 


Grammatik 


able unten N da: 
ng ai EL HB in Fr | 





Azı Wielemt man eine Stadt kennen? | : 

a) Markieren Sis Í 
— | Man Spricht | 

eutsch r 


„man” ung das veri, 


Durch eine Stadt kann man zu Fuß gehen. 
pj ihre Sprache: j | Bi 
Si parla italiano. 


vergleichen Sie, 


Jü Auf dem Foto sieht man eine Kirche, 


. Pronomen „man“ 
3. Person Singular. | 


an, Das Verb steht in der 


Ei 


Kreuzen Si 


3. Person Plural.  [ 


Hauptsatz + Hauptsatz: Konjunktoren „und“, „aber“, „denn“ 


Azz Was istschön und was ist hässlich? Ich bin in Frankreich aufgewachsen, aber wir haben zu Hause Deutsch 
a) Markieren Sie gesprochen. Wir sprechen Polnisch und Deutsch, denn meine Mutter ist Polin, 
„und“, „aber“, 


Hauptsatz ı 
is Hässlichg 


b} Schreiben Se die AS g schë WAS 
} Schreiben Sie d Was isi schön Was 


e e a aE a SA 
atza in die Tabelle, 











Konjunktoren „und“, „aber“, „denn“ 
Man kann Hauptsätze mit den Konjunktoren „und“, „aber“, „denn“ verbinden. Im Hauptsatz 1 und im 


Ergänzen Sie, 
Hauptsatz 2 ist das Verb in Position 


A23  Konjunktoren: Bedeutung 


ST EE Aap En BER ab 
vergleichen Sa 


mit ihrer Sprache, Aufzählung: 


ich esse Wurst und ich trinke Wasser. 


Gegensatz: 
Sie spricht Französisch, aber sie versteht Deutsch. | 


Grund: 


Wir sprechen Polnisch, denn meine Mutter ist Polin. 


> H io 
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Grammatik 


Redewiedergabe 











Feler sagt, 
er findet das 
Super. 


Ā 24 





Chantal sagt auch, 


i aa r r ei Alar kieren Sie 
SJE ndet das super. =, 


deh finde das ` BER EPONE: = 


E Seen DR r ME H Zr 
j diach SUBEN ao pie! „sie k 


A der 








Peter: Chantal: D) Schreiben Sie. 
Ich komme aus Görlitz, In der Familie sprechen Ich brauche zwei Sprachen. Ich will nie 
wir Polnisch und Deutsch. in einem einsprachigen Land leben. 





k Peter sagi = kommi a 








Aussage Redewiedergabe durch eine andere Person 


Pronomen: 1. Person: (Singular. =} a, Ferson — s S, (Singular) Ergänzen Sie. 








wir (Plural) = (Plural) 


Wiederholung: Perfekt 


Man bildet das Perfekt mit den Formen von „haben“ oder „sein“ und dem Partizip Il. Ass 
Verben mit der Bedeutung „Bewegung zu einem Ziel“ oder „Veränderung“ bilden das Perfekt mit „sein“. al Erinnern Sie sich? 





a nn nn nn na ne 


wen mei a ne > Àt Kapitel 7,8 
sense REES = Satzklammer > en, EPERE RAEE ERS infinitiv > Pa rtizip I! zi 











= Y ! = i, r N j Ey ara! | = 2 zE 
Chanai © hat in der Familie Deutsch : regelmäßig; | 
be 7 
| 3 : lernen = gelernt ! 
Jch bin auf den Markt gegangen. | unregelmäßig: 





hi Ergänzen 5e 


länge studiert. u Verben auf „-ieren“: 
=; studieren > studiert 


pe aa M r a ia 
„haben“ oder selin”, 





Sie en diehnich! verstanden. _  nichttrennbare Verben: 
l =< verstehen = verstanden 








. gehen > gegangen 
| 


~y 
a 
H-a 
Th 
m 
ai 


Chantal . Er Südfrankreich aufgewachsen. f trennbare Verben: T 
: | = | aufwachsen # aufgewachsen i 


EIER zi RENE 


a en u De Dr En a ne a 
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Über Träume 
sprechen 
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Gundi ist in Grissenbach acht Jahre lang in die 
Schule gegangen. Dann hat sie eine Lehre gemacht 
und wurde Industriekauffrau. Mit 18 hat sie ihren 
Freund kennen gelernt und mit 21 haben sie gehei- 
ratet. Sie haben beide bei den Schwiegereltern auf 
dem Land gewohnt und viel gearbeitet. Ihr Mann 
war mit diesem Leben zufrieden. Aber Gundi war 
nicht glücklich. 


Ein paar Jahre später hat Gundi eine gute Stelle bei 
Mercedes bekommen. Sie wurde Mitarbeiterin in 
der Marketingabteilung von Mercedes und hat viel 





amnesty international 


FÜR DIE MENSCHENRECHTE 


Gundi Görg ist in einem kleinen Dorf auf dem Land, 
in Grissenbach aufgewachsen. Grissenbach liegt in 
Nordrhein-Westfalen, zwischen Frankfurt und Köln. 
Gundi hatte schon als Kind einen Traum: Sie wollte 
nach Lateinamerika. Und sie hat diesen Traum 
immer wieder gehabt, aber zuerst ist ihr Leben 
ganz normal verlaufen. 


Geld verdient. Aber sie hat genau gewusst, dass 
Geld allein nicht glücklich macht. Und sie hat 
immer wieder geträumt, dass alles einmal anders 
wird. Heute sagt Gundi, dass sie sich damals auf 
dem Land überhaupt nicht frei gefühlt hat. 


Mit 30 sieht Gundi eine Sendung über Amnesty 
international im Fernsehen - und da wird ihr plötz- 
lich klar: „Das ist es. Diese Organisation interes- 
siert mich. Da möchte ich mitmachen.“ Sie wollte 
etwas anderes, ein neues Leben. Für Gundi war 
jetzt klar, dass sie weggehen musste, 
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© Gundi, hat diese Fernsehsendung uker Amnesty 


C} 


le 


Fan Ao 
Wai 


da g ; ia 


dein Leben verändert? 

Ja, das kann man sagen. Ich habe mich von 
meinem Mann getrennt und bin an einen ande- 
ren Ort gezogen. Ich habe einige Monate zwei 
Leben gelebt: Am Tag habe ich Werbung für 
teure Autos gemacht und am Abend und am 
Wochenende habe ich in der Amnesty-Gruppe 
gearbeitet. Die Arbeit in dieser Gruppe hat mir 
sehr gut gefallen, denn ich habe mich schon 
immer für Politik interessiert. Wir haben alle 
von einer Welt ohne Krieg geträumt. Amnesty 


international hat wirklich mein Leben verändert. 


Über Träume sprechen 
Hast du einen Traum? ja 
Was möchtest du mal machen? 


Vermutungen formulieren 
Was denkst du? 
Was glaubst du? 


= 


ESEN | 
Senet 


Und was hast du dann gemacht? 

Ich hatte immer diesen Traum von Lateinameri- 
ka. Und es war für mich ganz klar, dass ich mal 
dahin fahren wollte. Zuerst habe ich mit der 
Arbeit bei Mercedes aufgehört. Dann bin ich 
nach Madrid gefahren und habe Spanisch 
gelernt. Das war für mich hart, aber sehr wich- 
tig. Ich war zum ersten Mal in meinem Leben 
allein im Ausland. Und ich konnte am Anfang 
kein Wort Spanisch. Und ich bin ja kein 5pra- 
chengenie. Aber für mich war klar, dass ich 
Spanisch lernen musste. Ich wollte nach Latein- 
amerika ... 


. lch möchte einmal Stewardess werden. 
Ich möchte später einmal eine Weltreise machen. 


Vielleicht möchte sie einen Mercedes kaufen. 
Ich glaube, Gundi möchte nach Spanien fahren. 


Ich glaube, dass Gundi heiraten möchte. 
Es kann sein, dass sie für Amnesty international arbeiten möchte. 
Es ist möglich, dass sie einmal nach Lateinamerika fährt. 
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A 

Siographische 
Notizen 

Lesen Sie und 
machen Sie Notizen. 
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un! 





a 
| Rilekkehr 
| Arbek 
| Familie 
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Ay 

Meinungen äußern 
Was finden Sie ar 
Ger Geschichte von 
pandi interessant? 


Diskutieren Sie, 


~p iiag 


ÀB 
Über sich sprechen 


Spieler Sie, 


-p i} a3 


Rückkehr 


Nach einem Jahr ist Gundi wieder nach Deutsch- 
land zurückgefahren. Sie sagt heute, dass sie 
damals Schwierigkeiten mit den Menschen in 
Deutschland hatte. Die Menschen in Chile waren 
freundlich und offen. Sie waren neugierig und 
haben viel gelacht. Aber Gundi erzählt auch, dass 
die Leute in Chile Probleme hatten. Viele waren arm 
und hatten keine Arbeit. Und viele hatten politische 
Schwierigkeiten. 


Für Gundi war klar, dass sie in Deutschland wieder 
in der Politik arbeiten wollte. Und sie hatte Glück. 
Die Partei „Bündnis go / Die Grünen“ hat eine Mit- 


Meinungen äußern 
Was findest du interessant? 


Was gefällt dir? 


Über sich sprechen 

Wo bist du aufgewachsen? 

Und wo bist du zur Schule gegangen? 
Was hast du nach der Schule gemacht? 
Was bist du von Beruf? 

Wo wohnst du heute? 

Wo arbeitest du? 

Was ist dein Traum? 








arbeiterin gesucht und Gundi hat diese Stelle 
bekommen. Und sie arbeitet heute noch immer bei 
den Grünen. 


Später hat Gundi dann Rudolf kennen gelernt und 
ist zu ihm nach Düsseldorf gezogen. Sie haben 
geheiratet und Gundi hat ein Kind bekommen, 
David. Heute träumen sie oft von einer Reise mit 
David, Sie möchten später einmal alle zusammen 
nach Lateinamerika fahren. Gundi hat dort noch 
nicht alle Länder besucht. Und sie möchte David 
und Rudolf zeigen, dass dieser Kontinent sehr 
schön und interessant ist, 


Ich finde interessant, dass Gundi für Amnesty 
arbeitet. 

Mir gefällt, dass sie später nach Chile fährt und 
dort arbeitet. 


Ich bin in ... aufgewachsen, 

Ich bin in... zur Schule gegangen. 
Zuerst habe ich ... gemacht. Dann ... 
Ich bin „.. von Beruf, 

Ich wohne in ... 

Ich arbeite bei ... 

Ich möchte einmal ... 
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Training 


Wörter thematisch ordnen 





uns in Mali ist Musik wirkungsvoller als Soliti tik“, sagt sie amd lacht. 
Die CD ist musikalisch eine Brücke zwischen Tradition und Moderne. 
Neben repetitivem Chorgesang und Blues finden sich moderne Ele- 
mente aus der Popmusik. Wunderschöne Musik aus einer anderen 
Welt. (World circuit/RecRec: 2 CDs) 


DE a ee BEE © 
p ASe hensii das 
E E E E OEN 
ANENG mEpo 


m 1 m: „=por 
garp prp Se etar 
SNEIN io yE, 











+ aa 
Politik | 
‚ rebellisch— Mali - soziales Engagement — Rebellion | 
" 
ET nr a 
Informationen zeitlich ordnen 
= Albert Einstein Se N Oj ç Ass 
| Wann? Was? | al Markieren und 
Albert Einstein ist am 14. März 4879 | 1879 inÜlmgeboren |  satieren Sie 
i | 
-a In Ulm (Deutschland) geboren. Erist | 7895 | ie Jahreszah 
“i in München aufgewachsen und dort | 
~ auch zur Schule gegangen. 1895 | | b} Notieren Sie 
2 hat er in Aarau (Schweiz) Abi iur | Informatisyren zu 


@ gemacht und das Studium an der | | den lahreszahlen. 
Technischen Hochschule in Zürich 

. angefangen. Fünf Jahre später, im 

Jahre 1900, hat er das Studium 

a 3 abgeschlossen und eine Stelle im | 
En Patentamt in ER bekommen. 1903 hat er Mileva Mari | 
geheiratet. Das junge Paar hatte zwei Söhne. Einstein hat später | 
noch einmal geheiratet. Im Jahre 1905 hat er an der Universität 
| 
| 
| 





Zürich mit einer Arbeit über „Elektrodynamik“ promoviert. | 
Von 1909 bis 1911 hat er als Professor für Physik an der Universität in | 
Zürich gearbeitet. 1911 wurde er Dozent in Prag und zwei Jahre später | 
hat er die Stelle als Direktor am Kaiser-Wilhelm-Institut für Physik in 
Berlin bekommen. Hier hat er 1916 die Relativitätstheorie veröffent- 
licht. 1922 hat Einstein den Nobelpreis für Physik bekommen. Er war | 
international bekannt und hat sich immer mehr für pazifistische | 
Ideen engagiert, 1933 ist Einstein in die USA gegangen. Dort hat er | | 
den Faschismus und die Kriegspolitik von Hitler öffentlich kritisiert. 
Am 18. April 1955 ist Einstein in Princeton gestorben. 2 NEE 


y Te T a ap 
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Leben 


1 

seboren sein 
schwarz sein 
Träume haben 
Probleme haben 
weggehen 

die Welt sehen 
Musiker werden 


5 
zurückkommen 
frei sein 
sich verlieben 
heiraten 
zufrieden sein 
glücklich sein 
Kinder haben 


Zeitinformationen 


Ich bin 1982 geboren. 

Mit 6 bin ich in die Schule gegangen. 
ich habe mit 21 geheiratet, 

Das war im Jahr 2002. 

Sie war damals 19. 

Das war vor 2 Jahren. 

Im Frühling 2004. 

Vielleicht in 29 Jahren. 

Etwa im Jahr 2026. 

Dann bin ich 44. 





Wortschatz 


2 

studieren 

kennen lernen 
eine Stelle finden 
Ferien machen 
nicht glücklich sein 
zurückzehen 

allein aufwachsen 


3 

die Schule besuchen 
in die Schule gehen 
anders sein 
umziehen 

bleiben 

weggehen 

einen Traum haben 


pha 
PeF iapi 


eine Lehre machen 
arbeiten 

Geld verdienen 

eine Weltreise machen 
arbeitslos sein 
Sprachen lernen 

neue Ideen entdecken 


neunzehn(hundert)zweiundachtzig 

mit sechs 

mit einundzwanzig 

im Jahr zweitausend(und)zwei 

neunzehn (Jahre alt) 

vor zwei Jahren 

im Frühling zweitausend(und)vier 

in zwanzig Jahren 

im Jahr zweitausend(und)sechsundzwanzig 
vierundvierzig (Jahre alt) 
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Aussprache 


Satzakzent: neue Information 


Gundi Görg ist in Grissenbach aufgewachsen. 
Grissenbach liest in Nordrhein-Westfalen. 
bekannt 


neu 


Satzakzent: Man betont die neue Information. 





Gundi hat nach der Schule eine Lehl@ gemacht. Sie wurde Maie: Hekaufftab. Aber sie hatte einen Traum. 
Sie wollte nach Lateinamerika gehen. Zuerst ist sie nach Madrid gefahren. Dort hat sie Spanisch gelernt. 
Und dann hat sie ein Jahr in Chile gelebt. Das Leben in Chile hat ihr gut gefallen, Später ist Gundi nach 
Deutschland zurückgekommen. Hier hat sie Rudi kennen gelernt. Sie ist zu ihm nach Düsseldorf gezogen 
und sie haben geheiratet. 


Vor dem Lesen: Markieren Sie in jedem Satz das Akzentwort. 


Zahlen 


© Wann ist Albert Einstein geboren? 
(> 1879, 


= Und an welchem Datum? 
© Am 14. März. 


J. W. v. Goethe 28.8.1749 Bertolt Brecht 10.2.1898 Wolfgang Amadeus Mozart 27.1.1756 


& Wo wohnt Sabine? 
© In der Kiefernstraße 14. 


Demel, Franz - Kellerstr, 27 - 36 27 18 98 
æ Wann fangen die Weihnachtsferien an? 
‘> Am 20.12. 


Ostern 31,3. -5.4. Pfingsten 20.5. — 31.5. 


Konsonantenverbindungen 


$ Hast du die Telefonnummer? 
© Ja, das ist die 76 52 0313. 


Schuster, Theo - Ädlerweg 31 - 65 43 89 76 
Æ Und wann sind sie zu Ende? 
Am 8.1. 


Sommer 31.7. - 31.9. Herbst 28.10. - 2.11, 


[tr] Weltreise % Gundi macht eine Weltreise, % 

Itsı] Relativitätstheorie + Einstein hat die Relativitätstheorie entwickelt, $ 
(stsv] Rechtswissenschaft + Erkki studiert Rechtswissenschaft. % 

[tsi] arbeitslos $ Viele Menschen sind heute arbeitslos, $ 


Bei Konsonantenverbindungen spricht man alle Konsonanten. 
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Ass 
a) Markieren Sie 
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Gen . 


p) ihre Sprache: 
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Air 


a) Markleren Sie 


hi Ergänzen Sie 


Tabelle, 


El; 
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A48 


Erganzem Sie, 


EET 


Grammatik 


Verb „werden“ 


Gundi macht eine Lehre und wird Industriekauffrau. Dann wird sie Mitarbeiterin bei Mercedes. 
Aber Gundi ist nicht glücklich. Sie träumt immer wieder, dass alles anders wird. 
Mit 30 sieht sie eine Sendung über Amnesty international ... und ihr Traum wird wahr, 


Gundi macht eine Lehre, Sie wird Industriekauffrau. 
„werden“ + Substantiv 


— user 





Sie hat einen Traum. Ihr Traum wird wahr. a es ns = 


„werden“ + Adjektiv 


Konjugation von „werden“: Präsens 


Gundi macht eine Lehre, sie wird Industriekauffrau. 
Hans möchte in Italien arbeiten und viel Geld verdienen. Er hat Glück: Seine Träume werden wahr! 


@ Ich studiere Medizin. 
> Schön, du wirst Ärztin? Dann werden wir deine Patienten. 
$ Oh, ich hoffe, dass ihr nicht krank werdet. 


$ Ich habe Kopfschmerzen, ich werde krank. Ich kann morgen nicht arbeiten. 
Trinken Sie viel Tee und Wasser, dann werden Sie gesund. 





werden 





Sie 


es wieg 


sie 


Konjugation von „werden“: Präteritum 
Nach der Schule wurde Gundi Industriekauffrau. Sie wurde Mitarbeiterin bei Mercedes Benz. 


3. Person Singular Präsens Präteritum 
erfes/sie wird 
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Grammatik 


Satz: Nebensatz mit „dass“ 


Aussage 
Gundi sagt: 





Redewiedergabe durch eine andere Person 
Gundi sagt, 


Redewiedergabe 
Gundi sagt, 


Gundi verdient viel Geld. Aber sie weiß, HASS Geld allein nicht glücklich mach 


„Ich muss weggehen.“ 


Hauptsatz 
sie muss weggehen. 


m rer 


mit „dass“: Nebensatz 
dass sie weggehen muss. 





it. Und sie träumt immer 





wieder, dass alles einmal anders wird. Für Gundi ist klar, dass sie weggehen muss. Sie erzählt, dass sie 


nach Lateinamerika möchte. 


Hauptsatz 





Aber sie wei, 
a 





Subjunktor 


vr ass Ay Geld allein nich! ... 


Nebensatz, 








Verb 
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> 21-23 


Nebensatz mit „dass“ 


Im Nebensatz (mit „dass“, „wenn“) steht das am Ende. 


Textreferenz: Demonstrativ-Artikel „dieser, „dieses“, „diese“ 


Gundi Görg hat schon als Kind von Lateinamerika geträumt. Und sie hat diesen Traum immer wieder A23 
; . iR van nm nn nm nern nenn ; a} Worauf „zeigi™ g 
gehabt. ... Mit 30 sieht sie eine Sendung über Amnesty international - da wird ihr klar: „Das ist es. ei roa 
VemonsifaLiV- Al ait 
Diese Organisation interessiert mich. In dieser Organisation möchte ich arbeiten.“ Machen Sie Pfeile, 
| p i} = i E 
Singular ; maskulin | neutrum | feminin | Plural b) Ergänzen 5i 
B zo i | | die Tabelle 
inativ | dieser | | ? 
Nominativ | | eo nr Te = U 24 
der ı das | die die 
H i 
Akkusativ BE | | 
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„Keisen” sammeln 
}Sehen Sie das 
Foto an, Was 
machen die Leute? 
hi Was falit ihnen 
zu „Reisen” ein? 


= 04 
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Wann? | 
Wie? | 
Wieviel? | 


i 
on 


in 


Faszination Bahnhof 


= 


En 


Er 
SE 


” atrıranll.blogspot.com 


Jee 


f 
wo 


r 7 äia 3 e 
SERHITHRREIKE RT 


Schade, dass ihr schon fahren müsst, 

Ja, wirklich schade, aber wir kommen ja im 
Herbst wieder. 

Auf Wiedersehen, Verena, es war schön, dass 
wir wieder mal Zeit hatten. 


Die Dame, bitte? 

Haben Sie noch eine Tageszeitung? 

Ja, hier rechts. 

Ach hier, danke, Und die Abendpost, bitte. 


Entschuldigung. 

Ja bitte? 

Ich habe gerade den Zug nach Hannover 
verpasst. Wann fährt der nächste, bitte? 
Nach Hannover? Moment! Um Viertel nach ... 


ma 
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Wenn Sie mit dem Regionalzus über Zürich 
fahren, dann sind Sie um halb elf in Basel, 
Und der ICE? Ist der ICE nicht schneller? 

Ja sicher. Der ICE ist schneller als der Regio. 
Aber der ist auch teurer ... 


So, wer ist dran? 


Haben Sie nur Früchte? 


Nein, natürlich nicht, Wir haben auch 


Sandwichs und ... 


Und haben Sie auch etwas Warmes? 


Gleis 4, an alle Fahrgäste nach Prag: Meine Damen 
und Herren, der ICE nach Prag, fahrplanmäßige 
Abfahrt um 12.48 auf Gleis 4, hat circa 25 Minuten 
Verspätung, Ich wiederhole, Gleis 4, der ICE nach 
Prag hat circa 25 Minuten Verspätung. Wir bitten 
alle Fahrgäste um Entschuldigung. 





Die meisten Leute denken beim Wort Bahnhof vielseitiger, weil man dort an sieben Tagen in der a3 





zuerst an Fahrpläne, Züge oder schwere Koffer, Woche alles kaufen kann: von 6 bis 22 Uhr. In Informationen zum 
Und das ist auch normal, weil am Bahnhof Tag einem groen Bahnhof kann man heute einkaufen Thema „Bahnhof 
und Nacht Züge abfahren und ankommen. Bahn- wie in einem Einkaufszentrum. Auf mehreren Stock- vergieichen 
höfe waren schon immer Orte für Begegnungen werken gibt es Restaurants, Kioske, Boutiquen, a} Lesen Sie und 
und Träume. Hier treffen oder verabschieden sich Banken - und die hohen, großen Bahnhofshallen sammeln Sie 
junge und alte Menschen: Familien mit Kindern, sind ideale Orte für Konzerte, Theater und auch Informationen. 
Touristen, Geschäftsleute oder Verliebte. Sportveranstaltungen. Kurz: Bahnhöfe in Großstäd- süz 
Bahnhöfe in Großstädten sind heute mehr als nur ten sind heute multifunktional. Sie sind Treffpunk- i 
Treffpunkte, Bahnhöfe in Großstädten sind innen te. Sie bleiben Orte für Begegnungen und Träume, b} Vergleichen Sie 
srößer als die alten Bahnhöfe, Und sie sind auch aber sie sind auch Orte für Konsum und Kultur. mit ihrem Land, 

Sich informieren Aa 

Wann fährt der nächste Zug nach Bern, bitte? Moment bitte, Um Viertel nach drei. Spielen Sie. 

Muss ich da umsteigen? Nein, der fährt direkt bis Bern. | le 

Ich suche die S-Bahn, bitte. Sehen Sie den Kiosk? Gehen Sie da die Treppe runter. a: 

Entschuldigung, ist der ICE nicht schneller? Ja sicher, aber der ist auch teurer, der kostet ... 

Einkaufen 

Haben Sie auch etwas Warmeas? Aber sicher. Hähnchen oder Hot Dog? 

Haben Sie noch eine Tageszeitung? Ja, hier rechts. 

Sich verabschieden 

Schade, dass ihr schon fahren müsst. Ja, aber wir kommen ja wieder. 

Auf Wiedersehen, Verena, es war schön ... Ciao, mach’s gut! Bis bald! 
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St 196.6240 











Ä Tre 135 5 PPAS "= za net Aper 
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enrera 


Embarguernett 
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Hafen 


A Mitdem Zug oder mit dem Flugzeug? Das ist 
nicht so wichtig. Mit dem Zug ist man heute oft 
genauso schnell wie mit dem Flugzeug. 


B Mein Traum ist immer noch eine Schiffsreise. 
Eine richtige Reise auf einem großen Schiff - 
von Europa nach Amerika tagelang über den 
Ozean fahren und nichts als Wasser und Wellen. 


C Sehen Sie, früher sind wir noch oft mit dem 
Flugzeug in die Ferien geflogen. Aber heute 
reisen wir nicht mehr so gern, weil es keinen 
Spaß mehr macht. Fliegen ist gefährlich. 


Meinungen äußern 


Reisen Sie gern? 

Und wie reisen Sie lieber? 

\Warum reisen Sie gern? 

Warum reisen Sie nicht mehr gern? 
Wie reisen die Leute in... 





Flughafen 


Life wasser 


e 





Autobahnraststätte 


D Warum? Ganz einfach, weil ich jeden Tag mit dem 
Bus zur Arbeit fahre, Am Morgen hinfahren, am 
Abend zurückfahren, Bus fahren ist langweilig. 


E Ich reise sehr gern. Ich fahre gern Zug. Zug 
fahren ist viel schöner als Auto fahren, denn im 
Speisewagen sitzen, essen, Zeitung lesen, das 
ist für mich Lebensqualität. 


F Reisen ja- aber nur mit dem Auto. Und bitte 
nicht mit dem Zug oder mit dem Flugzeug! 
Flughäfen und Bahnhöfe mag ich nicht, weil 
da überall Uhren hängen und alle Leute im 
Stress sind. 


Ja, ich reise gern. Mein Traum ist eine Reise nach ... 

Mit dem Zug. Zugfahren ist für mich Lebensqualität. 

Ich reise viel, weil ich gern Menschen treffe. 

Weil es keinen Spaß mehr macht. 

Bei uns in ... reisen die meisten Leute mit dem Bus, weil ... 


a ammanıl.blogspot.com 





Training 


Redemittel sammeln: Auskunft geben 


| Ein deutscher Tourist in Ihrer Stadt fragt: Ar 
| „Entschuldigung, können Sie mir helfen? a) Sammeln Sie 


Wie komme ich zum Bahnhof?“ 
Wie reagieren Sie? 


Den re ; 
SIHIRBTIOMEIT, 





lg 
IE EEE TER RE E E ENN E Sarah 
| Fragen ung 
Was fragen die Touristen? | Was sagen Sie? Antworten 


Í. Entschuldigung, wo isi der Bahnhof? i Der Bahnhof das ist ganz einfach, 
gAng f j N i j 

; Zuerst gehen Sie geradeaus, dann bei 

i der Ampel rechts, etwa 100 Meter, 


und dann sehen Sie den Bahnhof. 


2, Entschuldigung, wo kann ich hier... | 





Er en, AELE rr A E E ann T a rrt a ee ren aaia Pe. 1 Srg aeg En nn IE WAR ET SON. 2 2. 50T 22. a 


Redemittel ordnen: Auto oder Zug? 


Optimal hat eine Umfrage gemacht und gefragt: Fahren Sie lieber Auto oder Zug? ÀZ ER TER, 
Hier die Meinungen von vier Personen. a) Hören Sie, 
Wer fährt Heber Aut, 


= wer Zug? Nolleren Die, 


Ich fahre lieber Zug: i Das ist mir egal: __ 


MAEA aLaaa LE EEE U 2 r SU 0 22 


i. Ein Vorteil ist, dass ich mit dem Zug nie im Stau stehe. 2. Ich bin ein Autofan, Ich habe den Führer- 
schein mit 18 gemacht. Ich fahre einfach gern Auto. 3. Ich kann ohne Auto nicht leben, weil ich auf dem 
Land wohne. 4, Ich bin gegen das Auto, weil Zug fahren einfach ökologischer ist. 5. Ich finde, das Auto 
ist bequemer und schneller als der Zug. &. Ein großer Nachteil ist, dass Auto fahren nicht billig ist: Das 
Benzin ist sehr teuer. 7, Ich fahre lieber Auto, weil Auto fahren praktischer ist als Zug fahren. 8. Ich 

finde, dass Zug fahren nicht so gefährlich ist wie Auto fahren. 9, Ein Nachteil ist sicher, dass die Züge oft] 
Verspätung haben. 10. Ein großer Vorteil ist, dass ich im Zug schlafen kann. 





Are 








pi lesen und ordnen 
Sie die Meinungen: 


pro ynd kontra, 


Ag 
Wie reisen Sie lieber? 
Noflejen He 


A a en mr ey 
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Wortschatz 


Gute Reise! 


lass Bi die Panne + Benzin tanken e reparieren * der Stress » sich Be ə starten * das Taxi 
; ee der PKW * halten + ankommen » die Auskunft » landen « der Bahnsteig e die Durchsage 
verpassen » erreichen ® der Anschluss e einsteigen e der Automat ® die Autobahn » die Tankstelle 
der Führerschein » der Pass * gültig e die Papiere ə der Ausweis « die Fähre + abfliegen 
der Abflug = der Stau » der Bahnsteig » abbiegen e abholen ® mieten » die S-Bahn ® die Grenze 
der Zoll e der Fußgänger / die Fußgänserin « die Ankunft » der Unfall e die Panne » gefährlich 
die Polizei e besetzt © frei =» die Abfahrt = das Gepäck E 


Markieren Sie, 


hi Machen Sie 


vj Eria örtyetlze. peee 


| = un 
ii iz ae ed en 0) 





Tätigkeiten unterwegs 


& 3 1. dem Schaffner die Fahrkarte zeigen » 2. einen Platz im Intercity reservieren. 
3, am Schalter Geld wechseln » 4. im Speisewagen sitzen und ein Bier bestellen 
5. an der Grenze den Pass suchen = 6. zu Hause den Koffer packen 
7. für die Rückreise ein Auto mieten » 8. im Internet den Fahrplan lesen 
9. auf der Autobahn im Stau stehen » 10. die Hotelrechnung mit Kreditkarte bezahlen 








Rasa a EEE en aE 
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Aussprache 


Hauptsatz + Nebensatz: Sprechmelodie 


Pe 


Hauptsatz Nebensatz AI? Wiid 
Ich muss noch schnell zum Kiosk, => weil ich mir eine Zeitung kaufen will, = a} Hören Sie. 


LEE En ale ae 
In Ka 6 ee -ns 
rachen S 


Nebensatz Hauptsatz 
Wenn ich einkaufen muss, -> gehe ich zum Bahnhof. = 


Die Sprechmelodie bleibt gleich. 


Wenn Sie den ICE nehmen, =# sind Sie schneller in Basel. = A13 ROLAS y 


i A s ; a a} Hören Sie, 

Wenn Ihnen der ICE zu teuer ist, -++ können Sie auch den Regio nehmen. +i ee 
Hi Sprechen Die, 
Wir können noch ins Restaurant gehen, =+ weil wir eine halbe Stunde Zeit haben. = 


Schade, +> dass ihr schon gehen müsst. ® 


Am Kiosk Im Abteil Ai 


® Bitte geben Sie mir ein Pfund Äpfel! € Unser Zug hat wieder mal Verspätung. 


PER En pn Lg nr 
ie SAIFAKZEITE, 


© Gerne. Möchten Sie sonst noch was? O Stimmt, ungefähr 15 Minuten. EL 
ne : p} Hören Sie A 1.36, 
© Ja, eine Flasche Wasser, © Ich muss nämlich in Hannover umsteigen. Be 


zar Kontrolle, 


© Bitte schön, das macht dann vier Euro. © Wie viel Zeit haben Sie denn in Hannover? G Lesen Sie, 
® Hier sind fünf Euro. Æ 19 Minuten. 


© Und ein Euro zurück. © Dann müssen Sie sich aber beeilen. 


Ein Gedicht lesen - rhythmisch sprechen 


Aas 3.48 


Spur im Sand von Hans Baumann 
Ging da ein Weißer, 

ein Schwarzer, 

ein Roter? 

Der Sand sagt: 

Ein Mensch. 


Er my ee 
2) Date Sr, 


Wi ER u iR 
Sehe Se, 





Schwierige Wörter aussprechen 


Bahnhofshalle = in der Bahnhofshalle + Warten Sie in der Bahnhofshalle! x Aıs 11.29 Fi 


Kanu 


i PAET HA pes 
SUOreLTeit DIT, 


Fahrkartenautomat + der Fahrkartenautomat + Wo ist denn der Fahrkartenautomat? % 


nn 


Bushaltestelle zur Bushaltestelle + Ich möchte zur Bushaltestelle. = 


— lim 


esse 
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Grammatik 


Adjektive: Komparativ (prädikativ) 


Air © „Augenblick, ja, da sind Sie um 10 in Zürich. 

a) Markieren Sie © Und der ICE? Ist der ICE nicht 

die Adjektive. @ Ja sicher, Der ICE ist schneller als der Regio. Aber der ist auch teurer. Da kommen Sie eine halbe Stunde 
früher an, 

Bahnhöfe in Großstädten sind heute mehr als nur Treffpunkt. Sie sind innen größer als die alten Bahnhöfe. 











Ba ee 
Ea re a a ee ae REP re Eee 
b) Ergänzen Sie schneller nie alien 


A orib bi piiki = = Fe 
J; a Rn = aa Tis E ae 
die Adlekby-Formen 





in der Übersicht, 


\ 1} ne a A D w nahe 
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En m dda 
Ha ALLE HAIR ji 
i 
ne EES Mp i 
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— M m 


N teuerer 


“$ U as 





teuer 





Positiv Komparativ 


Adjektiv: Komparativ 


Ergänzen Sie, Adjektiv + „- 


| 


Ei 


Bei kurzen Ädjektiven a, o, u = 


groß - gröfer alt= kurz - 


A gut - besser viel - mehr gern - lieber 


Vergleich 


13  DerICE ist genauso lang wie der Regio, 
a) Markieren Sie 


den Vergleich. Der ICE ist schneller als der Regio. 





D! Ergänzen Sie, Der ICE ist teurer der Regio 


und er ist schnell der Regio. 


Viele Waren im Einkaufszentrum sind 


teuer im Bahnhof. 








Grammatik 


Satz: etwas begründen mit „weil“ oder „denn“ 


Pe EEE 


Ich bin gern unterwegs, weil ich gern Menschen 


CL. 
LET 





Wir reisen nicht mehr gern, weil es keinen Spaß 
macht. 


Hauptsatz 1 en \ Ha 


Warum? 


uptsatz 2 


-- 


PH g TE 
en sei ~n, 
Ich {reise viel. Ich treffe) gern Menschen. 


Haupts atz Hauptsatz mit „denn“ 





E N 


Ich ireise)viel, 


Hauptsatz Nebensatz mit „weil“ 





Ich (reise) viel, 


nn 


weil ich gern Menschen (treffe). 


Grund / Ursache 


Nebensatz mit „weil” 


In Nebensätzen mit „weil“ und „wenn“ und im „dass“-Satz steht das__ am Ende. 


Nebensatz vor Hauptsatz 


Nebensatz Hauptsatz 


a oe EI TE a Wr = OM te Do 


ae a ee Tamim 


er, 
er Fe 


hab 


moi 


Wenn U die Leute Schmerzen = 


ae 
Si} 


EEE To 
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Mel =U ich gern Menschen Er. ae: S n 
Wei TU da alle Leute ... Nee, nt 





Subjunktor 


Wiederholung: Substantiv Plural 





| die Zeitung - die Zeitungen 
die Kundin - die Kundinnen 


| 
Gm | | a 


m 
: die Brücke - die Brücken 
die Woche - die Wochen 


das Bein - die Beine 
der Traum - die Träume 


(rer | 





das Bild - die Bilder 


: der Koffer - die Koffer | das Auto - die Autos 
das Buch - die Bücher | 


die Mutter -— die Mütter | das Restaurant - die Restaurants 


m narumanmen 
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29 
Yiinterstreichen 


je „weif”, Markieren 


AA QY S 


F f = ir, t i =» 
ja die Verben, 


pa 


po stont dgs 
Verh im Nehensalz 


Ak EEE 

mi „weil 

ch ihre Sprache: 
Yereleichen Sie, 
rain 


=} Aı Kapital 10 





Syetrran Wip 
BIFARZeN HE 


A 20 
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Va rn er 
Erinnern Sie Sich? 


Lo NE “ke 
Ergänzen bie. 


fai 

H i 

Drieerarm Die gieh 
EEP EPERE a meld 


Machen Sie em 
Lernplakat mit gen 


iamen Im Plural. 
=> Aa Kapitel 3 


=p 2i 


Gy 


ia y le 
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Kart 


ZE 


a tes kei 
an und lesen Sie 
ma i 
gen Stecih 


1 N EA EA 
Wasmach 


Sehen 


ar 
Über Ausbildung 
Serien 
e Föt 


mi 


Sie gdi 


A: 


Machen Sie 


Ihrer Steckbrief, 


Vergleichen 


Se. 


v fia 


a2 


au! 


Tagesablauf 


=: 


Haren und 


poteren Sie, 


ca 


-$ iia 


Faiy 
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Si Wachen Bere 
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! Eu 
4 BY gi = 


In der Schule 
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i ; ' un. nun. u. De 
Name Eva Steurer a ER E E E T E E 
a | z e a 
18 lehren En en j 
s Höhere i Fachschule für_ Tourismus. und Wir d Wirtschaft in In Bregenz SEE 
3 JIONEE orei ae mr oh | Ta 
e Matura | und A usbildung z zur totei telkauf rau und Servierefin nn 
Abschluss: ; ‚u. 


Meine Lieblingsfächer sind: 
ich habe diese Hobbys: 

Das mag ich sehr. 

Das mag ich gar nicht: 

Das nervt mich: 

Meine Lieblingsbücher sind: 
Das macht mir Freude: 

Das möchte ich werden: 


Feren 
Ferienende — 


S Eva, wie sieht ein typischer Schultag aus? 

© Der Unterricht fängt um acht an. Mein Bus fährt 
um Viertel vor sieben. Ich bin dann urm halb acht 
in Bregenz, Und dann muss ich noch zehn 
Minuten zu Fuß gehen. 

Wann musst du aufstehen? 

Um sechs. Das ist manchmal ein echtes Pro- 
blem für mich. 


Um sechs? Das ist aber früh. Und wie lange hast 
du Schule? 


» aemanlı.blogsp 


Französisch, h, Spanisch, } Biologie und Praxis. 
Violine spielen, Musik hören, 


nn nn 
en 
a nn RT 
-mnim 


LEE AL 
a an RE 


a nge ee ae 5 


Reiseiournalistin. 


= Dr 


rn en 
m 

en ET 
un ram 


Reisen, Internet et surfer 
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a 
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chf int IE, “ 
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an 
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pa zur a A 
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Zweimal pro Woche bis halb zwei, und dreimal 
bis fünf Uhr. Wir haben jetzt, im letzten Schul- 
jahr, 35 Stunden pro Woche. 

Welche Fächer hast du? 

Deutsch, Mathematik, Sprachen und und und. 
Wir machen ja die Matura. Und dann haben wir 


noch wirtschaftliche und praktische Fächer wie 
Kochen und Servieren, 


ot.com 





Das Praktikum 


nr} 
yt 


i E rer 
m 


h r as D a e n a aa i hi 


anzösischen 


m Jahr mein Praktikum in der fr 
d leben und neue 


Ich habe in diese 
ch wollte in einem anderen Lan 


Schweiz gemacht. I 
Leute treffen. 

ich anfangs Probleme. Ich habe vie- 
aum mit den neuen Kollegen spre- 
eutsch gesprochen. Sie haben 
gesprochen, aber langsam 
chnell verbessern. 


Mit der fremden Sprache hatte 
ies nicht verstanden und konnte K 
n. Einige Kollegen haben mit mir D 
n. Andere haben Französisch 
o konnte ich mein Französisch s 


che 
mir geholfe 


und deutlich. S 
hen Ländern und 


Kollegen aus Afrika, aus arabist 
prache. Wir 


m Anfang keine gemeinsame a 
ßen unterhalten. 


Ich hatte auch viele 
aus Asien. Wir hatten a 
haben uns mit Händen und FÜ 


In diesem Prakti- 
kum habe ich 
gelernt, dass €s in 


uren Hotel nur ein Motto gibt: „Der BEE: 
ar für mich als Praktikantin nicht 
musste immer freundlich pame E T u 
anden-sehr guten- É N ra E e a 

besonders interes- 
Beim Arbeiten 


einem guten und te 
Gast ist König". Das w 
immer angenehm. Aber ich 
bleiben. Dann habe ich immer 
Lohn gedacht. Die Arbeit war nicht 
sant. Aber eines Ist mir klar geworden: 
ernst du mehr als in der Schule. WM Re 






| 


Baar, en a ee Tan ppa 


angaar T AE E a E a ai 


Uber Schule und Ausbildung sprechen 


Wie hat ei T 
ein typischer Schultag ausgesehen? Der Unterricht hat um 8.00 UR f 
| he ir angefangen. 

Wann miissteehdu sufstehen? nn hatte meist bis ... Uhr Schule. 4 
Wie lange hattest du Sc 7 ch musste um 6.00 Uhr aufstehen 

chule? Zweimal pro Woche bis 13.30 Uhr, dreimal bis 

ine saufgaben gemacht? | 

Welcha Schulen hasta I Br Gleich nach der Schule. 

ubesucrt? Zuerst habe ich die Grundschule in ... besucht 


Dann habe ich ... 


Was für eine Ausbildung machst du? Ich mache das Abit 
| -he das Abitur. 
Ich mache eine Ausbildung als ... 
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Ag 

Einen kurzen 
Baricht verstehen 
a} Suchen Sie 
Informalionen. 
ya a 
| Sprache | 
Arber 


a m 
Tnm h, 
Dope nen H 


iy 


de FA Ta am, > DT 

ni Waren Sie schon 
a A d f eu i ı 
malim Ausland? 


PER me 
Frrzäfien Sie, 


Schule gewänif? 


Ramen Sie, 


Pgs 








A 

Über Studium und 
Beruf sprechen 
lesen Sie, 

Suchen Sie 
Informationen, 


Ausbildung | 
Arbeit | 


Studium 


R 152,/ A7 
Ss a) Was sagt 
Günter Sehmig? 

| Studienfach | 
| Geld | 
b) Weiche Tipas gibt 


Harf Schmid? 


üs 


AS 


Berichten Sie Über 


ihre Arbeit oder Ihr 


Serchunn, 


Arbeiten und studieren 


TOPE ee ya 


PEE EET TE] 







Günter Schmid, Gärtner und Biologiestudent 
= „Boden fasziniert mich. Nur auf einem gesunden Boden 

- — wachsen gute und gesunde Früchte, Mein Traumberuf als 
Kind war Bauer. Aber weil das nicht möglich war, habe ich 
eine Lehre als Gärtner gemacht. Seit 200> arbeite ich in 
diesem Projekt mit, Ich möchte die Natur besser verstehen 


Pa ee A. 


| U Bodenschutz und habe angefangen, Biologie zu studieren. 
in ii Ausbildung und berufliche Tätigkeit 





oie : seit Okt. 2003  Biologiestudium an der 


Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

















seit 2002 Arbeit als Gärtner im Persönliche Daten 
Ben. Projekt „Bodenschutz“ Geburtsdatum 
er 1999 - 2001 Gärtnerlehre Gärtnerei Siebert, 16.04.1979 
Düsseldorf Geburtsort 
Abschluss: Gesellenprüfung Düsseldorf 
j 1998 - 1999 Zivildienst Familienstand 
F 1989 -1998  Goethe-Gymnasium Düsseldorf ledig 
Abschluss: Abitur 
BE = 1985-1989 Grundschule Ratingen 





Ich hatte genug von der Schule und vom Lernen. 
Weil ich arbeiten wollte, habe ich eine Lehre 
semacht. 

Aber jetzt studieren Sie ja doch? 

Ja, das ist etwas anderes. Ich arbeite und ich 
studiere. Ich habe eine tolle Arbeit, in und mit 


& Herr Schmid, Sie sind Gärtner und Sie studieren. © 
Was für eine Ausbildung haben Sie gemacht? 

© Zuerst war ich im Gymnasium. Aber ich war kein 
guter Schüler. Mit 15, 16 Jahren wollte ich mit © 
der Schule aufhören. Ich hatte keine Lust mehr. C 
Aber meine Eltern wollten, dass ich Abitur 


mache, der Natur. Ich weiß genau, dass Biologie das 
= Und nach dem Abitur sind Sie Gärtner gewor- Richtige für mich ist. 
den? 


Über Ausbildung und Arbeit sprechen 

Was machen Sie? 

Wo arbeiten Sie? 

Wo studieren Sie? 

Besuchen Sie gern Vorlesungen und 
Seminare? 

Seit wann arbeiten Sie an diesem Projekt mit? 
Macht Ihre Arbeit Spaß? 

Wie finanzieren Sie Ihr Studium? 


 mmanil.blogspot.com 


Ich bin ... 

Ich arbeite bei der Firma ... 

Ich studiere an der Universität in... 
Vorlesungen habe ich nicht so gern. 
Ich mag lieber Seminare. 

Seit 2002. 

Ja, meist. 

Ich arbeite 20 Stunden pro Woche. 




















Training 





Hören: auf Zeitsignale achten 


H En a ne Da Eu 
PrO TAEK En 


i EEr A 
"I HH a EE bh a a HG m ar ara Sl er Ba rt He Bi Fr z Tý ri Ey vo m En: mr 
- P |: i 
a m a NE e 


ba x; 


Markieren Sie, 


Bie Geboren: 9, April 1986 in Yukovar, Kroatien 
= 3 Wohnort: Wien 
Größe, Gewicht: 1,77 m, 61kg 
K - Beruf: Schülerin am Sportgymnasium Brigittenau, Wien 
Hobbys: Musik, Inline-Skaten, Volleyball 
- Trainer: Zejlko Jukic (Vater) 
| Ziel: Medaille bei den olympischen Spielen 
© Erfolge: 2003 Europameisterschaften im Schwimmen 
1. Platz (Gold) 200 m Brust, 3. Platz 100 m Brust 
2002 Weltmeisterschaften im Schwimmen 3. Platz 200 m Brust, 
Europameisterschaften 1. Platz (Gold) 200 m Brust 
2001 Europameisterschaften 2. Platz 200 m Brust, 
2. Platz 100 m Brust 
Österreichs Sportlerin des Jahres 2002 





i ` 5 i 
O im Jahr 1999 O zuerst O vor der Schule b) Was LS 
[] 2002 O nach einiger Zeit O beim Training hören Sie? 
O ein Jahr später O am Schluss G nach der Schule Kreuzen Sie an, 
+ ig 
Zwischen Sprachen vermitteln 
® Hast du heute Abend frei? À aD 
© Äh? Dawit spricht kein 
@ Dawitt spricht kein Deutsch. Kann ich euch Deutsch. Helfen Sie: 
helfen? vermitteln Sie in 
® Ja, sag ihm, wir gehen heute weg. In der alten Ihrer Sprache, 
Fabrik ist ein Konzert mit einem tollen DJ aus er 
Le 


Afrika. Er kann gerne mitkommen. 
= Dawitt, ... 


® Können Sie bitte Dawitt sagen, dass er morgen 
nicht frei haben kann. Es gibt so viel Arbeit, wir 
brauchen alle Leute. Wenn er morgen arbeitet, 
kann er aber am Dienstag frei haben. 

© Dawitt, ... 


l,blogspot «em» 





; 155 A 34 
3} Hören Sie 

und ergänzen Sie 
gie Fächer, 

N} Welche Fächer 


mögen Sie? 


=S iag 


A i2 

a} Wie heißt das In 
Ihrer Sprache? 
Schreiben Sie, 

b} Weiche Schule 
besucht man 
warn pei ihnen? 
Erzählen Sie, 


Was Kal 
Ordnen Sie ni, 


Äi 

a) Machen Sie 
Yort-Kellen“, 
jede/leder sagt 
ein Wort, 

D Schreiben Sie 
an den orae 


ne& 


Wortschatz 


Stundenplan und Fächer 


| Zeft Montag Dienstag en Donnerstag Freitag | 
| Te ee HT age ge E 
| 08.00-08.50 Geographie Deutsch Kunst 
08.55-09.45 Mathematik Chemie Kunst 

09.50-10.40 Englisch Musik Englisch 
11.00-11.50 Geschichte Biologie Physik 
11.55-12.45  Deudsch Mathematik Spori | 


sears- —— m =aannt -imee Tonnen ass ad in h S - r — 
= = + Hs - sam sw ra =m a = =a amas arn 
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Schule und Studium 








Kindergarten Grundschule Hauptschule | Gymnasium a 5 a eie ae p en, 








a nd 


Abitur machen ® Prüfungen machen * eine Arbeit schreiben e die erste Fremdsprache lernen 
ein Studium beginnen * Studieren + eine Ausbildung machen + ein Praktikum machen 
ein Fach wählen « lesen lernen » malen » das Zeugnis bekommen = Noten bekommen 
ruhig sitzen * Schreiben lernen » ein Seminar besuchen « singen e spielen ® einen Test schreiben 
eine Vorlesung besuchen » arbeiten » einen Kurs besuchen » Ferien haben 





| Kindergarten M 
ı_ spielen, malen | aM K 


einen Kurs 
besuchen 












M anderen 
arbelen 











amene ERTEN com 


Aussprache 


Konsonanten: f, ff, ph, v, w 


anfangen 
A _ Kaffee m wann 
~ vier "7 servieren 
~ Philosophie 

Sie lesen/schreiben: Sie hören /sprechen: 
treffen, Kaffee tre[flen, Kalflee 
phantastisch, Physik [£Jantastisch, [f]ysik 
viel, Vorname [fliel, [EJorname 
servieren, Vitamin ser[yv]ieren, [v]itamin 


ff Die Schule öffnet um acht. 3 In der Pause treffen wir uns zum Kaffee. % 


v Der Vorname von meiner Freundin ist Eva. 8 Ich sehe sie in einer Viertelstunde. % 
v Sie ist Serviererin > und spielt Violine. è 


[v] oder [E]? Das Wörterbuch hilft. 


Einen Text lesen - Akzente setzen 


Liebe Karin! 
ich schreibe dir aus der Schweiz. Du weißt ja, dass ich hier mein Praktikum mache. Die Leute sind 





sehr nett zu mir. Am Anfang konnte ich sie nicht gut ver-stehen, Sie sprechen hier nämlich Franzö- 


sisch. Aber jetzt geht es schon besser mit der Sprache. Auch mit einigen Kollegen spreche Ich 
Französisch, ich arbeite in einem Spitzenhotel. Hierhin kommen Leute aus der ganzen Welt. Man 
muss immer freundlich zu allen sein, auch wenn man sie nicht sympathisch findet. Das ist nicht 
immer leicht, Aber ich lerne hier sehr viel, Und mit dem Lohn kann ich gut leben. Die Arbeit im 
Hotel ist viel interessanter als die Schule. 

Schreib mir doch mal, wie es dir geht. 


Mit herzlichen Grüßen 
deine Eva 


Verstärker sprechen 


Eva muss eine schwere Prüfung machen. ® Eva muss eine schwere Prüfung machen. % 
Sie spielt gerne Violine. % Sie spielt gerne Violine. $ 

Sie findet Französisch ziemlich schwierig. ® Sie findet Französisch ziemlich schwierig. & 
Aber sie macht schnell Fortschritte. = Aber sie macht schnell Fortschritte. $ 


almanii.bDIogspot»eem: 


A3s 56, 
a); Hören Sie. 


D) Sprechen Sie. 


en, 


a" 
| ® ) 
Sprechen Sie 


leise mit, 


Aar 

=. arie a Elain 
al Markieren Sie ii 
Boe AE RT E PE 
jedem Satz den 


Sabrakzent, 


hi Hören Ste W 1.58, 
zur Kontrolle, 
c} Legen Sie laut, 


2 53 
p di à} 
A18 EN, 


repone pta 
bi 1a Je N 
a} Hören Sie. 


bh} Sprechen Sie, 


Grammatik 





Adjektive: Deklination nach unbestimmtem Artikel 


Eva beschreibt einen typischen Schultag. 





A:ıs @ Eva, wie sieht &in typischer 


a) Markieren Sie | | ; i ; 
A Ich muss um 6.00 Uhr aufstehen. Das Sie hat ein echtes Problem: Sie muss 











5 
Artikelwörter und 
Adiektive, ist manchmal ein echtes Problem für mich ... um 6.00 Uhr aufstehen. 
© Und deine Klasse? Wie findest du die? Ihre Klasse findet sie super. Sie hat gute 
(> Super. Zwei Mitschüler sind gute Freunde. Freunde in der Klasse. 
b: Ergänzen Sie, Nominativ Akkusativ 

Markieren Sie das i 

i der Schultag den Schultag 

Kasus-Signal und NEE re 

machen Sie Pfeile, das Problem das Problem o 
die Klasse eine neie Klasse die Klasse eine nelle Klasse 
die Freunde E die Freunde 





c) Markieren Sie Dativ 
„ein-" und die 
Adjektive im Dativ, 
Wie isteie Ich hatte auch viele Kollegen aus Afrika, aus arabischen Ländern und 


Adjekiiv-Endung? 





Ich wollte in činem anderen Land mit einer anderen Sprache leben. 


aus Asien, In diesem Praktikum habe ich gelernt, dass es in einem 


guten und teuren Hotel nur ein Motto gibt: „Der Gast ist König“. 





Deklination nach unbestimmtem Artikel 





d) Erzänzen Sie, 






‚Singular | maskulin neutrum 





















Fan ‚Nominativ ein typischer | ein dypisch. | eine neke | nere 
HERREN ZEIT Schultag | Problem | Klasse | Freunde 

de! a | TE ai 

‚Akkusativ | einen typischen | Ä | E — W 
en | | Schultag | Problem | Klasse | Freunde 











Hei if i PIELII | | | | | x 
Dativ _ | mit einem neuen ‚in . | mit | aus ander 
| | -į Kollegen : ander. Land | ander Sprache | Ländern 
dem | dem | der] | deh 
| rt f i=. GA 


Adjektiv nach „kein, keine“ & Deklination wie nach dem unbestimmten Artikel „ein, eine“. 
Å Wir natten am Anfang keine gemeinsame Sprache. 


-Hmenil.blogspot.com 


Grammatik 





Adjektive: Deklination nach bestimmtem Artikel 


Nominativ N 
© Sieh mal, der grün_e_ Rock! Meinst du, der steht mir? mn ses 
TES nran ya gdie 


© Und das schwarz < Kleid? 


Endungen. 


® Ich weiß nicht. Vielleicht ist die schwarz Hose besser? -> A1 Kapitel 14 
+ 46-47 
Akkusativ 


®& Guten Tag. Ich möchte den grau Anzug anprobieren, 
© Da drüben in der Kabine, bitte. 
& Moment mal. Ich probiere lieber mal die grau___ Hose und das 


weiß __ Hemd ... 


m 
=" 





‘> Gerne, ich bringe Ihnen die neu___ Sachen. 


Dativ b} Markieren Sie 

Age N i E ; Artkeiwörter und 
Ich habe in diesem Jahr mein Praktikum in der französischen Schweiz an sie, 
Adjektive im Dalv. 


gemacht. 





Mit der fremden Sprache hatte ich anfangs Probleme. Ich habe vieles 


nicht verstanden und konnte kaum mit den neuen Kollegen sprechen. 





Deklination nach bestimmtem Artikel 











die Endungen, 









Hier ist Hier ist ' Hier sind 






Nominativ | Das ist 


 daslrot_ Kleid. dielneu__ Sachen. 


| 


dielschwarz__ Hose. 











| Akkusativ Nimm Nimm | Nimm 


2 | a a 
dasiweiß__ Hemd. | die schwarz__ Hose.| dielneu____ Sachen. 





Dativ | Hilf bitte | Hilf bitte 

| I defneu ' defmklein__ | derineue__ denineu___ 
H : 
y Schüler. Kind. Schülerin. Schülern. 
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Ag 

Eine Stadt 
kennen lerner 
a} Sehen Sie die 
Fatos und die 
n. Was wissen 

Sie über Berlin? 


@ Haupisiadi | 


Kalle z 


n 
5 


pi Lesen und 
ergänzen bla, 


-> {j 2 


Az 

a} Lesen Sie: 

Was haben Irene 
und jan gesehen? 
D) Wohin 
gehen irene und 
jan — und wie? 


en m 


a TB | 


a; ee. 4 


+3 


A 3 

Vorschläge machen 
Eine Tour durch Berlin; 
Spieien Sie, 


+ Un 


Berliner Luft 





Potsdamer Platz 








Brandenburger Tor 

Irene Wagner aus Konstanz ist mit ihrem Freund Jan Colar aus Pra g oga ee 7) p 
| ; a Neue Sjnayage ' m Fa i y 

nach Berlin gefahren, "ey. i ee 


pa 
Deem 


Die beiden sind zum ersten Mal in der Hauptstadt. Jan möchte die 
neue Architektur am Potsdamer Platz sehen. Irene will ganz viele 
Ssehenswürdiskeiten besuchen. 

Am ersten Tag gehen sie zu Fuß durch die Innenstadt. 


er REN Fe 
Ea a a 
i Sinais 
nen 
aeg Me a ne Er: 





® Was machen wir jetzt? okdannt em BL 
© Erst mal eine Pause! Bitte denk an meine Füße. Wir sind a Ta a el E Fn 

bestimmt schon 50 Kilometer gelaufen. Men N, N 
© Quatsch! Wir waren erst am Brandenburger Tor und jetzt am 


Hackeschen Markt ... 
. und auf dem Reichstag. Erinnerst du dich? 

Tja, mein Schatz, Berlin ist eben größer als Konstanz. 

Wir können eine Stadtrundfahrt machen. Oder hast du 

Lust auf eine Bootsfahrt? Auf der Spree kann man 

durch das alte Stadtzentrum fahren. 

Ich weiß nicht. Gehen wir lieber ins Museum. 

In welches? 

(> Ich schau mal im Stadtplan. Die Museumsinsel ist ganz in der 
Nähe, Die liegt gleich neben dem Hackeschen Markt. 

® Und was gibt es da? 

© Da sind mehrere Museen. Oder wir gehen ins Historische 
Museum, 

© Mirist es egal. Was magst du? 

© Dich und Berliner Luft! 
Das ist die Berliner Luft, Luft, Luft, 
so mit ihrem holden Duft, Duft, Duft 


$ c 


Er 


Konz 


inae T 


38 aan NII LD | O g S pot | C ats en 





AB 
Stadigeschichte 
verstehen 

Weiche Informationen 
finden Sie zu Foio å 
und ó im Dialog? 





Wann ...€ | 
| 


Wie e lange. K4 


a CERA = 





Mauerreste Hackesche Höfe 9.11.1989 


© Wo sind wir? = ja, fast dreißig Jahre, von 1961 bis 1989. Die AS re IE. j 
O Ich weiß nicht. Maueröffnung am 9. November 1989 war für Über einen 
@ Was ist das? uns DDR-Bürger wie ein Wunder. wichtigen Tag 
> Vielleicht Reste von der Berliner Mauer? & Dann haben Sie damals in der DDR gelebt? Sprachen 
® Das glaube ich nicht. Komm, wir fragen den € ja! In Östberlin, am Prenzlauer Berg, Was hat Ralf Geriach 
Mann dort. © Sie sagten, die Maueröffnung war wie ein am 9.11.80 gemacht? 
© Ja, das Ist sicher kein Tourist. Entschuldigung, Wunder. Was ist damals passiert? Notisren und 
darf ich Sie etwas fragen? Sind das hier Reste BE Diesen Tag vergesse ich nie! Das war der erzählen Sie. 
von der Berliner Mauer? schönste Tag in meinem Leben. Wenn es Sie re ED 
= ja, genau! Sehen Sie die Linie auf der Straße? interessiert, erzähle ich Ihnen, wie das war. | P? Uhr? À 
Hier war die Mauer und hat Berlin in Ost und 3 Ja, gerne! Ich kann mich nicht erinnern. Ich war BU / 10t | \ 
West geteilt. damals noch keine 10 Jahre alt. sie- | $ RER 
© Habe ich Sie richtig verstanden, die Mauer hat 
die ganze Stadt geteilt? 
Vorschläge machen 
Was machen wir jetzt? Wir können eine Stadtrundfahrt machen. 
Oder hast du Lust auf eine Bootsfahrt? Gute Idee! / Mir ist es egal. 
ich weiß nicht. Gehen wir lieber ins Museum. O.k., zuerst gehen wir ins Museum und dann ... 
Prima! Danach besuchen wir ... Einverstanden! 
Und am Nachmittag ... Nein, auf keinen Fall! 
Yon einem wichtigen Tag erzählen 
Ralf Gerlach: Ich: As 
Das war am 9. November 1989. Das war am ... Erzählen Sie von 
Er hat um 19 Uhr die Nachricht gehört. Ich habe um ... Uhr ... einem wichtigen Tag. 
Zuerst ist er zur Grenze gefahren. Zuerst bin ich ... +08 
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Eine Beschreibung 


a) Ordnen Sie die 


extahchnifter gji 
r PALAOS] Mote Eia n SEE, 


noch einmal und 


ordnen Sje die 


reszallien zu, 


Yan einem Or 


Erzählen Sie von 


u 
Li 
i 


Fi 
user 


Potsdamer Platz 


Potsdamer Platz 


„In den dreißiger Jahren gab 
es hier viele Hotels, Cafés, 
Restaurants, Kaufhäuser und 
viel Verkehr! 

Am Potsdamer Platz war die 
erste Verkehrsampel in 
Deutschland. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
war die ganze Gegend zerstört. 
Die Sieger England, Frankreich, 
USA und die Sowjetunion teil- 
ten Berlin in vier Teile. 

Seit der Gründung der Bundes- 
republik und der DDR gab es in 
Deutschland zwei Staaten. 


Von einem Ort erzählen 


Ein bekannter Ort in meiner Stadt ist ... 
Die Straße ist berühmt, weil .. 
In den dreißiger Jahren war ... 


Yon .. bis... gab es... 
Seit... gibt es ... 


Weil viele DDR-Bürger in den 
Westen flohen, baute die DDR- 
Regierung eine Mauer um 
Westberlin. Die Mauer teilte 
auch den Potsdamer Platz. Im 
Westen konnte man von einem 
Turm über die Mauer in den 
Osten sehen. 

Nach der Wiedervereinigung 
kauften Investoren das Land 
am Potsdamer Platz. Viele 
berühmte Architekten aus der 
ganzen Welt kamen nach Berlin 
und haben hier das „alte Zen- 
trum“ neu gestaltet, 


TERRA ra. rar roman Er BELEGT mn A 





Mai 1949 





Zweiter Weltkrieg 





Ende des 2. Weltkriegs 
Berlin in 4 Sektoren 
geteilt | 


Gründung der 
Bundesrepublik 
Deutschland 


Oktober 1949 Gründung der DDR - 


13.8.1961 


9.11.1989 
3.10.1990 


Früher war hier ... 


Nach dem Krieg ... 


Als Kind habe ich hier... 


*dfmanii.blogspot.com 


Beginn des Mauerbaus 


Maueröffnung Se 
Wiedervereinigung der 
beiden deutschen 

Staaten s 
Ende der Bauarbeiten 
am Potsdamer Platz 


Training 


Mit dem Wörterbuch arbeiten 


Ei 


G 

a) iesen Sie und 
markieren Sie 

; unbekannta Wörler, 
Substantiv . 
Gebäude + Gebäude Schreiben Sie 
Wellkrieg + Well Krieg eine Liste: 


substani T EB, Verb, ENa 





Der Reichstag als Kunstwerk Die OET im Beihan 


Verb 


zerstört -$ zerstören 


machten die Künstler Christo 
brauchte = brauchen 


und Jeanne-Claude aus dem 

; ger Jahre Reichstas ein Kunstwerk. Die 

baute man En nRefehsteg wie- Bilder gingen um die Welt. Seit 

der auf. Nach der MIUR 1999 ist der Deutsche Bundes- 
Falle tag im Reichstagszebäude. 





j. pia pp yeni l 7 É a 5 y 
die sechziger the sixiies _ Goteni 
Jahre das Suchwort und 
das Gebäude building schlagen Sie im 





ee ee eG EEE EEE EB 





i 
i 
E 
l Aa 
B H 

D Ta 
F U Roi i 

fa: 4 a T b 
Bir: apa t > a 
ma i ba Ki i. 
Ee an a a ne 7 Hl > See S E MaBr, "atda ir 


für den sanmdi in Berlin. Hier arbeiten die Abgeordneten Weltkrieg world war = Wörterbuch nach. 
Der britische Architekt Sir aus allen Parteien. Sehr beliebt a 300-9 
Norman Foster entwickelte die ist das Glasdach. Das kann 
| Pläne für den Ausbau. 1995 man als Tourist besuchen ... 
Hören: Notieren - ordnen - schreiben 
e eati EEE. 7. Er Tl A r | a a h 
EB Ben... : Ason 1.62, 


3) Höre: 4 ni 
und notieren Sie 
Stichwörter, 





Warschau, Altstadt 
1. Notieren = 2. Ordnen b) Ordnen Sie 
die Stichwörter, 


1 re! E] aj =, = 
ei Schteinen Sie 





Polen - letztes Jahr er? Jar 
Krakau und Warschau Wo? Krakau; Warschau 
Altstadt Wann? letztes Jahr 
schöne Plätze, bunte Was? besuchen 
Häuser, ruhige Höfe 


einer text, 


-> Ü 14 





almanii.blogspot com. 


Asa 
; Sie lnr 


kat, 


a) Machen 


Taf Sa 
Horin- Pig 


Plakat zu ihrer Stadt. 


Y Pak f es 
0 Hangen Sie die 
ii ee u A ee 
Piakate auf, Raten Sie: 


Welche Stadt ist das? 


=> as 


Å i2 
a) Welche Überschrift 
passt zu weichem 


TREE. Bin it Ser N 
text? Nolleren Sie, 


b) Unterstreichen Sie 
wichtise Wörter und 
machen Sie eine 


Ed“ i n ET, 
Mind-map zu Politik, 


LETY eil, 
na 53 H Woh F 
Melgung g pass st 


Ein Stadt-Plakat 


Berlin: 
Geschiehie: 
1949: Teilung in Ost und West 
1961: Mauerbau 
1989, Maneröffnung 
[99]... 
Personen: 
8.4 Millionen Einwohner 
Gebäude: 


der Reichstag, der Fernsehturm .. 


(Arte: 


die Museumsinsel, der Tiergarten, 


Straßen: 


der Kudamm, Unter den Linden, ... 


Landschap 
Pekannie Personen: 


Essen und Trinken: .. 


Staat und Politik 


Wortschatz 


Irrehr 


! Bürgerkrieg nach den Wahlen 


2 Neue Umw 


Pr 


5 
A 


3 
ÀA 


Bei der Umweltkonferenz haben 
Politiker und Politikerinnen aus 
allen Parteien nach Lösungen für 
die aktuellen Probleme gesucht. 
Die Grünen kritisieren die schwa- 
chen Regeln im Emissionshandel. 
„wenn wir nicht bald vernünftige 
Gesetze machen, gibt cs cine Kata- 
strophe! Die Luftverschmutzung 
wird immer schlimmer — aber wir 
kämpfen weiter!“ 


Die Naturkatastrophe wird schlimmer 


elt-Gesetze 


B 





Bei seinem Staatsbesuch hat 
der Präsident führende Politi- 
ker und Regierungsvertreter 
setrollen. In Gesprächen über 
Politik, Kultur und Wirtschafi 
diskutierte man vor allem über 
zwei Themen: Gesenseilige 
Hilfe und Frieden in der Welt. 

Zum Abschluss seiner Reise 
hat der Präsident auch den 
König und die Königin besucht. 





å nf R- 
1, i 





10 Saal ‚sei. 7 Far een 
ME. i pew a ARE 
Beer Be i To pe | 
| chi.) Sach «kiibi: 
7 nee 1 ie a une 

+i “iag S E E 

ps ES eae 
tler: ee 
T a Een rl e.t 
BEER enn no. er | 


4  Staatsbesuch beim Königspaar 


5 Kein neuer Friedensvertrag in Sicht 





Die aktuelle Lage ist ernst, Vor 
allem in der Hauptstadt ist die 
Situalion gefährlich: Die Armee 
schießt auf Demonstranten. Die 
demokratischen Parteien sprechen 
von unfairen Wahlen. Die alte 
Regierung ist geflohen. Die Not in 
der Bevölkerung ist groß, denn es 
gibt kein Wasser und keine Nah- 
rungsmittel. Niemand weiß, wie 
lange die Krise noch dauert. 


“armranli.blogspot.com 


Aussprache 





Kontrastakzent 
I i Er 3 
®& Fahren Irene und Jan nach München? A33 Wri 
© Nein, sie fahren nach Berlin. Hären Sie und 
@ Fahren sie mit dem Auto? sprechen Sie. 
<> Nein, mit dem Zug. 
®@ Wohnen sie bei Freunden? 
© Nein, im Hotel. 
@ Machen sie eine Bootsfahrt? 
{> Nein, sie gehen ins Museum. 
Steht der Reichstag vor dem Brandenburger Tor? Nein, neben dem Brandenburger Tor. Aik 
a) Ergänzen Sie. 
War der Mauerfall 1990? Nein, Em | i W 
D Sprechen Die. 
Kann man auf dem Rhein durch Berlin fahren? Nein, 
Murmelvokal [e] 
£ i i 
Er steht vor dem Brandenburger Tor. Er ist neugierig auf die neue Architektur. Ars 67,4 
Sie besuchen die Berliner Mauer am Potsdamer Platz. a) Hören Sie. 
Sie haben den Weg vergessen und sich im Verkehr verlaufen. bì Sprechen Sie, 
„nach O langem Vokal spricht man als [e]. A16 
CO kurzem Was ist richtie? 
Kreuzen Sie an. 
„am O Anfang von Wörtern oder Vorsilben spricht man als [r]. 
O Ende 
Irene / Wagner / Hannover Irene Wagner kommt aus Hannover. As? 
bekannter / dreißiger / Jahre Das ist ein bekannter Platz aus den dreißiger Jahren. a) Lesen Sie laut, 
Architektur / Potsdamer Ich mag die Architektur am Potsdamer Platz. am 
für Eine Pause für meine Füße! b) Hären Sie M 1.687 
Reise / Reiseführer Sie machen eine kleine Reise mit dem Reiseführer. zur Kontrolle. 
hier / Reste / Berliner / Mauer Hier sind die Reste von der Berliner Mauer. 
Schwierige Wörter aussprechen 
Hauptstadt è in der Hauptstadt 3 Wir wohnen in der Hauptstadt. 3 AiB 2.1.69 4 
i ; Sprechen Sie. 
Museumsinsel 3 auf der Museumsinsel 3 Wir sind jetzt auf der Museumsinsel. % p 
Sehenswürdigkeiten % sind Sehenswürdigkeiten ® Das sind Sehenswürdigkeiten. % 
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Grammatik 


Wiederholung: Präpositionen 


A: Präpositionen mit Dativ, Präpositionen mit Akkusativ 
a) Markieren Sie 






Hiekeskiosen und jan ist Mit sein&f Freundin Irene seit drei Tagen Jan und Irene sind bi§ nächsten Montag in 
Sasisandenigen. in Berlin. Vom Hotel fahren sie zum Potsdamer Berlin, Jan will nicht ohne seine Freundin 
2) „Dativ“ oder Platz. Architekten aus der ganzen Welt haben spazieren gehen. Irene hat nichts gegen 
„Akkusativ“? den Platz neu gestaltet. Nach drei Stunden einen Spaziergang, aber ihre Füße ... . Jetzt 
Ergänzen Sie. sind Jan und Irene müde. gehen Jan und Irene durch einen Park, 
=> üa z u 
Präpositionen mit Präpositionen mit 


Wechselpräpositionen 


Azc 1. Jan legt das Brot zwischen die Teller, 2. Die Tomaten liegen in der Schüssel. 3, Das Brot liest zwischen 

a) Was passt? den Tellern. 4. Jan ist am See. 5. Die Messer legt er auf die Teller, 6. Irene geht an den See, 7. Die Toma- 
Ergänzen Sie die ten legt er in die Schüssel. 8. Die Messer liegen auf den Tellern. 

Zahlen im Bild 4 


cher s, 


=$ 20-23 


i Es la ee ar 
b) Ergänzen Sie, 

















1. Irenegeht neben das Tor 5. Irene steht neben dem Tor 
2. Sie rennt 6. Sie steht 

3, Sie läuft 7. Sie ist 

4. Irene kommt 8. Sie ist 
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Wechselpräpositionen 


Position/Ruhe 


Dativ 
Wo? 


liegen, 


Präpositionen mit... 


ya D ativ 


AUS, 





Seit der Gründung der Bundesrepublik und der DDR gab es in Deutschland zwei Staaten. 
Im Westen konnte man von einem Turm über die Mauer in den Osten sehen. 
Viele berühmte Architekten aus der ganzen Welt kamen nach Berlin. 

Sie sagten, die Maueröffnung war wie ein Wunder. Was ist damals passiert? 


ich 


du 


N er/sie 


ihr 


sie 


A 


Grammatik 


ei 


| haben Balls 


hattest 


| hatten 


er 


ich musste, du musstest, 


almanil.blogspot eem + 


| «a Akkusativ 


| Bis, 
| 


| sagen 


sagte 





Richtung/Bewegung 
Akkusativ 
Wohin? 


legen, 


-| «u Dativ (wo?) oder Akkusativ (wohin?) 


neben, 


sein |kommen 
er 
BEE 


Modalverben: Präteritum-Endungen wie bei „können“: 
ich wollte, ich mochte, ich durfte 


| geben 


gab 


Å 21 

Sortieren Sie dle 
Verben aus Å 20 a) 
ung b). Schreiben 
Sie den InfinHiv. 


=> f] ag 


Äta 
Ereänzen Sie die 
Hbersicht. 


A 23 
a} Markieren Sie 


die Yerken, 


bh) Ergänzen Sie die 
Formen von „sein” 
und „haben” und 
markieren Sie die 





c} Ergänzen Sie die 


Tanelle, 


+023-24 


8a 

Familien vergleichen 
Was sind die 
Unterschiede? 
Sammeln Sie, 


-$ fja 





2 
kine Stalistik lesen 


a) Welche Angaben 


aus der Grafik finden 
Sie im Text? 
-p ija 


A 
ye 4 
E en 


4,78, j D) Worüber 
e= sprechen die 
Personen? 

Markieren Sje in 


der Statistik, 


in 


A 
Früher heute: 
Was hat sich 


KA 


verändert? Warum? 


Eine richtige Familie muss meh- 
rere Kinder haben, Unsere vier 
Kinder machen das Leben inte- 
ressant, in jedem Alter: als 
Babys, im Kindergarten, in der 
Schule oder im Beruf. Und Kinder 
brauchen Zeit, Es ist nicht immer 
einfach mit vielen Kindern! Alle 
müssen im Haushalt mithelfen, 
Franz (54) und Anni (50) Kunze, 
Eltern mit 4 Kindern 





Zuerst kommt das eigene Leben 
und dann die Familie, Wir sind 
beide sehr aktiv, jeder hat Erfolg 
in seinem Beruf. Deshalb wollen 
auch beide arbeiten. Das ist auch 
für unsere Beziehung wichtig. 
Kinder? Vielleicht später. Aber 
jetzt haben wir keine Zeit für 
Kinder, 

Thomas Schmidt 32) und Judith 
Ristic (28), berufstätiges Paar 


Vater, Mutter und ein paar 
Kinder, das ist eine Familie, 
Viele Leute denken immer noch 
50. Wir sind zwei Frauen mit 
einem Baby, und wir sind auch 
eine Familie, 

Tina Kreuzer und Daniela Mader, 
Stefan Kreuzer (6 Monate) 


Von der Großfamilie zur Kleinfamilie 


Die Haushalte in den deutsch- 
sprachigen Ländern haben sich 
stark verändert. 50 gab es in der 
Schweiz vor etwa 50 Jahren mehr 
Haushalte mit drei oder mehr 
Personen. Heute bestehen die 
meisten Haushalte nur aus einer 
oder zwei Personen. In der 
Schweiz gibt es heute 36 Prozent 
Einpersonenhaushalte, im Jahr 
1960 waren es nur 14 Prozent. 
Dagegen haben die großen 
Haushalte stark abgenommen. 
Vor etwa 50 Jahren hatte noch 
jeder fünfte Haushalt (21 Pro- 
zent) fünf oder mehr Personen. 
Heute sind nur noch sechs Pro- 
zent eine Großfamilie mit drei 
oder mehr Kindern. 


Von der Grossfamilie zur Kleinfamilie 


Yon je 100 Haushalten in der Schweiz bestanden aus 













"nn 


1 Person 









2 Personen 







3 Personen 


4 Personen 







5 Personen 
und mehr 
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Generationen 


O na 


O @ 


oz) 


B 






Wer steht denn da hinter dir? Ist das deine Oma? 
Ja, und neben mir, das ist Katharina, meine 
beste Freundin. 

Sind deine Eltern auch auf dem Foto? 

Ja, die Mama steht neben der Oma, und meinen 
Papa sieht man nicht gut, der steht ganz hinten, 
der Mann mit der Brille, 

Hast du keine Geschwister? 

Doch, Laura ist meine Schwester, da, die 

mit dem Finger im Mund. 

Und hast du auch einen Großvater? 


Über Familie sprechen 
Ich finde, eine richtige Familie muss ... 
Für mich gehört zu einer Familie ... 


pet i 
na 
eare TI 


piir EEIN pen u 


i- it, s : 
AEEA 
e EROTA 





@ Das ist bestimmt Ihre Familie. Wer ist denn 


da drauf? 


> Ja also, da sind meine vier Kinder mit ihren 


Partnern. Und natürlich sind da die Enkel, 

alle außer Michael. Der ist nicht auf dem Foto. 
Rechts von Ihnen, die Frau mit der Brille, ist das 
eine Tochter? 

Nein, das ist die Frau von Max, meine 
Schwiegertochter. Aber links von mir, das ist 
meine Tochter, Ingrid. Und die andere Tochter 
ist die hier, mit dem Schal. Das ist Regina. 

Sie ist die Älteste. 

Und Ihre beiden Söhne, wo sind die? ... 


haben, Was denkst du? 
. Für dich auch? 


Bei uns ist es wichtig ist, dass beide Eltern arbeiten. Das ist anders als bei euch. 
Bei uns heißt Familie, dass die Großeltern auch im Haus leben. Wie ist das bei euch? 
Eine kleine Familie ist besser, da haben die Eltern mehr Zeit. Das finde ich ... 


In meiner Familie leben n.. 


Wie war das früher bei euch? 
Was hat sich verändert? 
Wie ist das heute? 


Ich lebe zusammen mit ..... 


Früher waren bei uns die Familien größer. 
Die Familien sind kleiner geworden. 
Heute arbeiten viele Frauen in ihrem Beruf. 
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Personen 
beschreiben 

a) Hören Ste: 

Wer sind die 
Personen? Suchen 
Sie auf dem Foto. 


+ 


4) Sammeln Sie 
Worten für 
Yerwandte, 





| Frauen: 
| Männer: 


een. 


As 

Über Familie 
sprechen 

Was ist fir Sie 
eine Famile? 


Diskutieren Sie, 


te 





AB 

Beziehungen 
beschreiben 

al Lesen Sie: 

Zu welchen Fotos 
passen Texte? 


Warum? 
»U7-8 


p) Was machen 
Freunde zusammen? 


E7 — 
Altee: Tennis 


LHZ: 
; | 
| 





A d: 


c Was machen Sie 


mit Freunden? 


A7 
Was sind für Sie 
rreunde? 


ig 


Freunde 











Beziehungen beschreiben 
Was ist ein guter Freund / eine gute Freundin? 


Was macht ihr, wenn ihr euch trefft? 
Wie lange kennt ihr euch schon? 
Gibt es auch Probleme? 


wieder gut, Wir mögen uns sehr. 


a Freundinnen müssen sich nicht jeden Tag 25 
Freundin ist für mich da, wenn ich sie brauche. nn men 
Freundin, die immer Zeit für mich hat. Wir machen viel g wo 
hen uns oft, weil wir zweimal pro Woche Tenn | 
we = Fitness-Studio gehen. Einmal haben wir auch zusam 
o gemacht. Aber das war nicht so gut, da wollte jede 


j i 
etwas anderes machen. Alice Reuter, 2 


2 

Ich habe drei gute Freunde. Volker ist der Freund, der gut zuhö- 
ren kann. Ich kann mit ihm am besten über Probleme sprechen. 
Michael ist der Freund, der mir offen und ehrlich die Wahrheit 
sagt. Das ist manchmal nicht angenehm, aber notwendig. 

Und Ahmed ist der Freund, den ich am wenigsten sehe. Aber 
wenn wir uns treffen, dann haben wir viel spaß und machen 


lödsinn. 
Blödsinn Lutz Kaufmann, 34 


3 


Meine Freunde in der WG sind meine Familie 
schon drei Jahre lang zusammen, | 


brauche, Aber Sie hat oft wenig Z 


| Wir wohnen 
Alina weiß genau, wenn ich sie 
eit, seit sie einen Freund hat. 


Ina Stenholm, > 3 


$ 


Nicola ist meine beste Freundin. Wir kennen uns schon 10 Jahre, 
und Nicola ist 20 Jahre älter als ich. Ich kann mit ihr über alles 

reden. Jetzt sehe ich sie aber wenig, weil sie in Spanien lebt. Wir 
telefonieren oder mailen oft. Aber ich habe das Gefühl, dass wir 


uns langsam aus den Augen verlieren. N 
a Maria Tauber, 25 


Eine gute Freundin ist eine Person, die immer Zeit 
für mich hat. 

sie ist für mich da, wenn ich sie brauche, 

Wir reden miteinander über alles. 

Wir sehen uns oft, weil wir regelmäßig Tennis spielen. 
Wir haben viel Spaß und machen Blödsinn, 

Wir kennen uns schon seit 20 Jahren. 

Ja, wir streiten manchmal, aber das macht nichts. 
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Training 





- Freunde und Bekannte vorstellen 


1 gap 3 
A A aR 
VAL HAR t 
pe "A | l 2 JA f ) ' 


(Ha | A \ 














A B 

$ kenntihr euch? ® Kennst du die Frau da drüben, mit dem gelben 

> Nein, noch nicht. Kleid? 

® Das ist Lisa, meine Schwester, die ein paar Tage © Aber sicher, das ist Frau Born, meine Chefin, 
zu Besuch ist. Und das ist Johanna, eine @ Kannst du mich mal vorstellen? Das wäre nett, 
Nachbarin und Kollegin von mir. © Aber sicher, komm mit. ... 

E Ah, schön, dass ich dich einmal sehe, Lisa. Entschuldigung, Frau Born, darf ich Ihnen Herrn 
Karin hat schon viel von dir erzählt. Hajek vorstellen? Er interessiert sich sehr für 


unsere Firma. 


Ein Ereignis darstellen 


Wann war das® 








Warum mag ich 
das Foto? 






Was ist passiert? 





Å 
Ich habe den Pokal allen Freunden gezeigt, ich habe mich so gefreut. 
Und dann ist der Pokal hinuntergefallen und war kaputt. 


B 
Das war ein toller Tag. Ich habe in meinem Tennis-Club die Meister- 
schaft gewonnen, 


t 


Ich war da 14 Jahre alt. Ich habe zum ersten Mal mitgespielt und 
gleich gewonnen. 


D 
Das ist das einzige Foto von diesem Tag. Es war auch mein einziger 
Sieg im Tennis. Ich war richtig stolz. Heute finde ich das lustig. 


E 
Meine Mutter hat das Foto gemacht, neben dem Tennisplatz, in 
einem kleinen Park. 





A m, 
a) Zu welchen Bildern 


passen die Dialoge? 
3 Berne RUE men 
b) Spielen Sie 


„vorstellen”, 


«p {f a0 


Ag 
a} Ordnen Sie A- È 


den Fragen zu. 


fi 


hi Sammeln Sie 


3 my Des ge p 
jeder Frage einen 


a Ee E E EE Tea 
Si cramen Sie, 


Š it 

Frrählen Sie von 
einem Ereignis, 
ern Eo Fin pat m P a Fr 
SiE kiren mORGS 


FHEDFBEEN, 


=$ [j t 


Wortschatz 





Familie und Verwandte 


in F & 33 





Ka ka H i ee die En ke l- ih 
NR die Enkelin kindfen) der Enkel 
zum Essen? die 
Markieren Sie, der E i piii ir SR | RTA i - 
eren & Söhlufecersehn die Tochter Kindler) der Sohn adu enr 
die die Frau / i 
iac s . die Schwester die die 
Schwiegermutter die Freundin Nichte Causine 
| PEN ER. RR | | l 
EEE ie Partnerin "r z 
die Schwiegereltern d a ICH die Geschwister Kind(er) 
| | l l ! 
der der Mann / der der 
Schwiegervater der Freund der Bruder Neffe Cousin 
die Tante die Tante 
l : l 
ö R die Mutter ; | der Vat 1 ; 
die Sn nen die le die Eltern — Her En —— die Geschwister 
| 
der Onkel der Onkel 
die Großmutter/ __ die = der Großvater/ 
die Oma Großeltern der Opa 


b Höfen Sie nach 
einmal Wer macht 


was? Roberen Sie, 


„emm 








p 
i 


| Kater: kochen l 
| Mulier: | 


= az 





im Bett liegen e Klavier spielen ® kochen e putzen e schlafen e sich treffen 


um 10.00 Uhr kommen + reden a um 9.00 Uhr kommen + vor der Tür bleiben a zu fressen bringen 


Beziehungen 
a (sich) kennen lernen ® (sich) gern haben « (sich) mögen + (Sich) lieben e (ich) gut kennen 
Zeichnen Sie auf ; ; ee 3 
deist nettsein ® freundlich sein « sympathisch finden e ehrlich sein * offen sein e neugierig sein 


een eine gute Beziehung haben « heiraten » Humor haben e lachen » Schwanger sein 








sich kennen 


ein Kind bekommen » zusammen leben = unfreundlich sein » unsympathisch finden 
streiten * dumm finden » schlimm finden » bösesein + kompliziert sein 


HEH 





rn | keine gute Beziehung haben + (sich) nicht mögen » (Sich) trennen » geirennt leben 
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Aussprache 


Sprechmelodie: Fragen und Nachfragen 


© Wie lange haben Sie studiert? = ® Wie gefällt Ihnen Ihr Beruf? % Aaz aTe 
© Studiert? # © Mein Beruf? & a) Hören Sie, 
Im Ganzen vier Jahre, x Er ist interessant, => und ich bi Sprechen 5ie, 


verdiene viel Geld. * 
& Wie groß ist Ihre Familie? 
‘> Meine Familie? # 
Wir sind zusammen sechs 
Personen, % 


© Mehr Kinder? # 
Nein, vier sind genug. * 


© Was machen Sie in Ihrer 
Freizeit? b 


Ææ Und wer putzt bei Ihnen die 
Wohnung? & 





Ich koche sehr gerne. % Bei uns helfen alle mit. + 


Nachfragen: Die Sprechmelodie steigt. 


Nasal: „ng“, „nk“ 


Finger - FinInler „ne“: ein einziger Laut. Man spricht/hört kein „g“. Aag Var F 
links -lin[p]ks „nk“: zwei Laute. Man spricht/hört das „k“. ; 3) Wo hören Sie 
K nach ini 

Bank Regierung langsam trinken Entschuldigung Training Geschenk danke krank Markieren Sip, 
Richtung Krankenhaus Bewegung Training funktionieren singen Orange Vorlesung b) Sprechen Sie, 
Beziehung / langweilig Unsere Beziehung ist nie langweilig. % Ass 178 
denken / Enkel Wir denken viel an unsere Enkel. x ai Hören Sie, 
Ingrid / Jungen Auf dem Foto sind Ingrid und die Jungen. x b) Sprechen Sie. 
schwanger Meine Freundin ist schwanger. > 
Enkelin / krank Unsere Enkelin Tina ist krank. + 
eng / \Wohnung Wir haben eine enge Wohnung. + 


Ein Gedicht lesen - rhythmisch sprechen 


Weltlauf von Heinrich Heine 


Hat man viel, so wird man bald 
noch viel mehr dazu bekommen. 
Wer nur wenig hat, dem wird 
auch das Wenige genommen. 
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Grammatik 





„jed-“, „beid-“, „viel-“ und „all-“ 


Aay Unsere vier Kinder machen das Leben interessant, in jedem Alter. Es ist nicht immer einfach mit vielen 

al Markieren Sie Kindern. Alle müssen im Haushalt mithelfen. 
EL", „Deid-”, a: ; u s ; 
| Wir sind beide sehr aktiv, jeder hat Erfolg in seinem Beruf. 


rg. AE BL. E. A 
avier" und „al. 


Viele Leute denken immer noch: Vater, Mutter und ein paar Kinder, das ist eine Familie, 
b) „ied-*, „beid-“, 
„viek“ oder „alk“: 


ia 
Was gassi” 


c) ihre Sprache? 


i er 1m. 
Vergleichen Sie, 





„jed-“, „beid a „viel-“ und „all-* 


Kreuzen Sie an, „jeder, jedes, jede“ steht vor Substantiven im | Singular UI Plural 
Deklination wie „dieser, dieses, diese“ (Singular) | N 
„beid-“, „viel-“ und „all-“ steht vor Substantiven im iR Singular C] Plural 


Deklination wie „diese“ (Plural) 


-p Ü a5 -17 


Reziproke Verben 






Wie lange kennt 
ihr euch schon? 


2D Afa 
o AAJ MEA 


Gute Freundinnen müssen sich nicht jeden Tag sehen. Aber eine Freundin ist für mich da, wenn ich sie 
brauche. Sara ist so eine Freundin, die immer Zeit für mich hat. Wir sehen uns oft, weil wir zweimal pro 
Woche Tennis spielen und ins Fitness-Studio gehen. 


Å 18 

a) Markieren Sie 
die Pronomen. 
ee? 


Ë 





f 


3 
d J 


F 


erot p amy 


bi Ergänzen und NEIHHE Reziprokpronomen IB a Personalpronomen Akkusativ j 





irhier Sin: 
vergleichen Sie: 








Was Ist anders? wir En Wirkennen _ ; uns 
ihr n Ihr kennt ; euch 
Se Sie kennen | | Sie 





| sie 
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Grammatik 


Satz: Relativsatz mit Relativpronomen „der“, „das“, „die“ 


1. Sara ist eine Freundin, die immer Zeit für mich hat. 


Doy po w N 


Relativpronomen 


Volker ist ein Freund, der gut zuhören kann. 


Sara und Volker sind die Freunde, die mich sehr gut kennen. 


{ 





Hier ist ein Foto, das schon 20 Jahre alt ist. 
Das ist das Foto, das ich gesucht habe. 


Ahmed ist der Freund, den ich am wenigsten sehe. 


- Nominativ Akkusativ 


best. Artikel Relativpronomen best. Artikel Relativpronomen 


Singular der 
das- 
die 


| s i x ` 


Plural die 


der den 
das 


die die 


| 


TEEN die die 


Relativpronomen im Nominativ und im Akkusativ 


Michael ist ein Freund. 
Michael ist ein Freund, 
Michael ist ein Freund. 
Michael ist ein Freund, 
Sara ist eine Freundin. 


Sara ISt eine Freundin, 





fc 


Der Freund sagt die Wahrheit. 


der die Wahrheit sagt. 





Frexfnd oft. 
Ich oft sehe, 
Die Freundin hat immer Zeit für mich. 


immer Zeit für mich 


Superlativ 
Ich kann mit Michael gut sprechen. Mit Volker kann ich am besten über Probleme sprechen. 
Michael sehe ich wenig. Ahmed sehe ich am wenigsten. 
Sara ist eine gute Freundin. Nicola ist meine beste Freundin. 
A gut - besser - am besten der gute Freund - der beste Freund 
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A19 
a) Unterstreichen Sie 
das Relativpronom: 
11. Wort im 
Nebensätz] und 
machen Sie Pfeile 
zum BEZUESWOrt. 
bh} ihre Sprache? 


nor Fr. | Be pe 
vergleichen Sie. 


A ag 


Ergänzen Sie. 
ergänz 


a 
Lesen Sie und 
are kr 


a E yt 
APTANA E Gas 
= 


kelatyvpronomen. 


-+ {20-24 


C- 


a$ 


Sre 





Ai 
i Sn 


Aa 
Eine Firma 
beschreiben 


Notleren Sie, 


l 
Wer? | 
Was? | 

| 


AJ 


Ba SEE ea 
A; WAS Sagen die 


toule iner 

ihre Arbeit? 
Aliehele 
nn 


— u, | 


en 
Sr Ki aa | 


; D) Hören und 
ergänzen Sie, 


ib 


Å à 


Möchten Sie bei 


Bra Das Bun jr 
Rad-Rapid arbeiten: 


Warum (nicht)? 


Die Firma Rad-Rapid ist in Leipzig. Sie macht Kurier- 
dienste: Sie transportiert Bilder, Fotos, Dokumen- 
te, Geschenke und kleine Pakete. Die Fahrradku- 
riere holen die Pakete bei einem Kunden ab, rasen 
durch den Verkehr und bringen sie in ein anderes 
Geschäft, in eine Fabrik, in ein Büro - oder zu einer 
Freundin. 


andere Probleme gibt, 





5 


I> 





Vor 10 Jahren hat sich Michelle Schneider selbst- 
ständig gemacht und Rad-Rapid gegründet. Es war 
am Anfang schwer. Keine Kunden, keine Aufträge. 
Heute läuft der Betrieb gut. Jetzt arbeiten 12 Ange- 
stellte in der Firma. Seit zwei Monaten gibt es auch 
eine eigene Werkstatt für ihre Fahrräder und eine 
kleine Kantine. Wichtig für den Erfolg von Rad- 
Rapid ist: freundlich, flexibel, pünktlich und billig. 


Ich bin die Chefin. Ich organisiere die Arbeit, bin für das Telefon verantwortlich 
und muss die Rechnungen schreiben, 

Ich organisiere und plane gern und spreche gern mit Mitarbeitern. Was ich 
nicht mag: mit Behörden verhandeln, Rechnungen schreiben, Steuern be- 
zahlen, Das Spannende an der Arbeit ist, dass es immer andere Kunden und 


Ich bin Mona. Ich komme aus Italien und bin für ein Jahr hier in Leipzig. Ich stu- 
diere Germanistik. Ich arbeite zwei Tage in der Woche als Fahrradkurierin, das 
sind etwa 16 Stunden, Mir gefällt die Arbeit gut. Das Gute ist, ich komme mit 
vielen Menschen in Kontakt und bleibe fit. Das Schlechte ist, dass ich nicht so 
viel Zeit fürs Studium habe. Aber ich muss arbeiten, weil ich Geld brauche. 
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Der Auftrag 


Mona Coppi beginnt heute um 7 Uhr 30. Peter Teufel, der Mechaniker, 


hat mit seiner Arbeit schon angefangen: Er ist in seiner Werkstatt und 
repariert ein Fahrrad. Mona braucht dringend eins, Ihres ist kaputt. 
Frau Schneider ist in ihrem Büro, sie arbeitet am Computer und tele- 
foniert. Drei Kolleginnen und Kollegen sitzen in der Kantine, früh- 
stücken und erzählen. Andere Fahrradkuriere sind schon unterwegs. 


@ Guten Tag. Rad-Rapid, Michelle Schneider, was kann ich für Sie 
tun? 


O Werbeagentur Ad-weiß, Felix Hammer. Wir haben hier Dokumente. 


Die müssen in einer Stunde bei unserem Kunden sein. Das ist das 
Reisebüro „mondo“ . 


-1 

AUTRAGUMER o o a 

N, e T 
ABSENDER (Firma oder Kundennummer) Ad- „weiß (Werbeager R 
B Kantstraße 45,2. Stock | 
Stra e um Mr AARAA AAAA dij 
i Or ns 
Postleitzahl wi A 

; 8, 02 bis B. 20 

Abholzeitraum (Uhrzeit) a A 
r ondo | 
EMPFÄNGER (Firma oder Kundennummer) neuen a 


ee a a ER CH 


Michelle erklärt Mona den Auftrag und Mona liest das Formular noch 
einmal. Die Kantstraße kennt sie. Aber die Adresse von dem Reise- 
büro? Sie sucht schnell auf ihrem Stadtplan. Mist, wo ist denn diese 
Straße? Da, Fichtenstraße - ganz am Rand der Stadt. 


Über die Arbeit sprechen 


Ich habe im Moment keine Arbeit. Ich bin arbeitslos. 


Wo arbeitest du? Ich arbeite bei der Firma Rad-Rapid. 

Was macht die Firma? Unsere Firma macht Kurierdienste. 

Seit wann arbeitest du dort? Seit 2 Jahren, vorher .. 

Was machst du genau? Wenn ich um 7 Uhr ankomme, muss ich zuerst .... 

Was gefällt dir an deinem Job? Das Gute ist, dass wir ein gutes Arbeitsklima haben. 
Das Schlechte ist ... 

Wo hast du gearbeitet? In einem Krankenhaus / in einer Fabrik. 

Was hast du da gemacht? Ich habe als Krankenpfleger/in gearbeitet. 


Ich war Angestellte bei Mercedes. 


Über die Arbeitszeit sprechen 


Wie viel arbeitest du pro Tag/Woche? 6 Stunden / 2 Tage in der Woche. 


Wie viel Urlaub hast du im Jahr? A Wochen. 
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As 

Einen Arbeitstag 
beschreiben 
Was machen 


die Leute? 


A G Ne er eg 
Einen Auftrag 
verstehen 


Was Ist der Auftrag? 


i i} En BED 5 
Huren und 
notleren Sie, 


Y ayres Di, 
b: Berichten Die. 


iges 


Ar 

Über die Arbeit 
sprechen 

Mo arbeiten Sie? 
Wio haben Sie 


früher gearbeitet? 


m 


Frzränlen S! 


= 6-7 








A 

Eine Geschichte 
vyersiehen 
Lesen Sie, 

Was passiert? 


+g 


ran % 

\133,/ Ag 
Warum hat Mona 
die Adresse nicht 

gefunden? 


-+ Ü o 


Aid 

Einen Auftrag geben 
Geben Sie eitien 
Auftrag: 

Wann? Was? Wo? 


Wohin? Spielen Sie, 


«$ [as 


Die Suche 


® Michelle, hat einer meine Tasche gesehen? Ich nehme die da, 


okay? 
© Halt, das ist Peters Tasche, deine ist dahinten. 
® Oh, grazie e ciao! 


vn 


Achtzehn Minuten später ist Mona bei der Werbeagentur. Sie klingelt, 
keiner macht auf. Sie klingelt noch einmal, rennt die Treppe in den 


zweiten Stock hoch und holt die Dokumente. 


Mona ist mit dem Umschlag in ihrer Kurier-Tasche unterwegs. Die 
Autos stehen im Stau, aber sie ist schnell mit dem Fahrrad. Sie kommt 
zur Fichtenstraße - eine Einbahnstraße! Sie fährt auf dem Gehweg 
und liest die Hausnummern, 14, 16, 18 - es gibt keine Nummer 20 und 


es ist fünf vor halb neun! 


© Guten Tag. Hier ist Rad-Rapid, Michelle Schneider ... 


@ Ich bin’s, Mona. Ich suche die Fichtenstraße 20. 
© Wo bist du? 


Mona fährt los. Es ist 20 vor neun. Geschafft! Sie gibt die Dokumente 
ab und dann ruft sie Rad-Rapid an und fragt nach ihrem nächsten 


Auftrag. 


12 Uhr 19 w T 
3 Pizzas bei Pizza-Service Sofort 


5 Liebeshrief _ yan E 
O sole mio‘, Industriestt ade l9 esorief — von Esther Voss 
F ei 








Morgen 10 Uhr 
Graben Hund (Be 


A ps 
FG rare p 


, Ta ae a ze Flepaps Pe Ay da 
bholen — bestellt für Firma r Straße 69 - an Pascal Familie K 7 6 me 
abnale 5 r Piz: emeth, Nikolai REN fiolha 
| n- Fizza YL VROIA Sirahe AD. e FTD S ips 
Meier - nicht bezahle ape 4i abholen - rape 38 


ne 
FAR d , Goethe-Strape Kat Br, 
 Geschäfishaus 3. Stock) abge- 034159582 
en 210 
ben- 


20 til, 
pünktlich um 12 Un 


Einen Auftrag geben - Nachfragen 
Kannst du zum Pizza-Service „Sole mio“ fahren? 


Dort holst du drei Pizzas ab. 
Um Viertel nach Zwölf. 
Die bringst du dann in die Goethestraße >. 


Der Absender ist Esther Voss. 
Der Empfänger ist Pascal Nemeth. 
Ist alles klar? 


Telefonnummer von Esther Voss 


P. a 
— Adresse Merapzt. 
Mdentalsirgße 99 


Na klar. Was muss ich abholen? 
Das geht leider nicht. Ich muss ... 
Wann muss ich dort sein? 


Habe ich richtig verstanden: Goethestraße >? 
Und wer bezahlt? 

Wie heißt die Adresse genau? 

Wie bitte? Kannst du das buchstabieren? 

Ja, ich wiederhole: ... 
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Training 


Telefonieren und Notizen machen 


Ihre Sprach ne 





D Bild 2; Wis 
Ihr Freund Ahmed spricht kein Deutsch. Ihre Arbeitskollegin versteht kein Deutsch. Hören Sie un 
Sie rufen für ihn bei der Sprachschule Auf dem Anrufbeantworter ist eine Mitteilung E ENT 
„Sprachcaf&“ in Frankfurt an. auf Deutsch. cn re nat 


a 


Fa 
pa 
Fi. a 
wa haf Ti a 4 


Begrüßen - sich informieren - sich verabschieden 


Hallo! « Tschüss. ® Ja, bitte? » Ich verstehe Sie schlecht. = Bisdann. ® Also, bis später. A 


ar 
la WAS ERS 


Einen Moment, bitte. + Hier ist Karl Weber. » Firma Kohler, Runge. * Wen möchten Sie Sprechen? a 
| 5 T Deitit Ordnen Sh 
Einen schönen Gruß an Frau Maffei. » Entschuldigung, ich habe Ihren Namen nicht verstanden, T : 0 


an Feen ES an are ' 
Eigen Ne H 


Ich rufe Sie spä ; iin meia: 
h rufe Sie spater noch einmalan. + Schelling. * Tut mir Leid, Markus ist nicht da, » Linda Gerber. anderen Sprachen? 


Können Sie das noch einmal wiederholen? « Was hast du gesagt? ® AufWiederhören. => 33 





p m Brt ne cn p Begrüfen | Sich informieren | a UT LETTER u nn a 
| Am Telefon | Begrüßen Sich informieren | Sich verabschieden | 
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Wenn ich etwas nicht 
verstehe, sage Ich 

f a Fe 1“. 
„Nie bilde" oder... 


Joh schreibe immer den 
Jepit G i ia 
SEN SZ Ar, 


Zum Beispiel... 
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b} Spielen Sie. 
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Wortschatz 





Der Arbeitsplatz 


| | LEL die Zange « die Tastatur ® die Pflanze s der Stuhl + der Stift * die Luftpumpe « der Kaffee 
Wa ist gas? Suchen ie | | 
Sie aufden Fotos: der Hammer » der Automat = das Telefon „ der Reifen « dielampe « die Bremse 


De — 


| Verksfat: 


[S 
en 


amt 


3) Was brauchen Sie 


ee 
Je rer Arbeit: 
= 





Das Büro 


über den Lohn diskutieren » Pause machen + mit einem Kunden telefonieren » Kaffee trinken 
einen Briefumschlag öffnen + eine Suppe kochen « eine Sitzung vorbereiten 


uAas? 
5} Was machen Ste den Bildschirm anmachen * eine Rechnung drucken ® Geschichten erzählen e eine E-Mail lesen 
Bas; riar Arhat permi i u i i tr 3 Er F 
erger Arhell zer‘ einen Brief schreiben ® die Zange aufräumen ® ein Formular ausfüllen e die Schraube anziehen 
+ {E36 die Bremse reparieren e den Reifen flicken e ein Dokument kopieren 


Berufe 


ai 


ee) zT 
a} Welche Berufe 


hah 


kennen Sier 





2. I 
i Pari nE 
APUNE We Zur, 





5 Pir -> = 5 a oee i 
W PBG d H HE EN 





E aa PAT n AE 
le: Wer hat 


„= 


weichen Beruf? 


Damm nn nn, 














=$ Ñ a7 


la 
{ 





=, 
na 
aF 














Anwalt + Ärztin » Bauarbeiter » Computerspezialistin » Friseur * Fußballspieler » Gärtnerin 
Hausfrau a Kellner + Koch = LKW-Fahrer e Pilot e Polizistin + Bauer » Tänzerin 


» atmmanli.blogspot.com 


Aussprache 


Vokale: e-Laute - lang, kurz, unbetont 





Peter / Paket Peter holt ein Paket. $ 


Michelle / Rechnung Michelle schreibt die Rechnung. % 
machen / Pause / Kantine Sie machen Pause in der Kantine. = 


Unbetontes „e“ in der Alltagssprache 


Die Kuriere arbeiten und reden. arbeitle)n, redie)n 


Sie rasen zu den Kunden. 2 rasle)n, Kundle)n 


Peter kommt mit Dokumenten und Paketen. + mit Dokument(le)n, Paket{e)n 


Alltagssprache: Das unbetonte „e“ [a] in Endsilben fällt weg. 


Kolleglen} [n], hablen} [m] 
Morg(en) [n], flick(en) [n] 
bleiben) [m], schreiben) [m] 


Die Kollegen haben viel zu tun. 3 
Heute Morgen flicken sie die Räder. ‘= 
Sie bleiben im Büro -> und schreiben Rechnungen. = 


frühstückfen) In], trink(en) [n] In der Kantine frühstücken sie ++ und trinken Kaffee. 


Alltagssprache: -en nach „g“, „k“ wird zu [p], 
-en nach „b“, „o“ wird zu [m]. 


Einen Text lesen 


Ich habe einen interessanten Job. ® Ich arbeite bei der Firma Rad-Rapid in 
Leipzig. x Wir machen Kurierdienste in Leipzig und Umgebung. Ich hole mit 
dem Fahrrad Pakete bei einem Kunden ab und bringe sie zu einem anderen 
Kunden. Die Arbeit ist interessant. Man bleibt fit, verdient Geld und mir 
bleibt genug Zeit für mein Studium. Ich habe viele interessante Leute ken- 
nen gelernt. 





Schwierige Wörter aussprechen 


Fahrradkurierin als Fahrradkurierin Sie arbeitet als Fahrradkurierin. + 
Krankenpfleger als Krankenpfleger Er arbeitet als Krankenpfleger. 
Arbeitsklima ein gutes Ärbeitsklima Wir haben ein gutes Arbeitsklima. è 
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Erinnern Sie sich: 
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ergänzen Sie, 


> 21-22 


Grammatik 


Adjektive als Substantive 





Mir gefällt die Arbeit. Bas Gute ist, ich komme mit vielen Menschen Bit 
in Kontakt. Das Schlechte ist, dass ich nicht so viel Zeit fürs Studium habe. 


Das Spannende an der Arbeit ist, dass es immer andere Kunden gibt. 





Adjektiv =} Substantiv Adjektiv > Substantiv 


schön Sc Öne neu gaitea E 


Possessiv-Artikel: Dativ 








Er fährt mit seinem Fahrrad. Sie fährt mit ihrem Fahrrad. 

| | | | 
Personal- | | | | | | | 
N ee ' j i r J j r y ; y " 
pronomen | ich | du er | es | sie | wir | Ihr sie Sie 
Possesiv- | | | | | 
Artikel  mein- ee | ni - | - | unser | eue- | ; | BR 


Die Kuriere von Rad-Rapid bringen ihrem Kunden alles mit dem Fahrrad. 





Peter Teufel, der Mechaniker, hat mit seiner Arbeit schon angefangen: Er ist in 
seiner Werkstatt und repariert ein kaputtes Fahrrad, Frau Schneider ist in ihrem Büro, 
sie arbeitet am Computer. Felix Hammer sagt: „Die Dokumente müssen in einer Stunde bei unserem 


Kunden sein.“ Mona liest das Formular, Wo ist das Reisebüro? Sie sucht schnell auf ihrem Stadtplan. 


_ Possesiv-Artikel: Dativ 





der Stadtplan ... auf deñ Stadtplan „ auf ihr em Stadtplan 
das Büro | .. in dem Büro ..inihr___ Büro 

die Arbeit ... Mit der Arbeit .. mit sein__ Arbeit 
die Kunden .. Mit den Kunden ... Mit unser__ Kunden 
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Grammatik 


Artikelwörter als Pronomen 


Mona Ist bei der Werbeagentur. 
Sie klingelt, keiner macht auf. 


A zé 

3) Markieren Sie 
saim” und „kein-", 
® Hat einer meine Tasche gesehen? 
© Nein, hier ist keine. 


© Ich brauche ein Fahrrad. Hast du eins? 
© Nein, tut mir Leid, ich habe keins. 


® Gibt es einen Auftrag für mich? 
© Tut mir Leid, ich habe keinen. / 
Ja, ich habe einen. Fahr in die Fichtestraße. 





‚Artikelwörter als Pronomen: Deklination EL A SA R z E je z AAN a Ban i ” | EEE | 5 E O b) Markeren und 
Nominativ Akkusativ ergänzen Sie. 
Artikelwort Artikelwort als Artikelwort Artikelwort als 023 
„ein-*, „kein“ Pronomen „ein-", „kein-" Pronomen 


der (Wein Auftrag einer | den (kleinen Auftrag (kein 


das (k)ein Fahrrad (keins das (Jein Fahrrad (Klein 
die (kleine Tasche (klein die (kleine Tasche (Kein 
die keine Fahrräder kein die keine Fahrräder kein 


A „mein-“, „dein-“, „sein-“, ... haben die gleichen Endungen wie „kein, kein, keine“. 


als Artikelwort als Pronomen Kar 
der Auftrag ® Ist das mein Auftrag? ‘> Nein, das ist m einer .D ist hier. Ergänzen Die 
-das Fahrrad @ Nimmst du dein Fahrrad? © Nein, ich nehme d aM ist kaputt. Hen 
die Tasche &@ Hater seine Tasche dabei? © Nein, er hat m -S ist hier. 
Te g 


Genitiv-„s“ bei Eigennamen 


Monas Fahrrad = das Fahrrad von Mona 
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Ernesto und LIT? 
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en | 
Haben Sie? 





In die Fremde gehen 





Ernesto Rodriguez lebt in Mexiko, in einem Dorf in 
der Nähe von Puebla. Er arbeitet bei YW Mexiko, 
in der Autofabrik. Einige Jahre hat er als Schwei- 
Ber gearbeitet, Aber das machen jetzt Maschinen. 
„Die Technik in einer Autofabrik wird immer 


moderner, die Automatisierung geht immer weiter. 


Es gibt immer weniger einfache Arbeiten“, sagt 
Ernesto Rodriguez. Die Arbeiter brauchen heute 
eine bessere Ausbildung. Die findet zum Teil in 
Puebla statt, aber auch bei YW in Deutschland. 
seit einem halben Jahr nimmt Ernesto Rodriguez 
an der Fortbildung in der Firma teil. Und er lernt 
Deutsch, in der Firmensprachschule in Puebla. 


O% 


® 


en 
un" 





Lilit Sarkisian ist aus Armenien, aus Jerewan, 
„Seit ich mich erinnern kann, liebe ich Geschich- 
ten: armenische Geschichten, russische Märchen, 
georgische Lieder. Darum wollte ich Sprachen ler- 


úk 


nen. 
Als Lilit 10 Jahre alt war, hat sie mit dem Deutsch- 
lernen angefangen, mit einer privaten Lehrerin 
Jetzt studiert sie Sprachen und will für ein Jahr 
mach Deutschland. In einer Woche soll sie fahren, 
und sie ist ein bisschen nervös, 

Denn das Visum ist noch nicht da. 


= Herr Rodriguez, Sie reisen in ein paar Tagen nach Deutschland. 
Was erwarten Sie? 

® Das weiß ich nicht genau. Ich freue mich und bin sehr neugierig. 

O Was interessiert Sie besonders? 

= Alles, einfach alles! Die Firma und der Arbeitstag, Wie sind die 
Kollegen dort? 


æ Frau Sarkisian, Sie wollen für ein Jahr nach Deutschland gehen. 
Ist das schwer? 

> Für mich als Armenierin schon. Ich brauche eine Arbeit, weil ich 

kein Geld habe und kein Stipendium bekomme, Aber ich hatte 

Glück und habe vor zwei Monaten eine Au-Pair-Stelle gefunden. 

Freuen Sie sich auf Ihre Reise? 

Ja, sehr. Und ich glaube, dass ich eine nette Familie gefunden 

habe. Aber ich bin auch ein bisschen nervös. 

Wie haben Sie die Stelle gefunden? 

> Über das Internet. Es gibt Agenturen, die Au-Pair-Stellen vermit- 
teln. Für EU-Europäer ist das ganz leicht, die brauchen kein Visum, 
keine Arbeitserlaubnis, keine neue Krankenversicherung, nichts. 
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In der Fremde leben 


„Die Welt hat viele schöne Seiten, Osten und Wes- 
ten, Süden und Norden. Wenn man eine Seite oder 
zwei Seiten verliert, dann verliert man so viel.“ 
Natasa MaroSevac weiß, wovon sie spricht. Sie ist 
in Bosnien aufgewachsen, Sie hat in Sarajewo stu- 
diert und dann als Journalistin gearbeitet, bis der 
Krieg begann. Als die Kämpfe in der Stadt anfingen, 
musste sie fliehen. So kam sie nach Österreich. 


Der Schock war groß. Sie war allein, ohne Familie 
und Freunde, hatte keine Arbeit, und sie konnte die 
Sprache nicht. Sie war sehr unsicher. „Ich hatte 
Angst vor der Zukunft“, sagt sie heute. 


Heute hat sie eine Arbeit gefunden, die ihr gefällt. 
Sie ist Beraterin für Schüler und Eltern und hilft bei 
Problemen von ausländischen Kindern. Sie enga- 
siert sich sehr für „ihre“ Kinder. 


@ Ich bin neu hier, ich kenne niemand. Wie war es 
bei dir, Natasa? 

© Ich habe einige Zeit gebraucht, In Sarajewo war 
Ich bei den Pfadfindern. Deshalb habe ich auch 
hier Kontakt zu einer Pfadfindergruppe gesucht. 
Wenn du Sport magst, dann such dir eine Sport- 
gruppe oder einen Sportverein. 

@ Wie hast du Leute kennen gelernt? 

> Das weiß ich auch nicht so genau. Aber ich bin am 
Anfang oft an den gleichen Ort gegangen, nicht 
heute in dieses Cafe und morgen in ein anderes. 
Die Bedienung in meinem Cafe hat genau 
gewusst, dass ich neu bin. Sie war freundlich und 
ich konnte sie immer wieder etwas fragen. 


Über Gefühle sprechen 
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7 
A 
$a] 
ES 
AEri 
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© Hast du denn die Leute verstanden? Die 
sprechen doch immer so schnell. 

© Ja, das stimmt. Aber du musst einfach bitten, 
dass man langsam spricht oder dass man mit dir 
nicht Dialekt spricht. Immer wenn ich etwas nicht 
verstanden habe, habe ich sofort nachgefragt. 


Ich will in einer Woche nach Deutschland fahren. Ich bin ein bisschen nervös. 
Ich hoffe, dass ich das Visum früh genug bekomme. Ich freue mich, weil das immer mein Traum war. 


Was für ein Gefühl haben Sie vor Ihrer Reise? 
Hast du denn keine Angst? 


Ratschläge reben 
Wie kann man Kontakt finden? 


Wie hast du Leute kennen gelernt? 
Hast du die Leute verstanden? 


almanlii 


Ich freue mich. Und ich bin sehr gespannt. 
Angst nicht, aber ich bin ein bisschen unsicher. 


Wenn du Sport magst, dann such dir eine 
Sportgruppe oder einen Sportverein, 

Ich bin immer wieder an den gleichen Ort gegangen. 
Du musst bitten, dass man langsam spricht. 

Du musst immer sofort nachfragen. 
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Ag 


Was finden Besucher 

:ı Ihrem Land 
en neu Te a E < 
KIRZITISERENG, Temo 


öder komisch? 


„Als ich zum ersten Mal in Kasachstan war, war ich 
Gast bei einem großen Essen in einer Familie. Vor 
jeder neuen Speise hat der „Tischmeister“ eine 
kurze Rede gehalten. Und dann sagten alle etwas zu 
diesem Thema, Das war neu für mich. Das Essen hat 
toll geschmeckt, bis ich auch Kumys probiert habe. 
Das riecht sehr stark, mir wurde fast schlecht!“ 


2 

„Ich habe mich zuerst sehr verloren gefühlt, als ich 
als Praktikantin in Taiwan war. Ich konnte noch fast 
kein Chinesisch, ich habe nur ein paar Schriftzei- 
chen gekannt. Ich habe immer die Leute beobach- 
tet. In der Mittagspause bin ich einfach allen anda- 
ren nachgegangen und bin wirklich in die Kantine 
gekommen. Das war eine gute Erfahrung.“ 


3 
„Kolleginnen haben mich in die Oper mitgenom- 
men. Alle waren so vornehm gekleidet, ich habe 
mich ziemlich fremd gefühlt.“ 


Von Erfahrungen berichten 

Als ich zum ersten Mal in ... war, n. 

Als ich zum ersten Mal... gesehen habe, ... 
ich war mal an/in/bei .... Da 

Vor fünf Jahren / Letztes Jahr .., 


Was ist überraschend für Besucher? 
Was ist den Leuten fremd? 

Was finden Besucher komisch? 
Was kennen die Leute nicht? 





Å 
„ch war am Meer, in Irland. Ich wollte auf die Insel 
Inishman fahren. Das Wetter war schlecht. Als ich 
das kleine Schiff gesehen habe, hatte ich große 
Angst. Ich bin das Meer nicht gewohnt, ich komme 
aus dem Schwarzwald. Ich bin dann doch auf die 
Insel gefahren und war ganz stolz, Seit ich dort war, 
liebe ich das Meer.“ 


£ 
„Yor 20 Jahren haben wir den ersten Computer 

gekauft. Ein Freund hat uns den Computer instal- 
liert und die ersten Schritte gezeigt. Das war alles 


so fremd, ich habe lange Zeit überhaupt nichts 
verstanden.“ 


Viele finden überraschend, dass ... 

Viele können nicht verstehen, dass wir... 
Einige finden es komisch, wenn ... 

Wenn Leute zu uns nach ... kommen, dann ist... 
neu für sie. 
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Nachfragen und Reagieren 
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Nachfragen 

[_] Was haben Sie gesagt? 

|| Kannst du mir das erklären? 

[_] Habe ich Sie richtig verstanden? 

[_| Verstehe ich dich richtig? 

[_| Wie meinst du das? 

[_| was meinen Sie genau? 


[_] Wie bitte? 


Am Abend ist ein Konzert im „Utopia“, 
Sie waren noch nie dort. Ihr Freund geht oft hin. 


Sie müssen zum Bahnhof. 


Fragen Sie nach dem schnellsten Weg. 


Sie haben einen Termin beim Finanzamt, mit Frau Ritter. 
Fragen Sie bei der Auskunft nach ihrem Zimmer und dem Weg. 


Gesten und Körpersprache 


Ein Kreis mit Daumen und Zeige- 
finger ist in den deutschsprachi- 
gen Ländern ein großes Lob. Nach 
einem Essen heißt das: „Das war 
sehr, sehr gut!“ Achtung: In Süd- 
europa ist das ganz anders! Dort 
ist das eine Beleidigung. 
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Auf Nachfragen reagieren 


[_] Du hast richtig verstanden. 
A Ja, ganz genau. 


bI Was hären Sie? 


| | Das wollte ich nicht sagen. 


[_] Verstehen Sie mich? 


| | Das kennst du ja selbst. 


[_| Das meine ich nicht. 


[| Genau das habe ich gemeint, 


In asiatischen Ländern ist es 
sehr unhöflich, wenn man sich 
öffentlich die Nase putzt, In den 
deutschsprachigen Ländern ist 
das erlaubt, aber man soll leise 
sein. 
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In Nordamerika zeigt ein Finger 
am Kopf, dass man intelligent ist. 
Es ist ein Kompliment. Ganz 
anders in Deutschland, Öster- 
reich und der Schweiz. Da heißt 
das; „Du hast einen Vogel, du 
bist verrückt!“ 
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b) Notleren Sie 


wichtige Ämter und 


Akinitiäfen, 





Wortschatz 


Gefühle ausdrücken 





die Liebe lieben lieb 
das Gefühl (sich) freuen (auf) neugierig 
ce (sich) fühlen r 
| Si glücklich CARET 
der Ärger die Hoffnung verärgert 
T ängstlich die Freude 


(sich) ärgern (über) 
die Neugier 


Da bin ich aber froh! » Was ist los? Warum bist du traurig? = Bleib ganz ruhig! * Seinicht so ernst! 
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ernst =» froh ® fröhlich a nenyös ® 


unzufrieden (mit) * verärgert e 


ruhig » traurig » 


lachen e 


zufrieden (mit) 
weinen 


böse + 


Ämter und Dokumente 


Achtung! * dasAmt a me ausfüllen « die Bestätigung » derStempel = das Dokument 


der Personalausweis » en Ausweis » die Papiere (Pl) * das Formular » das Konsulat 





die Botschaft e die Polizei * die Fremdenpolizei + das Einwohnermeldeamt 


die Ausländerbehörde » der Pass * dasVisum ® die Genehmigung » die Aufenthaltsgenehmigung 
der Ausländer » die Ausländerin e das Asyl ə kontrollieren # die Frist « befristet 


Sie brauchen für Ihren Aufeni- 
halt eine gültige Aufenthalts- 
genehmigung. Sie müssen 

sich für diese Genehmigung 
Innerhalb von 30 Tagen nach 
der Einreise bei der Ausländer- 
behörde melden! Beachten Sie 
in Ihrem Interesse die Fristen! 


Wenn Sie sich beim Einwoh- 
nermeldeamt anmelden, brin- 
gen Sie ihre Papiere vollstän- 
dig mit; Perso nalausweis oder 


Reisepass mit Visum und | 
Arbeitsgenehmigung. Bitte fül 


len Sie die Sala genau 
aus. | 


Sie brauchen für Ihren Aufent- 
halt gültige Dokumente! Wenn 
Sie Ihre Dokumente verlieren, 
melden Sie sich sofort bei 
Ihrer Botschaft oder Ihrem 

- Konsulat. 
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+ 1 i k 

! "ut y 


Konsulat den Pass verlängern, einen on Antrag f für ein n Visum Fr 


Fa, 


, moema y com 


Aussprache 


Vokale: ö-Laute - lang, kurz 


1. = = C 
2 E, = O 
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3 E] 2 = 





4. u u O 
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Lilit ist fröhlich, aber auch nervös. 3 


Sie hat neue Möbel und wohnt in der Goethe- 
straße. $ 


4 m E] E 
5 O z E] 
6 O E E 


Natascha möchte öfter neue Wörter verstehen. 3 


Sie öffnet häufig das Wörterbuch. = 


Wortakzent: Komposita, Vorsilben 


Auto + Fabrik: Autofabrik 
Sprache + Schule: Sprachschule 
Sport + Gruppe: Spartgruppe 
Reise + Büro: Reisebüro 


weitergehen Die Arbeit geht morgen weiter. % 
ausbilden Die Firma bildet die Arbeiter aus. + 
aufwachsen Natascha wächst in Bosnien auf. % 
nachfragen Sie fragt immer nach. + 


Ernesto Rodriguez arbeitet in einer Autofabrik. & 
Er lernt Deutsch in einer Sprachschule. $ 
Abends geht Ernesto in die Sportgruppe. 3 


Lilit holt ihr Visum im Reisebüro, 3 


Sie muss morgen weitergehen. 3 
Sie muss die Arbeiter ausbilden. $ 


Sie ist in Bosnien aufgewachsen. $ 


Sie musste immer nachfragen. = 


Ein Gedicht lesen - rhythmisch sprechen 


Aus „Der Lattenzaun“ von Christian Morgenstern 


Es war einmal ein Lattenzaun 

mit Zwischenraum hindurchzuschaun. 
Ein Architekt, der dieses sah, 

stand eines Abends plötzlich da - 
und nahm den Zwischenraum heraus 
und baute draus ein großes Haus, 
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ar 


[ nn b 
i PI È 
Ass ra 
a Wo hären Sie 


das lange [a:i]? 


Kreuzen Mean, 


b) Hören 2.43 
und sprechen 
Sie, 

ee: 
R7 a 2.16 / 
a) Wo hören Sie 
das kurze [Æ]? 


Kreuzer Sie an. 


w R 
` G $ 5 J 
D Hören Er 5 
und sprechen 


Sie, 


5 RL f} 
3 qi Wz P A 33 Fd 


a) Hären Sie. 
pi Sprechen Sie. 


A 15 A, Ż. 12 Fa 
a] Hören Sie, 


BIT hasse Mr 
bj Sprechen Sie, 


Ā +20 204 


=) Hären Sie, 


I c aes Peer: ET 
p Sprechen Sie. 





Az 

a! Markieren Sie 
das Verb, Welche 
Fräpositigr gehärt 
zum Verb? Machen 


Sie Pfeile, 


b} Schreiben Sie 


Size, 


=p Í} 48 20 


A22 
3} Markieren Sie die 


iepnbaren Verben. 


bi Schreiben Sie 
qie Sätze., 


O Wo steht das Verb 
im Hauptsatz? 


Ergänzen Sie. 


Ser 


Grammatik 


Verben mit Präpositionen 


Ernesto Rodriguez aus Mexiko berichtet über seine Arbeit. 





Er nimmt an einer Fortbildung in Deutschland teil. Er freut sich auf die Reise, 
Lilit hat sich für eine Stelle als Au-pair interessiert und sie hatte Glück. Sie freut sich über diese Stelle, 


Aber sie denkt oft an ihr Visum, denn sie hat es noch nicht bekommen. Sie wartet jeden Tag auf das Visum. 


Verben mit Präposition + Akkusativ 
denken an, glauben an, sich erinnern an, 
warten auf, hoffen auf, sich freuen auf, 
antworten auf, sich konzentrieren auf, 
danken für, reden/sprechen/berichten über, 
sich informieren über, lachen über 


Verben mit Präposition + Dativ 

diskutieren mit, anfangen/beeinnen mit, 

aufhören mit, reden/sprechen mit, telefonieren mit, 
fragen nach, erzählen von, träumen von, 

sich verabschieden von, passen zu 


























Er diskutiert mit seinem Br 


wir - einladen - Lilit - zum Essen - weil - sie - als Au-Pair - anfangen 


Hauptsatz vor Nebensatz 


Hauptsatz  Nebensatz 





frage 





Subjunktor 


Verb 


Nebensatz vor Hauptsatz 









Wenn =u ich eiwas nich! 


kopen 


verstehe, 





‚Wer =U sie als Aa- Pair 
Subjunktor 


4 


Verb 


“ alfranli.blogspot.com 


Grammatik 


Satz: Nebensätze mit „wenn“ und „als“ 





Satz: Nebensätze mit „wenn“ und „als“ 


sonst: 


früher und einmal: 


Nebensatz mit „ 


Nebensatz mit „ 


Satz: Nebensätze mit „bis“ und „seit“ 


Das Essen hat toll geschmeckt, 





bis ich süße Suppe probieren musste. 


Seit ich auf der Insel Rügen war, 


liebe ich das Meer. 


Wiederholung: Nebensätze mit Subjunktoren 


Als Lilit 10 Jahre alt Waf, hat sie Deutsch gelernt. 

Ich brauche eine Arbeit, weil ich kein Geld habe. 

Ich glaube, dass ich eine nette Familie gefunden habe, 

ich habe nachgefragt, wenn ich etwas nicht verstanden habe. 

Das Essen hat toll geschmeckt, bis ich süße Suppe probieren musste. 
Seit ich auf der Insel Rügen war, liebe ich das Meer. 


Subjunktoren 
Nebensätze mit: als. 








früher Az 


En > IHR a ar F 
einmal | a) Markieren Sie die 
Verben iin Nehensatz 


und kreuzen Sie an. 


bi ihre Sprache? 
Sie, 


vergleichen $ 





FE ref 
KESANZEN SIE 
„als“ und 
id 
: „Wenn, 
Å 24 


3} Lesen Sie und 

vergleichen Sie mi 
Sprache. 

bh) Ergänzen Sie „is 


Ihrer 


ind „sei. 


-p i] 24 


Å 25 
a} Markieren Sie die 
verben im Nebensafz. 


b} Sammeln Me 


die Sumurnkiorerh 


=$ {] 2—26 
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A 
_ Medien henutzen 
aj Weiche Geräte 
hören Sie? 

Suchen Sie 

auf dem Foto. 


=> [ji 


H Welche Geräte 


benutzen Sie wann? 


Az 
Nas macht 


Frau Fischer? 





einsehahen 


Í. Compuler | 


1 X 
i ai $ 


-ij 2 


A 

i gh f 

2.29 / 43 
Informationen 


notieren 
a) Hören Sie, 


nn Ba 
i 
ı Warg Was? m 


Be EEE ie} 


chen 
Sie mii dem Kalender, 
Was ist das Problem? 


B) Vergieic 


EEE 
ri r 2 = ia 
32 $ 
Temm Finden 


aj Welchen Termin 
finden Frau Fischer 


und Frau Bock? 


=p 
b) Spielen Sie: 
Frau Fischer macht 


einen Termin mit 
Hern Weber, 





lesen, deshalb öffne ich die Mailbox. Es gibt 14 
neue E-Mails! Die wichtigsten beantworte ich 
sofort. Meine Antworten lese ich in meinem Ordner 
ab. Einige soll ich für den Chef ausdrucken, damit 
er sie lesen kann. Manche Mails lösche ich, andere 
speichere ich oder leite sie an Kollegen weiter. 


Guten Morgen, lieber Schreibtisch, ich bin wieder 
dal 

Jeden Tag beginne ich um 8.00 Uhr mit dem 
gleichen Ritual: 

ich schalte den Computer ein. Ich gebe das Pass- 
wort ein und gehe ins Netz. Ich muss meine E-Mails 


Zuerst ein Blick auf den Kalender: Welche Termine habe ich heute? 
Dann höre ich den Anrufbeantworter ab, Ich notiere die Anrufe. 


eo. 
Jeden Morgen der gleiche Stress: 00: Miagessen m mi 





Termine, Termine, Termine - und alle auf einmal! Monika 
9.00 Uhr Kaffeepause! See I 
Vachmitag 
poeeme 
A Ii 
a $. Juu 
9.00 
ariiraa rA Tis cos BE AAE EARRA EAE A 


1 00 Chef Konferenzzimmer 


EEE ENEE EEE nn ware a a a a EAA A a Er ah, 





e | 
u en 


Technodata. Sie sprechen mit Sieglinde Bock, 
Guten Morgen, Frau Bock! Hier ist Ines Fischer, nicht. Geht es bei Ihnen auch um eins? 

Ich rufe wegen dem Termin an. Dann essen wir zusammen. 

Schön, dass Sie anrufen, Frau Fischer, © Da kann ich auch nicht. Aber ab zwei Uhr 
Sehen wir uns um zwölf? habe ich Zeit. 

‘> Nein, das geht leider nicht, da habe ich eine ®@ ja, das passt mir gut, Ich komme dann um zwei 
Besprechung. Aber heute Vormittag habe ich Zeit, 


© Oh, der Vormittag passt bei mir überhaupt 


> 


» manli.blogspot.com 





Um halb zwei treffe ich Monika, Sie ist verärgert: 
© Ich warte schon eine halbe Stunde und dein Handy ist 
ausgeschaltet! 
<> Tut mir Leid, wir hatten eine Besprechung. 
Und da muss das Handy aus sein. 
@ Ich habe eine SMS von Roland. 
Wir sollen um acht beim Kino sein. 
2 Prima! Ich schreibe ihm schnell eine SMS, dass wir 
kommen. Und ein Foto von uns schicke ich auch, 
damit er was zu lachen hat! Lächeln! Klick - und fertig! 
Hast du ein Handy mit Kamera? Wie geht das? 
Es geht ganz einfach ... 


$ 


E 
EN 
a 


Um fünf sitze ich immer noch am Computer. Ich schalte den Computer aus und packe meine Tasche. 
Halt, ich muss ja nach das Foto für Monika ausdrucken! Mist! Ich schalte den Computer wieder ein ... 






RN A jE 
ar m SE 
Fasa -=== = 
Means Eee BE 
kimka: lem... iM 
Eu zenmden Í Arch: 


E 
a aai = 

in ej Skalterie Auigaliw tJa - - 
Hi 


o GA kariening:jiers |T} raf Wediengréde skalleren 


ati 14 Habe. 0.884 Fran Br. 





Arrlie 413,204 on 


DT Beyresizunigsrahmen ginbieiden 





1 3 
Das Handy mit dem ady- Programm 
Computer verbin- m „Drucken“ wählen 
den - USB-Kabel und öffnen: Farbe 
und Papierqualität 
markieren 
Medien benutzen | | 
Arbeitest du oft oder selten am Computer? Täglich acht Stunden! Ohne Computer könnte Ich ... 
Wann hörst du besonders gern Radio? Bei der Arbeit höre ich oft Radio. 
Wie informierst du dich? Ich lese jeden Morgen die Zeitung. 


Ich sehe mir die Nachrichten im Fernsehen an. 


Einen Termin finden 


Geht es bei Ihnen um 12? Nein, um 12 kann ich leider nicht. 

Haben Sie heute Vormittag Zeit? Oh, der Vormittag passt mir überhaupt nicht. 
Treffen wir uns um 2? Ja, das passt mir gut, 

Funktionen beschreiben 

Wie funktioniert das? Zuerst muss man das Kabel einstecken und dann ... 
Was braucht man dazu? Du brauchst einen Computer, ein Kabel und ... 
Was muss ich machen, um ... Einfach die Datei anklicken und dann ... 


almanii.blogspot seem” 


As 
Funktionen 

beschreiben 
a} lesen Sie, 


Was Dekrit 







| Er FE ET EZ LER — 
| Zuerst! mass 

| mal... 

er 
| Danach ... | 


à nr TI N i 


Gy 





A7 


Welches Gerät haben 


sie Heute beriHzt? 


Wie runkbonler as? 





Kaffee- 
PASCHAE ... | 
ea y i ; 


f 
minra aia Ai 





AB 
Stellung Ben 
a] Lesen Sie, 


Was meinen Sie? 
PUR 


5} Schreiben Sie Ihre 
„Regeln“ auf, 


ge ich finde esn 
| Bus oder in 
Die sollen W 


Ag 
Wahlen Sieh, B 
oder, 


Wie geht die 
Geschichte weiter? 


+ [j 10 = 34 


wunderbar - plötzlich macht 
es „pliep-pilep-piiep“. Meine 


„Benimm- "Regeln für das N 


Handy 
stellen Sie den Klingelton vom 

auf Reisen möglichst leise oder noch besser: 
Schalten Sie auf Yibrationsalarm. 


T-mobile 
nat an u i ER 
77 = a nn N 
Eai mu 


Machen Sie das Handy aus, wenn Sie in 
öffentlichen Räumen sind. Beute H., Zürich 


> nn = 
eu $ en el . BI: 
l E 
Einverstanden! Guter vorschlag: ES 
Swen Ka Kiel = 
ER ug 


e nre ER PAA AE LC NA el EN 
In der Kneipe kas ich mein Handy immer 
auf den Tisch. Vielleicht kommt ein wichti- 


: ger Anruf! Susi K., Bregenz 
ER 
ae a 


icht m wenn heute im 


der Bahn telefonieren. 


hält! 
en, bis der Bus | 
= Franz U. ae k 


dman 


À 

Neulich sitzen wir gemütlich 
im Café, wir trinken Kaffee 
und unterhalten uns ganz 


Bekannte zieht ihr Handy aus 


der Handtasche und redet und C 
redet. 
KEN 


Stellung nehmen 


Ich finde nicht gut, wenn Leute im Restaurant telefonieren! 


Ich finde, die sollen rausgehen, wenn sie „.. 
ich finde, dass ... 





Letzte Woche haben wir im 
Sprachkurs ein Test-Training 
semacht. Alle waren sehr kon- 
zentriert, Da klingelt ein Handy 


5 S 
Be 
pi = En 
~ n Ich merke, mein a 
= 
re Menschen stört, gehe ich raus, 


“un 


ee 


ES a > a M., Köln. 
= = en nen ee Pe 


M Telsfonferen € Sie auf keinen Fall mit 
` Ihrem Handy beim Autofahren, Es ist 
gefährlich und verboten! 


ADAC, München 


ee a oa 


MAE ia aa a E atea E a a D a Dra e ari, 


Wenn man einen ehlisen Anruf erwar- 
tet, kann man sich ja vorher entschuldi- 
gen ... 


Ernst Ka Mannheim 


A Pr 
na NEE, ee WET TE m nn nn en m nm een eh nn nahe a RS 
en a E ES 
ee] € =l 


Große leere Räume sind ideal zum Telefo- 
nieren, z.B. Kirchen, Museen und Biblio- 


theken! | Christine A., Wien 
Pa 
ET pa RES CEACE EE E 


5o ein aema Die sollen raus- 
gehen! 


Kamian Z, Berlia 





Das finde ich auch nicht gut. 
Da bin ich nicht einverstanden. 
Einverstanden, das finde ich auch, 


amanlli.ologspot.com 


Training 





Wichtige Wörter markieren - Thema finden 


Unfall = Kultur + Politik e Stau ® a Verbrechen ® Sport Ast 


a AA en BE a EATE 
al Markieren Me je 





drei wichtige Wärter, 


CETE zů 


T O BE en pd E Š 
» Was i gas inema 





aa 1 






a 
| . ; mi A Kr f 
; b Hören Sie, NA 


Rem 


Welche Texte 











Trotz leichter Bewölkung im — | Die deutsche Biathlonstaffel politik der Regierung 

Süden meist sonnig. In den Ber- | ; hat erneut die Goldmedaille Hunderttausende protestieren 

geni - | gewonnen. Die norwegische gegen die Sparpolitik von Rot- 

temperaturen zwischen 12 und Stallel wird Zweiter, knapp vor ‘ | Grün. Die Gewerkschaft: „letzt 
grad den lHalienern auf Platz drei. | !ist Schluss! Wir streiken!“ = 

| | ee Te ne me rt | 


pan Per 
JASSEN 


Steigende Temperaturen | | Männerstaffel holt Gold . Gewerkschaften gegen Spar- 


. => i} 42 










= Aa 
Suchen Sie Texte, 
ärbeiben Sie wie 


inAıo., 


rriRIH Er: i : : i 

= E JA i = ware Amn Ti 7 

ER ee ent HS HH Fa Prien ETa ft 

Fr ae EEA RE ER er TEA A Fl 184 i 

P eem NRH pe enhe ETENENE iz 

F rel a en UY ut er Lira 1 

= lu un TS Piisi re AEDES ; 
Arbeiten | 


Abend Deutschkurs DYILIOY 13Q ÄMDg pusay 


z TE uayaqiy Be Ä 
2 | Miniglossare ung 
a en ino mit Boris SINYYISINIG puəqy Ea 
Ea oy o RANGEN mi BIREn 
i Tag i ie ee _ 
sad pentechkbus E | Termin aus. 


Do Tag Arbeiten 


Sie wollen 


zusammen lernen. 


HONaGIY Se} oq + 19-14 


SINNLISINa uəqy 
Fr Tag Arbeiten 74 g P 


Abend Deutschkurs 


odg puagy 
Sa Tag 


Həltoqiy 36] i 
NPSINAG puagy 
3e) ow 
u 5 


So Tag 
Abend Essen bei Andrea 





m ran R PER = -=.= 
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1 5 a a 4 Et air $ 
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|; TESARI E 1, BFE 
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Kannst du morgen Abend? e ANA 
Ja, das isi guai. 
Gehi es bei dir morgen? Ja, das pass! mir gut 
ent T r r_i 
Hast du OFEN Abend Zeng (Vlergen Abend Kara der. 


Y 


ry 
Treffen wir ans morgen Abende 





ee) Gegenvorschlag 
ee Wann hasi du denn Zeig 
Nein, morgen kann ich leider nieht, 


N Passt der Dienstag? 
Te Sul mir Leid, aber morgen gen eg 
Es lut mir Leid, al Gen Cehi es am Nachmittag? 
es nicht. fünf? 


Am Abend habe ich keine Zeil 
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Treffen wir uns um 


Wortschatz 





Medien 


A i3 Computer + CD » Datei + SMS « Maus e Programm * Adresse a E-Mail « Diskette 
5) Notleren Sie DVD-Player ® Drucker = Internet = Handy * Theater » Eintrittskarte « Telefonbuch 


AHserH icke FE 


Je Kino = Musik * Radio ® Video e Kassette 


Fernseher + Film ® "Zeitung 
Anrufbeantworter + Sendung 





markieren « einschalten e kopieren » einlegen » ausschalten = wählen = ausdrucken 


speichern © starten = klingeln » kälfen » fotografieren « schicken + lesen « hören 


fernsehen « Schreiben e empfangen e beantworten « Öffnen 














| Emm lesen, ooo at In of hen. en pl 
Sendang auswählen, "e - m 4 = PE 
„Fernseher... T E E A 
EO SANAN) Anne nn u q 





b Beschreiben E? en Sen er DOREEN: an re 4 = T A 
sie den Ablauf | LAm Kiosk sk kaufe iche eine e Zeitung ig. ch kee das Fernsehprogramm u und {wähle . 7 ea 

















so 
2a Å ig - Jaligke AEE erre LAENE EE SS nr | 
7 enma Meinen Brief mit ee ee 
notieren Sie: von Hand schreiben die Tastatur + die Maus e der Kugelschreiber 
Fa zz: | den Brief in einen Briefumschlag stecken | 
Früher hal die Adresse auf den Umschlag schreiben der Briefumschlag + der Bleistift = die Kopie 
IR o | . Briefmarke auf den Umschlag kleben das Blatt Papier © die Briefmarke 
nn e en Brief zur Post bringen d ; en 
PENE PERS den Brief in den Briefkasten werfen er Brief » der Anrufbeantworter 
bj Wie arbeiten Sie? AERA gen . die Schreibmaschine » das Dokument 


na der Drucker s der Fotokopierer 


aan Kia leiten 

Machen Sie Noltzen 
-= 
a Me 





und berichten S 


$ {jay | das Korrekturprogramm » die Rechnung 


n En ‚com 


Aussprache 


Vokale: ü-Laute - lang, kurz 


ee 


E 
= 
a 
= 
G 
o 


Im Süden ist es kühler. ® 


Ein Frühstück mit Freunden İst gemütlich. + 





4. E 


[1 
= 


= 
2, w L = 5. m W i 
E 6. IM L] ii 


Sie müssen das Formular ausfüllen, = 





Silben verbinden 


Zwei gleiche Konsonanten: Man spricht nur den 
zweiten Konsonanten: stimmlos - [s] oder [t], 


Das Handy muss aus sein ['ausain]. * 


Das ist mein Lieblingssender. $ Wie sind die Aussichten? ® Und die Höchsttemperatur? ~ 


Hast _du ['hasdu] ein Handy? # „t“ und „d“: Man spricht nur den zweiten 


Konsonanten: stimmlos. 


Arbeitest du viel? # Hörst_du gern Radio? % Siehst, du oft fern? & Siehst du dir gem Filme an? # 


Rhythmisch sprechen 


® Ich sehe | in die Mailbox. 3 
zum letzten Mal 
& Ich sehe | zum letzten Mal | in die Mailbox. * 
‘> heute Abend 
® Ich sehe | heute Abend | zum letzten Mal | in die Mailbox. = 


Schwierige Wörter aussprechen 


Lieblingssender 


ser 


Ba nirea 


Anrufbeantworter auf dem Anrufbeantworter 


sunm 


Bushaltestelle an der Bushaltestelle 
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As 


3} Wa hören Sie 


br dreog 


das lange fyri? 


H Horen uf 
und sprechen 


wur 


Sie. 


& 15 A È i 42 F 
a Wo hören Sie 


"j a 
BaN 


p AEE TE 


EI LIAA 

p) Hören 

a n rei EP; g y" (5 Fig = vers 
ENDE ph: 
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in, 


a} Hören und 


PE I m Er e 
sprechen Die. 


i 
BR. ad Wr ERRERE Dii k Pet 
nt: Horan ung a 


" ept 
girar r Ea j 
SPTE 210, 


g A 
Eie 


yA a 5 
ER Hören Si 

SER RW. 
b Sprechen Sie: 


- mit dem Buch 


ohne Buch 


¥ er irs 
-S 
2.48, 


Grammatik 


Hauptsatz + Hauptsatz mit „deshalb“ 


jun 
Po ui] rn 





n SR 
ä2o  Hauptsatzı (Und was jetzt?)  Hauptsatz 2 
3) Verbinden Sie : Sm a si P ; i 
ee Ich muss meine E-Mails lesen. T Ich öffne die Mailbox. 
gle Salze mif = 


3 


„deshalb“, 5 


—— 

















Manche E-Mails sind für Kollegen wichtig. Ich leite die Mails weiter. 
deh muss meine E-Mails lesen, deshalb < 
b} Vergleichen Sie: 
Sätze mil „wei,  |ch öffnen die Mailbox, weil ich meine E-Mails lesen muss. 


ie: 


Verbindungsadverb „deshalb“ 


Ergänzen Sie. „Deshalb“ verbindet zwei Hauptsätze, 


Im Hauptsatz ı und im Hauptsatz 2 steht das konjugierte Verb auf Position __ 


Satz: Nebensatz mit „damit“ 





| Ä 2: Hauptsatz ı A Ziel? 3 Hauptsatz 2 
verbinden Sie die Ne. 
I 
Sätze mit „damli. Einige E-Mails drucke ich no Er kann sie lesen. 
für den Chef aus. 
Wir schicken ihm ein Foto. Er hat was zu lachen. 
Hauptsatz Nebensatz mit „damit“ 
Einige E-Mails arucke ich für... o damiler.., 
Regel Nebensatz mit „damit“ 
Ergänzen Sie, In Nebensätzen mit „damit“ steht das konjugierte Verb = 





genauso wie in Nebensätzen mit „weil“, „wenn“, „dass“, „als“ „bis“ und „seit“. 
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Grammatik 


Verwendung von „es“ 


Es regnet, A A ER AN Fer 
a) Vergleichen Sie 
Wie geht es dir? i Vergleichen Si 


mit irer Sprache. 


Es ist gefährlich! 


Es donnert. Es gibt 14 neue E-Mails. Geht es bei Ihnen auch um ein Uhr? Es klingelt. Plötzlich macht es 
„piiep-piiep-piiep“. Es schneit. Wo gibt es bitte die Tickets? Heute ist es sehr heiß. Wie spät ist es? Es blitzt. 














ang ange RE An ARRE E pname 







a pi Schreiben Sie die 


a E a RE re 


_Wetterverben...... 000... 00 iu Ausdrücke, die mit „es stehen können M 
-gs tegneh, a u um Da ae es geht, E 


Sätze in dje Tabelle, 






=b [j oaa 


Modalverb „sollen“ 


Seid um acht beim Kino. R23 
Mark 


Ich habe eine SMS von Roland. en une 
Wir sollen um acht beim Kino sein. | vergleichen Sie 


Franz findet, die Leute sollen warten, bis 
der Bus hält. 


Chef: „Drucken Sie diese E-Mails für mich aus.“ 


Sie sollen diese E-Mails für den Chef ausdrucken. 
Mit dem Modelverb „sollen“ kann man eine Bitte oder eine Aufforderung ausdrücken. 


Konjugation von „sollen“ 





|. -Die Verb-Endungen von „sollen“ sind wie bei „können“ ER 77 ver he = BE m | 
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Se | Eormen von „sallen”. 
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Josef Greiner, 54, Schreiner, wohnt seit 40 Jahren 
am gleichen Ort. Er sagt, dass für ihn seine 
E Wohnung und sein Dorf „Heimat“ bedeuten. Er 

sagt auch, dass er sich zu Hause fühlt, wenn er 
seinen Dialekt sprechen kann. 
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B 
Sabrina Graf, 32, arbeitet als Mode-Designerin. 
Sie ist ständig unterwegs, von Berlin nach 
London und Paris. Sie fühlt sich zu Hause, wenn 
sie ihren Laptop anschließen kann. Mit Heimat- 
gefühlen kann sie nichts anfangen. Aber etwas 
aus ihrer Kindheit hat sie immer dabei. 


Az 
Da, RE Fo 
a) Lesen Sie, 
Noberen Sie 


Was ist Heimat? Niemand definiert den Begriff 


vichtigs Begrite, 
9) Suchen Sie „Heimat" gleich, Viele Menschen deuken an Natur 


Beispiele in A-D, und Landschaft oder an Sprachen, Klänge, Gerü- 
che. Andere denken an jemand aus ihrer Kindheit, 


A3 oder sie definieren Heimat mit Symbolen. Welche 


iiber Heimat 
sprechen 


a E 
Was sengri für 


UT tytn birai py a 
Sie zu HEI 


2 


Definition ist richtig? Natürlich jede, denn es gibt 
viele Arten von Heimat. 


/8 "achlundsiebzie 








FLEIS 


1 
Spaghetil Napoli 
3004 $ pagheit ; 
4.9 weiße Zwiebeln 
4 EL Öl iven | 
3-4 Knob lauchzeh En 
3-4 Fleischlomaren 
1 Bun d Basilikum 
900 g Mozza rella 
Salz, Pfefer 


Heimat definieren 

Was ist Heimat für Sie? 

Was bedeutet Heimat für dich? 
Was gehört für dich zu Heimat? 
Meine neue Heimat ist ... 


Gründe nennen 
Was nimmst du mit? 
Warum nimmst du ... mit? 





Rosanna Rossi, 36, Tochter von italienischen 
Gastarbeitern, ist in Bochum geboren und aufge- 
wachsen. Jeder Besuch bei den Eltern ist wie eine 


Reise in Ihre zweite Heimat, Vor allem, wenn es 
u ihr Lieblingsessen gibt. 















George W. Adoube, 27, kommt aus Ghana und 
spielt seit einem halben Jahr in Deutschland Fuß- 
ball. Er sagt, dass ihm an seinem Job fast alles 
gefällt, aber dass ihm seine Familie und seine 
Freunde fehlen. „Aber ich habe zwei Dinge, die 
gegen das Heimweh helfen“, sagt er und lacht. 





Das ist mein Dorf, meine Nachbarn, ... 
Heimat bedeutet für mich ... 

Für mich gehört zu Heimat ... 

Früher war Heimat für mich ... 


Ich nehme auf jeden Fall ... mit. 
Weil... für mich Heimat bedeutet. 
Weil ich ... fast jeden Tag brauche. 
Ich kann ohne ... nicht leben. 
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Bilder beschreiben 
Auf dem Bild sieht man ... 
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Training 


Lesen testen 


Wenn ich eine Lösung nicht sofort finde, dann 
mache ich zuerst die nächste Aufgabe. Oft bleibt 
am Schluss die richtige Lösung übrig. 

Brian, 26, London 


Beispiel 


Manchmal können zwei Lösungen passen. Dann 
lese ich die Fragen noch mal genau und markiere 
die Schlüsselwörter. Das hilft! 

ludit, 32, Budapest 


0 Sie möchten Ihr Wohnzimmer neu einrichten und Ihr 


altes Sofa und Ihre Sessel verkaufen. 


Situation 0 1 


Anzeige e] | = 


n) 





u e w e e 


Lösung: Anzeige c 


3 & 5 


(1 Li [a 


Sie suchen einen Job am Wochenende. Sie haben immer nebenbei gearbeitet. 

Eine Freundin sucht Arbeit. Sie reist gerne. Sie hat einen PKW-Führerschein. 

Sie sprechen gut Französisch und möchten in einem Hotel arbeiten. Sie können zu jeder Zeit arbeiten. 
Ein Freund sucht einen Nebenjob für ein paar Stunden. Er kann gut kochen. 

Ein Bekannter von Ihnen sucht eine Stelle als Fahrer. Er hat den Führerschein für Lastwagen und 


möchte keine langen Fahrten machen, weil er ein kleines Kind hat. 


Möbelhaus sucht Ausfahrer! 
LKW-Führerschein notwendig! 5-Tags-Woche, 
gute Bezahlung, nur regionale Auslieferung. 
Rufen Sie an: Möbelhaus Painter, Frau Krait 


Tel. 0 87 31 - 2 00-4 


a) 


Für unseren Heimatabend 
suchen wir einen Koch — auch ohne Ausbildung! 
Musikverein Tirolerland Tel. 0 52 34-44 12 44 


F 


Junge Familie sucht Wohnzimmereinrichtung: 
Sofa, Sessel usw. bis 250 Euro. 
Tel. 04 21-84 45 32 abends 


a 


Heimatmuseum sucht Kassenhilfe. 

Nur Samstag’Sonntag! Flexibel und schnell 
abrufbar. Erfahrung erwünscht! 
Heimatmuseum Massing, 0 85 44-88 89 99 


dl 


Sie haben den LKW-Führerschein? Sie reisen 
gerne? Dann sind Sie für uns der Richtige! 
Spedition sucht Fahrer für die Strecke Berlin- 
Istanbul. Türkisch-Kenntnisse erwünscht. 
Spedition Deutz Tel. 019 - 747475, 
Herr Kramer 


E 


Parlez vous français? Nachtportier m/w für 
Hotelrezeption gesucht. 22.00 bis 6.00 Uhr, 
5-Tage-Woche, gute Bezahlung! 

Hotel Saint-Germain, Lutry Tel. o 21-3110 42 


fl 


Küchenhilfe gesucht! Deutschkenntnisse Vor- 
aussetzung. Vollzeit in Festanstellung, Wohnung 
im Haus! Gasthaus Salzburg Tel. 06 62 -40 40 32 


g 


Büroauflösung! Alles muss raus! Aktenschrank, 
Schreibtisch, Regale. Topzustand, ca. 2 Jahre 
alt. Nur 500,-5Fr. Selbstabholung in Fribourg, 
Tel. o 26-481 45 31 
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Fir eine Aufgabe 
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Markieren Sie hier 
mit K. 


= ao 


Wortschatz 














Heimat 
As die Familie | 
a) Bilden Sie 
, Personen 
uppen. ; el 

yuppen das Gebäude ae Freunde 
iade dsrurne wank wohnen BR 
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sammelt | Orte Heimai 


der hohe Berg 


das Matlerhorn 


der Fujama 





Personen 


Landschaften 
-$ i ; | = ER x Sasse | 
| der Ort + denkenan » schön ® derBerg » gehörenzu * derlärm + hoch + bekannt 
bh} Machen Sie die Heimat * das Dorf » das Heimweh =» sich wohl fühlen * der Dialekt + die Familie 
Delete : y ; = Be eh TA AL 
Plakate, aufwachsen ë die Freunde * die Bekannten Fa bedeuten + der Besuch ia weit 


das Lieblingsessen ® wichtig » klein ® die Landschaft + die Kindheit » der Klang 


Wohnen 


Em, 
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| Az 
ai Hören Sie, 


Welches Folio 


b} Beschreiben 
Sie eine 


1A fy wer 
Wohnung, 
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billig + heizen ə hell e leer + mieten = wohnen mit « das Bild e das Holz 
das Wohnzimmer » der Balkon » der Platz e die Heizung ® die Miete * die Wand 
elektrisch + gemütlich » klingeln * kündigen « liegen * möbliert » modern » nett 
Ordnung machen ® ruhig + sauber machen * umziehen e zentral + das Dach » das Kissen 
die Möbel « das Regal » der Boden + der Sessel » der Vertrag * dieDecke « das Zimmer 


die Haustür » das Sofa + dielampe e die Terrasse « die Treppe 
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Aussprache 1 


Silben trennen: Knacklaut [?] 


Eltern [?elten] als [?als] Gastarbeiter [gast ?arbaite] A ag 1.28, 
a} Hören Sie, 
Vokale am Anfang von Wörtern oder Silben spricht man im Deutschen härter als in vielen anderen B Sprechen Sie 


Sprachen: Es „knackt“, Der Knacklaut [?] trennt Silben und Wörter gut hörbar. 


ihre / ist /immer / Italien Ihre Heimat ist immer noch Italien. $ 
ich / ein / italienisch Ich bin eine italienische Deutsche. $ 
er / an / einem / anderen / Ort Er wohnt an einem anderen Ort. 3 
er / interessant / Arbeit Er hat eine interessante Arbeit. % 
um / acht / Uhr / isst / Abend Um acht Uhr isst er zu Abend. % 
immer / an / ihre Sie denkt immer an ihre Kindheit. % 


Rhythmisch sprechen 


Pen 
wi 


f 


E gw N 
® Meine Eltern sind | als Gastarbeiter | gekommen. ® ET DRAN, 
& a} Sprechen Sie: 

O vor ao Jahren i : 
am - mit dem Buch 
@ Meine Eltern sind | vor 40 Jahren | als Gastarbeiter gekommen. % ~ ohne Buch 


© aus Neapel 
@ Meine Eltern sind | vor 40 Jahren | als Gastarbeiter | aus Neapel | gekommen. 
© nach Deutschland 


® Meine Eltern sind | vor 40 Jahren | als Gastarbeiter | aus Neapel | nach Deutschland | gekommen. % 


Er möchte arbeiten - bald / in einem Hotel / in unserer Stadt / als Koch W Bauen Sie 

Wir suchen Hilfe - am Samstag / für den Musikclub / in der Hauptstraße die Sätze auf, 
Erzählen 

Ich war vier Wochen bei meinen Eltern in Kenia. Sie wohnen nicht weit weg von A15 1261, 


Aus ; ; ; s s ne a) Hören Sie, 
Nairobi. Im Haus von meinen Eltern habe ich mich wohlgefühlt. Meine Familie 


Hi Markieren Sie 
und meine Freunde haben sich gefreut, dass ich sie besucht habe. Wir haben die Satzakzente, 
zusammen gegessen und getrunken und viel über die alten Zeiten geredet. 


Vor allem habe ich das Essen genossen. 


Seit einer Woche bin ich wieder in Deutschland, Meine Freunde haben mich 


am Flughafen abgeholt und wir haben zusammen ein kleines Fest gemacht. 





Jetzt sind meine Ferien zu Ende und ich gehe wieder jeden Tag zur Arbeit. 
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Grammatik 


Redewiedergabe: Possessiv-Artikel 


Redewiedergabe durch eine andere Person 





Josef Greiner sagt, dass für ihn seine Wohnung 


und sein Dorf „Heimat“ bedeuten, Er sagt auch, 


dass er sich zu Hause fühlt, wenn er seinen 
Dialekt sprechen kann. 


Sabrina Graf fühlt sich zu Hause, wenn sie 
ihren Laptop anschließen kann. Äber ein Stück 
aus ihrer Kindheit hat sie immer dabei. 


direkte Rede 


Heimat ist für mich zuerst einmal meine Wohnung. 
... Dann denke ich an 


Dorf.. 
Wenn ich Dialekt sprechen kann, dann 
fühle ich mich zu Hause. ... 









Heimat ist für mich der Ort, wo ich 
Laptop anschließen kann. 

Aber ein kleines Stück aus 

habe ich immer dabei. 






Kindheit 






Unsere Heimat ist die Familie. 


Familie Probst saet, dass ihre 
Heimat die Familie ist. 


Possessiv-Artikel in der direkten Rede 


Ergänzen Sie, 


MEIN- (Singular) 


unsfelr- (Plural) 


1. Person: 





Personalpronomen in der direkten Rede 


ich (Singular) 


(Plural) 


1. Person: 





Possessiv-Artikel in der Redewiedergabe 
durch eine andere Person 





=, ‚Sein, TERN isr (Singular) ; 


Ewa) 


3. Person: 





Personalprensmen in der Redewiede | gabe 
durch eine andere Parson ja 





3. Person: 





(Singular) 
(Plura) 


£ i t # 
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Grammatik 


Indefinitpronomen: „jemand“, „niemand“, 
„etwas“, „nichts“, „alles“ 


@ Herr Adoube, geht es Ihnen gut? 

© Eigentlich schon. Ich fühle mich sehr wohl hier. Nette Kollegen im 
Team, super Trainer, und die Fans mögen mich, 

© Was fehlt Ihnen dann? 

© Naja, fast alles aus meiner Heimat. In Ghana ist zum Beispiel das 
Essen ganz anders. ... Und zu Hause besuchst du einfach deine 
Freunde, wenn du Lust hast. Dann redet man oder isst und trinkt 
etwas. Hier musst du dich zwei Wochen vorher anmelden, wenn 
du Leute besuchen willst. Niemand hat Zeit. 





@ Haben Sie Heimweh? 
© Ja, irgendwie schon. Mir fehlt meine Familie, meine Freunde und 
jemand zum Reden. Nichts ist so wie zu Hause, 
Personen Sachen 

etwas | X 
niemand IE! | 
jemand | | 

alles [| E 

nichts [| [| 


Wiederholung: Redewiedergabe und Vermutungen 


u dass für ihn seine Wohnung und sein Dorf „Heimat“ bedeuten. 





ein, dass er Heimweh hat. 

Sabrina Graf meint, dass sie mit Heimatgefühlen nichts anfangen kann. 

Ich glaube, dass sie auch manchmal Heimweh hat. 

George W, Adoube findet, dass zwei Dinge gegen Heimweh helfen. 

Er erzählt, dass für ihn die Freunde sehr wichtig sind. 

kasana Rossi beschreibt, dass jeder Besuch bei ihren Eltern wie eine Reise in die Heimat ist. 
Wahrscheinlich liegt das auch an dem Essen, das es bei den Eltern gibt. 

Meine Freundin berichtet, dass sie einen Job in London sucht, 


Vielleicht möchte sie eine Zeit im Ausland leben. Ich denke, dass ihr Mann nicht mitgehen will. 
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b) Kreuzen Sie an, 


-p [19—20 


a} Markieren Sie: 
Yerhen und Ausdrücke 





bi Notleren Sie 
die Yerher und 
Ausdrücke, 


+ {24122 


RE i a eh 
Ei Wie reasliern 


reagieren 


PT, pet u z 
a) wer lauf em? 


a z Po “erh, Ar un, 
an teeri man 


ağ jji 


Tt 
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En 


Eimadung? 


Brief, Telefon 


Terz nn 
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Fai 


Afaa pe 
Waslst gas 


Problem? 


a a E eN 
| Ergänzen Sie 


Ihre Notizen, 


ee 


ip = A vor 
a) Warum ruft Gapi 


Fetra an? 


I} Was 
Maren Petra 


und Gani? 
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Einladung 


\Wir heiraten am 27. Juli und möchten 
euch herzlich einladen. 


Die Trauung findet um 11 Uhr 
in der St. Stephanskirche in Konstanz statt. 
Danach fahren wir mit dem 
schiff zur Insel Reichenau und feiern. 
im Restaurant Kreuz. 
Wir freuen uns auf ein schönes Fest. 


Petra Wolf und Uwe Hey 
seestraße 25, D-78464 Konstanz. 
Tel. O78 9178 488 
pwof t-online.de 


YEr Bitten wi eine Nachricht 


bi Zum 30. furl. 


Andreas, hast du die Karte gesehen? Petra und 
Uwe heiraten. 

© Petra und Uwe heiraten? Wirklich? Ist das wahr? 
Warum nicht? Petra möchte schon lange gern 
ein Kind, Und sie lieben sich. 

(= Petra ja, aber Uwe? Das kann ich nicht glauben. 
Ach komm, ich freue mich. Uwe ist wirklich nett. 
Ich finde es toll, dass sie heiraten. 

© Ich ja auch, aber Uwe, das kann ich fast nicht 
glauben, Und wann ist das Fest? 

Moment, hier steht am 27. Juli, das ist der letzte 
Samstag im Juli, 

Bist du sicher, Gabi? Am 27. Juli? 

Ja, warum? 


Petra Wolf. 

‘> Hallo, Petra, hier ist Gabi. Wir haben eure Ein- 
ladung bekommen, und da wollte ich dir gratu- 
lieren, 

Danke, Gabi. Das ist lieb von dir. 


5 


en. 








TechnoData 


Neue Straße 3 
D - 88010 Friedrichshafen 


10 Jahre - Wir laden ein zum Jubiläum 


Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
liebe Freundinnen und Freunde unserer Firma! 


Zu unserem Jubiläumsfest laden wir Sie alle ganz 
herzlich ein. Wir feiern: 


am 27.7. ab 16.00 
im Seerestaurant - Lindau 


Nach dem Essen spielt das Drei-Länder-Orchester 
zum Tanz. 
Anschließend Disco mit DJ Seafond. 


Für die Direktion 
Ute Bayer 





Ich hab mich so gefreut, weißt du. Ich komme 
sicher, aber Ändreas hat noch ein Problem. Er 
würde auch gern kommen, aber er hat noch 
eine andere Einladung, TechnoData feiert 
Firmenjubiläum. 

Ach nein! Wirklich? So ein Mist! 


«x a.manıl.blogspot.com 





Sehr geehrte Frau Bayer, 


Bregenz, den 26. Juni 


ich möchte Ihnen zu Ihrem Jubiläum herzlich gratulieren und mich für die Einladung bedanken. 
Leider kann ich aus familiären Gründen nicht an Ihrem Fest teilnehmen. Ich möchte mich 
deshalb entschuldigen und wünsche Ihnen und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von 
TechnoData ein fröhliches Fest. 
Ich wünsche Ihnen auch in Zukunft viel Erfolg und hoffe weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 


Mit freundlichen Grüßen 


Andreas Ballhaus-Zindel 
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Gabi, könntest du mal kommen? Meinst du, das 
seht so? 

Ach nein, Ändreas, bitte nicht. Willst du wirklich 
50 zu einem Fest gehen? 

Warum nicht? Es ist Sommer und warm und ... 
Das passt doch nicht zu einer Hochzeit! So 
kannst du nicht mitkommen. Petra und Uwe 


Gefühle ausdrücken 
Petra und Uwe heiraten, 
Ich freue mich für sie. 


Ich habe am gleichen Tag einen anderen Termin. 


Andreas kann vielleicht nicht kommen. 
Hoffentlich findet er eine Lösung. 


Ratschläge geben 
Was soll ich denn anziehen? 
Passt das blaue Hemd? 


Komplimente machen 
Und wie findest du die Ohrringe? 
Du siehst toll aus, 
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heiraten in der Kirche. Das ist ganz formell. 
Verstehst du? 

= Was soll ich denn anziehen? 

‘> Du könntest das dunkle Sakko nehmen und 
dazu die gestreifte Hose. 

& Und welches Hemd? 


Wirklich? Petra und Uwe? Ist das wahr? 

Ja, ich finde es auch schön. 

Das ist aber blöd. Was machen wir jetzt? 
Ach nein! Das Ist aber schade. So ein Mist! 
Das hoffe ich auch, 


Du könntest das dunkle Sakko nehmen. 
Nein, das geht nicht. Zieh lieber die Jacke an. 


Die sehen sehr schön aus. 
Danke. 
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a) Lesen Sie. Was rai 


Gabi Andreas? 
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Wie rangiert Andreas? 


re 


o Sie sind eingeladen. 
Was ziehen Sie an’ 


Spielen Sie, 


+e 
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Vorbereitung 
Essen Trinken | 


een 
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12.65, is 
á Über Feste 
sprechen 


al Hören Sie, Was 
passi zu den Fotos? 


«$ [j 10 


pi Was tun die Leute? 
Lesern und 
notieren Sie, 






Was? Wann? 
Wos | 
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AE 
Welche Feste 


gibt es bei Ihnen? 
Erzählen Sie, 


-p ii 12 


Ag 

Yorsätze formulieren 
Sie feiern Neulahr, 
Was möchten Sie 
nächstes jahr anders 
machen? 





Feste feiern 


Weihnachten In vielen Familien schmückt 
man einen Tannenbaum mit bunten Kugeln und 
Lichtern. Am Heiligabend, am 24. Dezember ist 
das Weihnachtsfest. In vielen Regionen werden 
Weihnachtslieder gesungen. Unter dem Weih- 
nachtsbaum liegen die Geschenke für Kinder und 
Erwachsene. In vielen Familien geht man am frü- 
hen Abend oder um Mitternacht in die Kirche. An 
den Weihnachtsfeiertagen (25. / 26. 12.) gibt es 
ein Festessen. 

Verwandte und Bekannte besuchen sich. Am Nach- 
mittag zum Kaffee gibt es oft Weihnachtsgebäck. 
Mit diesem Fest feiern die Christen die Geburt 

von Jesus. Die Leute wünschen sich „Frohe 
Weihnachten!“ 


Uster Ostern wird am Frühlingsanfang Ende 
März oder Anfang April gefeiert. Am Ostersonntag 
verstecken die Eltern bunte Eier und Süßigkeiten 
im Haus oder im Garten, die die Kinder dann 
suchen dürfen. In vielen Wohnungen steht ein 


Über Feste sprechen 

Welche Feste gibt es im Frühling? 

Wie feiert ihr bei euch zu Hause Neujahr? 
Was ist das wichtigste Fest bei euch? 


Voräfze formulieren 
Hast du einen Vorsatz für das neue Jahr? 
Was möchtest du anders machen? 








Strauß mit den ersten grünen Zweigen. Mittags 
isst man in vielen Familien das traditionelle Oster- 
essen: Lamm. Mit dem Osterfest endet die Fasten- 
zeit. Die Christen feiern die Auferstehung von 
Jesus Christus. In vielen Gemeinden brennt in der 
Osternacht vor der Kirche ein großes Feuer, das 
Osterfeuer. Man wünscht sich „Frohe Ostern!“ 


Neujahr Den Abend des 31. Dezember ver- 
bringt man mit Freunden oder mit der Familie. 
Viele Leute gehen auch in ein Restaurant und 
essen das Silvestermenü. Junge Leute feiern oft 
Partys oder gehen in einen Club und tanzen. 
Silvester ist auch ein Anlass für „gute Vorsätze“, 
Man sagt, dass man im neuen Jahr vieles besser 
machen will, z.B. mehr Sport, weniger essen. 
Pünktlich um Mitternacht wird mit Sekt angesto- 
ßen, Man sagt „Prosit Neujahr“ und wünscht sich 
„ein gutes neues Jahr“, Danach begrüßen viele 
das neue Jahr auf der Straße mit Feuerwerk und 
Silvesterraketen, 


Im Frühling feiert man bei uns ... 

Bei uns ist das so: Wir feiern Neujahr ... 

Wir feiern Ostern nicht, Bei uns ist ... ein wichtiges 
Fest. 


Ich möchte nicht mehr rauchen. 
Ich will weniger essen. Ich muss abnehmen. 
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Training 


Eine kurze Mitteilung schreiben 


Berlin, 25 Juni. 
A : j u 
liebe Gabi, u 


herzlichen Glückwunsch zu deinem Geburtstag und vielen Dank 
für die Einladung. Ich komme gern zum Fest. Aber ich habe noch 
ein paar Fragen. Mein Freund Raoul aus Mexiko ist bis Ende 
September hier in Berlin. Darf er mitkommen? Und wo können 
wir übernachten? Könntest du mir vielleicht einen Tipp geben? 
Du kennst sicher ein billiges Hotel oder eine kleine Pension? 


Ich freue mich auf deine Antwort, Liebe Grüße 


Verona 


Ort und Datum 


Anrede 


Gratulation/Dank 
Zusage/Äbsage 
Fragen/Antworten 
Schlussformel 


Unterschrift 


Vielen Dank für die Gratulation. ® Liebe Verona + Deine Gabi 


-Schreib mir bitte schnell, damit ich reservieren kann. ® Bis bald. 


Wir freuen uns, dass du kommen kannst. Und wir freuen uns auf Raoul. 


Ihr könnt inder Dension Rosengarten übernachten. Sie ist in der Nähe und liegt ganz ruhig. 


Konstanz, 29 Juni » Das Zimmer mit Frühstück kostet für zwei Personen 80 €. 


Kommt ihr mit dem Zug oder mit dem Auto? Und wie. e lange wollt ihr bleiben? 


Genau hören: höflich - unhöflich 


unhöflich 


höflich 


1. Kannst du bitte eine Krawatte anziehen? 
2. Würdest du bitte eine Krawatte anziehen? 
3. Zieh eine Krawatte an! 


freundlich _7 unfreundlich 
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4, Zieh bitte eine Krawatte an! 
5, Könntest du bitte eine Krawatte anziehen? 
6. Würdest du eine Krawatte anziehen? 


11 


10 


m, k E "e J 
a; Lesen und 


pranen Me. 


=> 13 13 


hi Schreiben Sie 
die Antwort und 


vergleichen Sie 


miti- y. 


Å ii 
a) Welches Bild passt? 


u Lesen: Welcher Satz 
ist für Sie unhärlich? 


2 Zune 


(3) 


ce) Weiche 
Sätze kingen 
frayundiich, welche 
unfreundlich? 


+ Ü ig 


Wortschatz 





Gratulation und Komplimente 






Azs nach einer Geburt Toll, dass du bestanden hast. 


Ich gratuliere. 









1 Ep Jas zart 
a) Was passt 





am Muttertag 


ee 
Ordnen Sie, 







Für unsere liebe Mami. 


nach einer Prüfung Alles Liebe und Gute! 










Be | te RL I ` weg 
br Was felart man 


Die Möbel passen sehr gut. 


im W sfest 
beim Wohnung Herzlichen Glückwunsch. 


ai jmnen? 






Was sagt man? bei einer Heirat 


Ereänzen Sie, 


Wir wünschen dir zu deinem Dreißigsten viel Glück. 








am Geburtstagsfest 













+ Ü ag Bee Danke für die Einladung. 
eim Essen Die Musik ist super! Kompliment! 
bei einer Party Das Fleisch schmeckt sehr gut. 
Viel Glück für eure gemeinsame Zukunft. 
Wie süß die Kleine ist! 
Personen beschreiben 
Az hübsch e Modern e dunkel ® sauber » die Hose e dünn * kurz « rot » lang » schwarz 


a} Weiche Wörter 
kennen Sie? 


Markieren Sie, locker = hässlich * gestreift » kariert è der Anzug » die Jacke » das Sakko 


der Schuh e dasAuse » Schön = die Brille «= der Ring « die Haare ® hübsch » der Bart 


ausziehen + anziehen *® der Rock e derHut » dick e der Mantel * das Hemd a das Kleid 
grau * hell = blond ® die Krawatte » die Mode » probieren ə die Halskette 


der Handschuh e die Bluse « das Portmonee » das Halstuch » die Uhr 


en. 


E w 
i N % 
Lt p 
= FI Pe 
rd E GEN Di 
ToT z 
ur zin 
ME Sif 


die Personen 


in 
auf dem Foto? 


-d i aSa 


c} Beschreiben Sje 


eine Ferson, Die 


una kepy 
angereh ralen. 





> 


9 
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af Ri 


Fallende Sprechmelodie 3 : 
Steigende Sprechmelodie # : 
Wie lange ist es noch bis Weihnachten? (è) 
Wen wollen wir einladen? (# ) 
Wer schmückt den Weihnachtsbaum? ( ) 
Was essen wir? ( ) 
Was trinken wir? ( ) 
Wer will einkaufen? ( ) 
Wer kocht das Essen? ( ) 


Welche Lieder singen wir? ( ) 


Emotionales Sprechen 





® Petra und Rolf wollen heiraten? # 
Wirklich? # Das kann ich nicht glauben. % 
© Ich find’s toll, => dass sie heiraten. ® 
& Lieben sie sich denn? # 
O Aberja. »# Weißt du das denn nicht? + 
Petra wünscht sich doch so sehr ein Kind, = 
® Sieja, = aberer? A 


‘+ Aber klar. $ 





sachlich-neutral TF 
freundlich-persönlich 

Wie lange ist es noch bis Weihnachten? (A ) 

Wen wollen wir einladen? (è ) 

Wer schmückt den Weihnachtsbaum? ( ) 

Was essen wir? ( ) 

Was trinken wir? ( ) 

Wer will einkaufen? ( ) 


Wer kocht das Essen? ( ) 


Welche Lieder singen wir? ( ) 


Aie m mye me a 


Für die Hochzeit möchte ich gerne ein neues 
Kleid kaufen. è 


a. rN 


® Du hast doch das schöne Blaue. 


g i 
DI 
D p 
uio Gh 
= m 
= pp 
= 
Cd CL 
C 
a: 
2 2 
=t EGJ 
ug ie: 
Dh 
> la 
A 
ma 
rS 
Ara 
e M a 
= (Ù 
Es 
ee 
fm 157 
= jo 
pr ET 
* 0 
pi 
a 
% 


| —— mm. 


Du musst es ja nicht bezahlen, è 

Hast du überhaupt Zeit zum Einkaufen? # 
Das ist doch nicht dein Problem! 5 

Ich kaufe es mit Petra. & 


na 


er ET 
80 
BR u! 


k 


Emotionales Sprechen: Die Akzentsilbe spricht man höher, stärker und länger. 


Schwierige Wörter aussprechen 


Weihnachtsgebäck viel Weihnachtsgebäck 
Frühlingsfest ein Frühlingsfest 
Feuerwerk ein Feuerwerk 


el, 


Wir essen viel Weihnachtsgebäck. = 2.704 
Ostern ist ein altes Frühlingsfest . + 


Silvester gibt es ein Feuerwerk. 3 
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zusammen? 


y {Are Sprache: 
Schnfben und 
vergleichen Sie. 





und kreuzen Sie an, 


= REET: 


AiR 

a} Vergleichen Sie 
die Endungen Hr 
Präteritum und im 
konjurnkti ih 


=chreiben Sie, 


Grammatik 


Vorschläge machen, Bitten und Wünsche äußern: Konjunktiv II 


er 


G 2 Daran, 





1, 





® Andreas Würde gern zur Hochzeit KOmmer 
aber er ist auch bei TechnoData eingeladen. 

© So ein Mist! Könnte er das nicht absagen? 

® Na ja, er sucht noch eine Lösung, 

> Du, Gabi, noch etwas, ich würde mir gern 
ein schickes Kleid kaufen. Hättest du nächste 
Woche mal Zeit? Wir könnten in die 
Hussenpassage gehen. 





Präteritum 


| haben | können 


ich | hatte konnte 


hattest 


konntest 





= ie; a hatten konnten 


ihr. aR N Ir hattet konntet 
Sie = d hatten konnten 


sie | hatten konnten 





Wunsch 


i en 
as SIT 


ge En 
Mn ar ee e 





C Vorschlag 


Te 
ur) 
m 


ai 9 Cal Pa 
ee SR, Ana 
5 en A 
Du Tr W 
© N O 
Ra ae Le 





Bitte Vorschlag 


Fi 
T. [| 
EN er Fr 
er KR] Ber 
ee, Ao Pa 
á Ku u 
mL mA fi e 
C $ a wat 
"aiis m EA 
ha Loi ka 


Konjunktiv Il 


hätte 
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Grammatik 1 1 


Viele Verben sind im Präteritum und im Konjunktiv || identisch. 
Beispiel: Infinitiv Konjunktiv II = Präteritum 
kaufen ich kaufte, du kauftest 


-b Oft bildet man den Konjunktiv II mit „würde“ + Infinitiv: 





© Sabine und ich würden heute lieber ins Theater gehen. Formen von && 
® Auch schön, würdet ihr Peter und mich mitnehmen? und die Be 
C Ja, gern. 


Œ Ich ern ins Kino gehen. Peter würde auch gern mitgehen. Würdest du mitkommen? b} Markleren Sie die 
& g g 












+ 49-2 
® Hallo, Peter, Sabine und Thomas gehen heute ins Theater, sie würden uns mitnehmen. Hast du Lust? a 
Passiv verstehen 
Passiv-Formen: Hilfsverb „werden“ + Partizip Il 
Das Passiv wird mit dem Hilfsverb „werden“ und dem Partizip || gebildet. 
Aktiv Passiv 
1. Die Frau sehmückt den Weihnachtsbaum. 2. Der Weihnachtsbaum seira geschmuckt 

ee 


Ihre Sprache? 


Vergleichen bia. 





-p H 24 


Gebrauch von Aktiv und Passiv 


Aktiv Passiv 
\Wer/\Was tut etwas? | Was wird getan? / Was passiert? 
J J (nicht wichtig: wer etwas tut) 





schmückt den Baum. 
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Bien | 


mar a anii J U z 
a o D | | | l | i j “u 
er rn 
I u L = 


F 


i ir 





eo N 
en A 
Personen 
beschreiben 


Aachen Sie 
Steckbriefe, 
Eee 


h 

| Andrea/ Milan | 
-piia 

A2 


aj Sammeln Sie 
Fragen und machen 
Sie Inttemviews, 
bi Erzählen Sie, 


a3 

Eine Anfrage 
beantworten 

Lesen Sie und 
schreiben Sie Milan 
eine E-Mail, 


=p {j zg 


22 ane __ Ds 
aus der Schweiz... 








zo JEMNE ooa 


PASE t eA Eat HI EEIT. 
ne a O 


TEE nn nme 





Be; 
vr 
ra 
Bi. 
ee esse rLieeber TERRAE A rs re OO == 

nn en kur Wu ea nas num re tn a en ge Arena ee be 

Mart p eap] PET- puaa] er eip arree pep a: 
a a ae i a lichen a A a Sn et a E aree 
zan A Et en a We Deren ma gar Borna en E a ee DE era ne nn H ja 

DET 2 Pepe LE mei E Fe ea FE Kr ar De er nn ern EE e e a Enge OHR a 

En a PPE 1 u tta LIT ir idä x Ti TES a hi r q a 





in vr 


Betreff: | 


AN: Ey andrea .studer @ gmx som 





ich bin seit Montag in Stuttgart bei einem Kunden und muss eine Maschine 
| reparieren. Ziemtich langweilig i-t .. 
| Am Freitag bin ich fertig und könnte dann zu dir kommen. Hast du Zeit? 
t ich Könnte um 16 Uhr 13 in Bern sein. Ich habe gesehen, dass es eine 


p Faul-Klee-Ausstellung gibt. Hast du Lust oder hast du eine bessere (des? 


Holst du mich am Bahnhof ab? Schreib mir einfach eine Mail oder ruf mich an. 





Hier meine neue Handynummer: 2175 / 244 567 98, Und deine Nummer ist immer 


Liebe Andrea, 
noch a4 / 61 f 251 58 987 


H Bis bald und =x 
Milan 


BERN Aktuell 


Ber Maler und Musiker Paul Klee 
Erstmals kommt diese Sammlung von Paul Klees 
bildnerischen und musikalischen Werken an die 
Öffentlichkeit. Das neue Zentrum Paul Klee mit 
dem Kindermuseum und dem Musiksaal ist der 
ideale Ort für diese überraschende Ausstellung. 
7. April bis 3. Oktober 


Internationale Tourismus-Messe 

22, bis 29. April, Bea-Messe Bern 

Vom 22, bis 29. April findet in der Bea-Messe Bern 
die Tourismus-Messe statt. In diesem Jahr präsen- 
tieren über 300 Reiseveranstalter aus Europa, 
Amerika, Asien und Australien ihre Ferienziele. 
Spezialgast ist Indien, 









Freitag | = 
Mama Geburtsiag 
z ik J f 


Geschenk kaufenji 


i E: Be Be ua i ee = a 
| Milan informieren 





Fußball: Schweiz -Deutschland 

20. April 

Am Mittwoch, 20. April, findet im Stade de Suisse, 
dem größten Sonnenkraftwerk in der Schweiz, ein 
Testspiel für die Fußballweltmeisterschaft statt. 
Gegner für die Schweizer Nationalmannschaft ist 
die Bundesrepublik Deutschland. 


Herbert Grönemeyer 

24. April, Bern Arena 

Herbert Grönemeyer ist Phänomen und Publi- 
kumsmagnet zugleich, Sein letztes Konzert vor 
einer längeren Pause gibt er in Bern: 

Beim Stimmen-Festival singt Herbert Grönemeyer 
am 24. April um 20 Uhr in der Bern Arena. 


a HaNnıl.blogspot.com 











Im Zug 


Bahnhof 
Stuttgart Hbf 
Karlsruhe Hbf 


ee a o Bemerkungen 
ab 12:01 | 162160 | interCity 
ae 


Karlsruhe Hbf | ab 13:08 ICE 73 InterCityExpress 


Bern 


Bahnhof 
Stuttgart Hbf 
zürich HB 
Zürich HB 
Bern 


He piet is EE ante 


YpcoBS Filterkaffee 
Pol 


2 


Kaffee HAG 
alle, arn;chleit iert 


Fatt 


Erin: 3 
kaika pitec 


Schwarzer Tee, Polt 


Grüner Tee, Poi 


Ptofforminztes, Poti 


Ghand Teinkschokalede 
Pott 





Eiki 


60 EUR 
2,30 


2.60 EUR 
4,30 CHF 


3.60 EUR 
1,30 CHF 


2 60 EUR 
“30 GHE 


alm 


1: een: ne 
HRN 


o 0 


_Zeit | Zug | Bemerkungen 
InterCityExpress 
amaso | OOOO 
InterCity 
re | 


k 
P ei Hp 
PT r E 
pippi EEL 
ati uk 






ann traati ad 







BONAGA - _ 1glslwass# er ar 
Le pa "ao CHE 
The 
Adelnalzenet Classic 
Haicte® Winaralwasset 
ii Kohiersäife 0 EUR 
bi Hasche er Br 
ee unerawasset 
ahna KOME E UrE, F a Ep 
15 BEZEL T N 





¿n Pro © ir 
PLPP E ESETE i 


=- i 7 
ee = 
re 


ig HEr 


praeri 





Herzhafte Gulaschsuppe 


nii Bret oder Brotonen 


Coca-Cola 5 40 EUR 
0.3 Glas ® 3,90 CHF Sechs Nümberger 
Rostbratwürstchen" 
(1,5 1 Becher 2,70 EUR mit Brot oder Brötchen 
gel Flasche 440 EHF 













` 
rŠ i Eiere 






x 
prx 
Lipat] 
ha 


Ar ete 
Fraa hi SE 


oder mit "artollelsalst 


Frankturter Würstchen 
mil Bit Selen Brötgher: 


oder rii kKarntuteisagat 


Leckere Ofenkartoffel 
mit Saroa 
und Salatgentiur 


und nit geräiichertem Lacke 





net 4 3 
N EEEE lan 


mem 


STi ba 

TARH a h NTE pii = 

li) RNE 
n#l 


ie An SERF TE ton 


ji. ‚blogspot+ee 


Pi F, 
mnn raal Ea e e EEEa. 
a pr Hieren 

















"Heart gouiek saup - 
Es ae 4,50 EUR 
7A OHF 
Spa ra 
{ned sausages t 
Birettaetn bean ar ni 450 EUR | 
FAUCHE Bi 
a 
oe iiin poista sata &50 EUR © 
TUFO OHE d 
Erena ra 
es 2,50 EUR 
INDIE 
bewiis Sa 6,50 EUR 
TOO HF 
Bee end paiato 
iih Siuh eteam |. 
ee HRN 5,10EUR 
: | HAD GAE 
AMEA eanit 7,90 EUR 
AO CEIF 


En ; ehi 
ii Flamea BEL ET 
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E 

{ de H 
Aa u” ER ei 
Eine Durechsage 
verstehen 
a) Hören Sie und 
ereleichen Sie mil 
iA 


S 


Pa 


dem Fahrplan. 
ist das Problem? 


bi Sprechen Sie 
auf Andreas Anruf- 
hen GIWOTTE, 

c Was machen Sie in 


ad 
so einer Si 


TREIG? 


AS 
Auswählen und 


bestellen 
a} Milan hat rungen 
und Durst, aber ni 





As 
Eine Geschichte ii Si rl 
Ersten | A. G 

a) Sehen Sie die 


|a 
= 


rolos an, 





PRO WOCHE Atiina 





GLITA 





A7 
ihr Erlebnis: 


a ʻ HREN a d em È 1 
wahr oder nicht wahr? 


Frzählern Sie, 
(He anderen raten, 


=$ ii o 





96 — sechsuntireue 


Training 





Spiel: Was Sie schon immer wissen wollten ... 


START A2 < SPRACHEN ORNE WORTE K:EIDER AB 





a) Würfeln un 
FA EL B1 Welche Sprachen Machen Sie Sie sind zu einem Geburts- EDLER sie 
| möchten Sie können? eine Geste, tagsfest bei Ihrem Chef / b} Stellen Sie 
| n? Die anderen raten. Ihrer Chefin eingeladen. 25 Zuhörer/in 
Närfein Sa nach einmal Warum ie anderen raten rer e in einge aden o 
Was ziehen Sie an? armer 


der Parinetin eine 





e | Eee Frage zum Thema. 
SCHULE ICH UND MEINE J Bewerten Sie 
| ERZÄH L MIR ETWAS ÜBER aus | FREHNDE i a, ruppe 
Was haben Sie in | | und notieren Sie 
der Schule nie gern | Regeln Was machen Sie gern die Punktzahl, 
gemacht? | Alle beginnen im Feld START. mit guten Freunden? 
| Würfeln Sie und beantworten Sie die Frage | > Schlusstesi 
auf dem Feld. Die anderen stellen dann je eine 
HEIMAT | zusätzliche Frage zu der Antwort. Ein Traum 
Sie fahren für ein Jahr 
auf eine einsame Insel. Antworten Wreden Te 


Welche drei Dinge 


: 2 Punkte für eine ganz korrekte Antwort. 
aus Ihrer Heimat nehmen 


1 Punkt für eine nicht ganz korrekte Antwort. 


wenn Sie 64 sind? 
Was glauben Sie? 








Sie mit? | | | 
' | o Punkte für keine oder eine ganz falsche Antwort. | 
f 
JOKER: 5 PUNKTEN! | 1 Extra-Punkt gibt es für | 
| | besonders originelle Antworten. | ARBEIT 
SHE 
Wie m rt das? EN STIB | nn a 
j Ga Für jede korrekte Frage gibt es 2 Punkte. a kein: 
Erklären Sie. | 
| Das Spiel ist zu Ende, | 
REISEN UND URLAUB | FUNETIONEN 
RER | wenn der erste Spieler oder die erste Spielerin | E 
Wie reist man 20 Punkte hat | 
bei Ihnen am besten? | | 
I. oder | Se 
Was ist billig? | | Erklären Sie. 
ARBEIT | wenn der erste Spieler oder die erste Spielerin | 
EE 4-mal über das Feld START/ZIEL gekommen ist. | FESTE ; 
Au Wer dann die meisten Punkte hat, Eee 
A ist Sieger oder Siegerin. ei Balee- rest 
08544-888999 | bei en a ar 
Rufen Sie an und stellen Gratulation! “> | Se Es a 
Sie zwei Fragen. T kommt? Was isst man? 
ennmmme rue penine namene ae 
STÄDTE TAGESABLAUF EIN TRAUM LERNEN 
Nennen Sie drei Welche Medien haben Was möchten Sie gern Was hat Ihnen 
Sehenswürdigkeiten Sie heute schon benutzt? einmal machen? am Sprachkurs gefallen? 
in Berlin Was haben Sie gern 
oder in Ihrer Stadt. | gemacht? 
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Informationen zur Benutzung 


Das Verzeichnis enthält alle Wörter aus den Kapiteln im Lehrbuch OptimalAı und OptimalA2. Namen von Personen, geogra- 
fische Namen und Sprachenbezeichnungen, Zahlwörter sowie grammatische Begriffe sind nicht enthalten. Aus authenti- 
schen Texten, v.a. auf der Seite „Training“, sind nur die Wörter enthalten, die zur Lösung der Aufgaben notwendig sind. 

Die Wörter und Seitenangaben aus OptimalAı sind schwarz, die neuen Wörter und Seitenangaben aus OptimalAa sind blau. 


Das Wörterverzeichnis bietet Ihnen folgende Informationen: 


Wort Arti kel 


Plural 


Seite(n) im Lehrbuch, wo das Wort in dieser 


Bedeutung das erste Mal vorkommt 


Abend, der, -e; 31 


Wortakzent: _lang oder , kurz 


Verben mit * sind unregelmäßig. Eine alphabetische Liste der unregelmäßigen Verben finden Sie auf 5. 111. 


Fett gedruckte Wörter gehören zur Wortliste des Tests „Start Deutsch 1“ bzw. „start Deutsch 2“, die zu den Niveaustufen 


Aı bzw, Az gehören. 


A 


ab; 40 

abbiegen*; 26 

Abend, der, -e; 31 
Abendessen, das, -; 42 
abends; 16 

aber: 6 

abfahren”; 30 
Abfahrt, die; 56 
abfliegen*; 26 

Abflug, der, "-e; 26 
abgeben*; 56 
Abgeordnete, der/die, -n; 41 
abholen; 58 
Abholzeitraum, der; 55 
abhören; 70 

Abitur, das; 17 
ablegen; 70 
abnehmen“; 46 
abräumen; 74 
abrufbar; 81 

Absage, die, -n; 73 
absagen; 92 
abschließen*; 17 
Abschluss, der, "-e; 30 
abschreiben”; 10 
Absender, der, -; 55 


Abteil, das, -e; 27 
abwaschen*; 74 

ach!; 15 

Achtung]; 65 

Adresse, die, -n; 8 
Adressliste, die, -n; 49 
Agentur, die, -en; 62 
Ahl; 56 

Ahal; 8 

Aktenschrank, der, "-e; 81 
aktiv; 46 

aktuell; 94 

Album, das, Alben; 17 
alle; 6 

Allee, die, Alleen; 15 
allein; 16 

Alles Gute!; 72 

alles; 31 
Allgemeinzustand, der; 80 
Alltag, der; 33 
Alltagssprache, die; 59 
Alpen (Pl); 62 

als; 25, 73 

also; 38 

alt; 16, 22 

Alter, das; 22 

Altstadt, die, -e; 16 
Ampel, die, -n; 58 


Amt, das, "-er; 66 

an; 54 

anbieten*; 40 
anbrennen*; 71 
ander-; 48 

andere; 33, 48 
ändern (sich); 88 
anders; 23 

Anfang, der, "-e; 15 
anfangen*; 17 
anfangs; 31 

anfassen; 82 

Anfrage, die, -n; 94 
angehen*; 22 
angenehm; 8 
Angestellte, der/die, -n; 54 
Angst, die, "-e; 80 
ängstlich; 66 
anklicken; 50 
ankommen*; 30 
ankreuzen; 33 
Ankunft, die; 14 
Anlass, der, "-e; 88 
Anleitung, die, -en; 79 
anmachen; 58 
anmelden; 15 
Anmeldung, die, -en; 78 
anprobieren; 87 


Anrede, die, -n; 89 
Anruf, der, -e; 70 
Anrufbeantworter, der, -; 57 
anrufen*; 78 
anschließen*; 78 
anschließend; 86 
Anschluss, der, "-e; 26 
ansehen*; 10 
ansprechen*; 33 
anstoßen*; 88 
Antrag, der, "-e; 66 
Antwort, die, -en; 20 
antworten; 7 
Anwalt, der, "-e;58 
Anzeige, die, -n; 9 
anziehen (sich)*; 86 
Anzug, der, "-e; 86 
Aperitif, der, -5; 70 
Apfel, der, "-; 42 
Apfelsaft, der; 38 
Apfelsine, die, -n 

(= Orange); 96 
Apotheke, die, -n; 79 
Apothekerin, die, -nen; 46 
Appetit, der; 72 
April, der; 23 
arabisch; 31 
Arbeit, die, -en; 30 
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arbeiten; 30 

Arbeiter, det, -; 62 

Arbeitgeber, der, -; 80 

Arbeitserlaubnis, die, -se; 62 

Arbeitsgenehmigung, 
die, -en: 66 

Arbeitsklima, das; 55 

Arbeitskollege, der, -n; 70 

Arbeitskollegin, die, -nen; 57 

arbeitslos; 32 

Arbeitsplatz, der, "-e; 97 

Arbeitstag, der, -e; 62 

Arbeitszeit, die, -en; 55 

Architektur, die, -en; 38 

ärger, der; 66 

ärgern (sich); 66 

Arm, der, -e; 78 

arm; 16 

Armee, die, Armeen; 42 : 

Art, die, -en; 78 

Artikel, der, -;31 _ 

Arzt, der, "-e; 78 

Arztbesuch, der, -e; 79 

Ärztin, die, -nen; 86 

Asthma, das; 80 

Asyl, das; 66 

Atemwege (Pl); 80 

atmen; 81 

Atmung, die; 80 

auch t4 

Auf dich!; 72 

Auf Wiederhören!; 57 

Auf Wiedersehen!; 31 

auf; 15, 62 

aufbauen; 41 

Aufenthalt, der, -e; 66 

Aufenthaltsgenehmigung, 
die, -en; 66 

Auferstehung, die; 88 

Aufforderung, die, -en; 77 

Aufgabe, die, -n; 81 

aufgehen*; 7 

aufhören; 15 

auflösen; 79 

aufmachen; 82 

aufpassen; 48 

aufräumen; 58 

aufschreiben*; 10 

aufstehen”; 30, 81 

Auftrag, der, "-e;54 

Auftragsnummer, die, -n; 55 


auftreten*; 24 
aufwachen; 80 
aufwachsen“; 63 
Aufzählung, die, -en; 12 
Auge, das, -n; 80 
Augenblick, der, -e; 28 
August, der; 23 

Au-pair, das; 68 
Au-pair-Stelle, die, -n; 62 
aus; 6, 64 

ausatmen; 78 

Ausbau, der; 41 
ausbilden; 67 
Ausbildung, die, -en; 9 
Ausdruck, der, "-e; 85 
ausdrücken; 66 
ausdrucken; 70 
Ausfahrer, der, -; 81 
ausflippen; 88 

Ausflug, der, "-e; 55 
ausfüllen; 18 

Ausgang, der, "-e; 14 
ausgeben*; 86 
ausgehen“; 63 

Aushilfe, die, -n; 97 
Ausklang, der, "-e; 94 
Auskunft, die, "-e; 79 
Ausland, das; 24 
Ausländer, der, -; 66 
Ausländerbehörde, die, -n; 66 
Ausländerin, die, -nen; 66 
ausländisch; 63 
Auslieferung, die, -en; 81 
ausmachen; 31 
Aussage, die, -n; 21 
ausschalten; 74 
ausschneiden*; 47 
aussehen*; 78 

außer; 47 

äußern (sich); 14 
Aussicht, die, -en; 54 
Aussichtspunkt, der, -8; 62 
Aussprache, die; 11 
aussprechen*; 10 
aussteigen*; 30 
Ausstellung, die, -en; 16 
aussuchen; 88 
austauschen; 16 
auswählen; 50 

Ausweis, der, -€; 26 
ausziehen (sich)*; 88 
Auto, das, -5; 55 


Autobahn, die, -en; 58 
Autobahnraststätte, 

die, -n; 24 
Autofabrik, die, -en; 67 
Autofan, der, -s; 25 
Automat, der, -en; 26 
Automatisierung, die, -en; 62 


Sk 
B 
in 


Baby, das, -5; 46 
Bäckerei, die, -en; 39 
Bad, das, "-er; 18 
Badehose, die, -n; 90 
baden; 58 

Bahn, die; 89 
Bahncard, die, -5; 56 
Bahnhof, der, "-e; 14 
Bahnhofshalle, die, -n; 23 
Bahnsteig, der, -€; 58 
bald; 31 

Balkon, der, -e; 57 
Ballett, das; 16 
Ballettmusik, die; 22 
Banane, die, -n; 42 
Band, die, -s; 22 

Bank, die, "-e; 7 

Bart, der, "-e; 90 
Basilikum, das; 79 
Bauarbeit, die, -en; 40 
Bauarbeiter, der, -; 58 
Bauch, der, "-e; 82 
bauen; 40 

Bauer, der, -n; 32 
Bauernhaus, das, "-er; 63 
Baum, der, "-e; 65 
beachten; 79 
Beach-Volleyball; 17 
beantworten; 80 
Becher, der, -; 42 
bedanken (sich); 33 
Bedarf, der; 79 
bedeuten; 41 
Bedeutung, die, -en; 12 
Bedienung, die -en; 63 
beeilen (sich); 27 
beenden; 50 

Befehl, der, -€; 49 
Befinden, das; 33 
befristen; 66 
Begegnung, die, -en; 23 
Beginn, der; 79 
beginnen”; 15 


Begriff, der, -e; 78 
begründen; 29 
begrüßen; 8 

Behörde, die, -n; 54 

bei; 24 

beide; 39 

Bein, das, -e; 78 
Beispiel, das, -e; 48 
Beispielsatz, der, "-e; 81 
bekannt; 16 

Bekannte, der/die, -n; 64 
bekommen*; 39 
Beleidigung, die, -en; 65 
beliebt; 41 
Benimm-Regel, die, -n; 72 
benutzen; 57 

Benzin, das; 26 
beobachten; 64 
bequem; 86 

Beraterin, die, -nen; 63 
Berg, der, -e; 94 

Bericht, der; -e; 31 
berichten; 54 

Berliner Mauer, die; 39 
Beruf, der, -&; 34 
beruflich; 32 
Berufskleidung, die; 86 
berufstätig; 46 
berühmt; 54 
beschreiben*; 15 
Beschreibung, die, -en; 40 
besetzt; 26 

besonders; 62 
Besprechung, die, -en; 70 
besser; 72 

Besserung, die; 79 
Bestätigung, die, -en; 66 
bestehen*; 46 
bestellen; 38 
Bestellung, die, -en; 34 
bestimmt; 71 

Besuch, der, -8; 49 
besuchen; 16, 46 
Besucher, der, -; 64 
betonen; 19 

Betrieb, der, -€; 54 

Bett, das, -en; 79 
Bevölkerung, die; 42 
Bewegung, die, -en; 80 
bewerten; 97 

bewölkt; 95 

Bewölkung, die; 73 
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bezahlen; 38 
Bezahlung, die; 81 
Beziehung, die, -en; 46 
Biathlonstaffel, die, -n; 73 
Bibliothek, die, en; 72 
Bier, das, -e; 70 

Bikini, der, -5; 90 

Bild, das, -er; 16 
bilden; 13 
bildnerisch; 94 
Bildschirm, der, -e; 58 
billig; 39 
Bio-Frühstück, das; 38 
biographisch; 16 
Biologie, die; 30 
Biologiestudent, der, -en; 22 
Bielogiestudium, das; 32 
Bis baldl; 31 

bis; 15 

bisschen; 9 

Bistro, das, -S; 38 
Bitte, die, -n; 77 

bitte; 8 

bitten*; 17 

Blatt, das, "-er; 47 
blau; 64 

bleiben”; 15 

Bleistift, der, -e; 24 
Blick, der, -e; 70 

Blitz, der, -e; 95 
blitzen; 77 

blöd; 87 

Blödsinn, der; 48 
blond; 90 

Blues, der; 17 

blühen; 96 

Blume, die, -n; 70 
Blumenstrauß, der, "-e; 72 
Bluse, die, -n; 86 
Boden, der, "-; 64 
Bodenschutz, der; 32 
Bootsfahrt, die, -en; 38 
böse; 50 

Botschaft, die, -en: 66 
Boutique, die, -n; 87 
brauchen; 15, 31 
braun; 66 

brav; 87 

brechen*; 80 
breit; 55, 63 

Bremse, die, -n; 58 
brennen*; 88 

Brief, der, -e; 9 
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Alphabetisches Wörterverzeichnis 


Briefkasten, der, "-; 74 
Briefmarke, die, -n; 74 
Briefumschlag, der, "-e; 58 
Brille, die, -n; 47 
bringen*; 70 

britisch; 41 

Brot, das, -e; 39 
Brötchen, das, -; 38 
Brücke, die, -n; 7 
Bruder, der, "-er; 50 
Brust, die, "-e; 82 

Bub, der, -en; 50 

Buch, das, "-er; 24 
buchen; 54 
Bücherregal, das, -8; 64 
buchstabieren; 17 
Büfett, das, -S; 40 
Bühne, die, -n; 22 

Bund, der; 79 
Bundesrepublik, die; 40 
Bundestag, der; 41 
bunt; 86 

Burg, die, -en; 94 
Bürger, der, -; 39 
Bürgerkrieg, der, -e; 42 
Büro, das, -5; 30 
Büroauflösung, die; 81 
Bürokommunikation, die; 70 
Bus, der, -Se; 34 
Busbahnhof, der, "-e; 24 
Bushaltestelle, die, -n; 27 
Butter, die; 38 


ca. (= circa); 73 

Cafe, das, -5; 30 
Cappuccino, der, -5; 38 
CD, die, -5; 22 
CD-Player, der, -; 50 
CD-ROM, die, -5; 50 
Cello, das, -5; 26 
Checkliste, die, -n; 80 
Chef, der, -s; 70 

Chefin, die, -nen; 30 
Chemie, die; 34 
Chorgesansg, der, "-e; 17 
Christ, der, -en; 88 
Claol; 23 

Club, der, -s; 88 

Cola, das/die, -5; 38 
Comicfigur, die, -en; 9 
Computer, der, -; 22 
Computerraum, der, "-e; 89 


Computerspezialistin, 

die, -nen; 58 
Computerwort, das, "-er; 49 
Cornflakes (Pl); 30 
Cousin, der, -S; 50 
Cousine, die, -n; 50 


D 

d.h. (das heißt); 88 

da sein; 22 

da; 14, 56 

dabei; 88 

Dach, das, "-er; 65 

dagegen; 46 

dahin; ı5 

dahinten; 56 

damals; 16 

Dame, die, -n; 22 

damit; 70 

danach; 71 

daneben; 24 

Dank, der; 8 

danke; 8 

danken; 68 

dann; 15, 46 

daraus; 67 

darstellen; 49 

darum; 62 

das; 8, 14 

dass; 70 

Datei, die, -en; 50 

Datum, das, Daten; 15 

dauern; 42 

Daumen, der, -; 65 

dazu; 64, 81, 86 

DDR, die (= Deutsche Demo- 
kratische Republik); 39 

Decke, die, -n; 66 

decken; 74 

definieren; 78 

Definition, die, -en; 78 

Deich, der, -e; 54 

dein-; 70 

demokratisch; 42 

Demonstrant, der, -en; 42 

denken*; 8 

Denkmal, das, "-er; 10 

denn; 24 

der; 9 

deshalb; 88 

deutlich; 31 

Deutsch; 6 

deutsch; 9 


Deutschkenntnisse {Pl}; 81 
Deutschkurs, der, -&; 40 
Deutschland; 6 
deutsch-polnisch; 8 
deutschsprachig; 46 
Dezember, der; 23 
Dialekt, der, -e; 63 

dick; 90 

die; 8, 10, 16 

Dienstag, der (= Di), -e; 23 
dies-; 42 

Ding, das, -e; 46 

direkt; 17 

Direktion, die, -en; 86 
Direktor, der, Direktoren; 17 
Disco, die, -5; 40 
Diskette, die, -n; 74 
diskutieren; 10 

DJ, der, -$; 33 

doch; 17, 62, 88 

Doktor, der, -en (= Dr.); 80 
Dokument, das, -e; 54 
Dom, der, -e; 10 

Döner, der, -; 72 
Dönerstand, der, "-e; 72 
Donner, der, -, 95 
donnern; 77 

Donnerstag, der (= Do), -e; 23 
Doppelzimmer, das, -; 18 
Dorf, das, "-er; 63 

dort; 15 

dorthin; 54 

Dose, die, -n; 42 

Dozent, der, -en; 17 

dran sein; 39 

drauf sein; 47 

draußen; 64 

dreimal; 30 

dreiteilig; 89 

drin; 41 

dringend; 55 

drüben; 87 

drucken; 49 

drücken; 50 

Drucker, der, -; 71 

du; 7 

Duft, der. "-e; 38 

dumm; 50 

dunkel; 22 

dünn; 90 

durch; 65 

Durchsage, die, -n; 56 
dürfen; 40 
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Durst, der; 74 

Dusche, die, -n; 18 

duschen (sich); 30 

DVD-Player, der, -; 74 

E 

eben; 38 

echt; 87 

egal; 06 

eher; 8 

ehrlich; 48 

Ei, das, -er; 38 

eisen-; 38 

eigentlich; 39 

ein-;8 

einatmen; 78 

Einbahnstraße, die, -n; 56 

einfach; 15, 65 

einfarbig; 89 

eingeben*; 70 

einige; 15 

einigen (sich); 35 

einkaufen; 31 

Einkaufsgespräch, das, -e; 87 

Einkaufsmöglichkeit, 
die, -en; 34 

Einkaufszentrum, das, 
-zentren; 23 

Einkaufszettel, der, -; 39 

einladen*; 33 

Einladung, die, -en; 70 

einlegen; 50 

einmal; 6, 38, 48 

einnehmen*; 79 

einpacken; 90 

Einpersonenhaushalt, 
der, -&; 46 

einrichten; 81 

einsam; 97 

einschalten; 73 

einschlafen*; 80 

einsprachig; 8 

einstecken; 71 

einsteigen*; 58 

Eintrittskarte, die, -n; 74 

Einverstanden!: 32 

Einwohner, der, -; 8 

Einwohnerin, die, -nen; 8 

Einwohnermeldeamt, das, 
"er; 66 

Einzelzimmer, das, -; 15 

einzig-; 49 

Einzimmerwohnung, die, 


Eis, das; 74, 96 
elegant; 88 

Elektriker, der, -; 86 
elektrisch; 82 
Elektrodynamik, die; 17 
Element, das, -e; 17 
Eltern (Pl); 88 

E-Mail, die/das, -s; 30 
E-Mail-Adresse, die, -n; 15 
Emissionshandel, der, -; 42 
emotional; 91 
empfangen*; 70 
Empfänger, der, -; 55 
empfehlen*; 89 

Ende, das; 97 
enden; 88 

endlich; 54 

endlos; 54 

eng; 90 

Engagement, das, -5; 17 
engagieren (sich); 17 
England; 40 

englisch; 8 

Enkel, der, -; 47 
Enkelin, die, -nen; 50 
Enkelkind, das, -er; 50 
entdecken; 18 
entschuldigen; 56 
Entschuldigung, die, -en; 14 
entspannen (Sich); 81 
entwickeln; 19 

er; 6 

erbauen; 16 

Erde, die; 17 
Erdgeschoss, das, -e; 66 
Ereignis, das, -se; 49 
Erfahrung, die, -en; 64 
Erfolg, der, -e; 33 
erfragen; 97 

erinnern (sich); 38 
erkälten (sich); 79 
Erkältung, die, -en; 79 
erkennen*; 86 
erklären; 34 
erlauben; 65 
erleben; 70 

erneut; 73 

ernst; 42 

erreichen; 26 

erst; 46 

erste; 15 

erstmals; 94 
Erwachsene, der/die, -n; 80 


erwarten; 41 

erwünscht; 81 

erzählen; 30 

85; 14 

Espresso, der, -5; 38 

essen*; 30 

Essen, das, -; 42 

Essig, der; 42 

Etui, das, -5; 50 

etwa; 30 

etwas; 32 

EU, die (= Europäische 
Union); 62 

Ell-Europäer, der, -; 62 

Euro, der, -s/-; 24 

Europa; 23 

europäisch; 94 

Europameisterschaft, 
die, -en; 11 

Experiment, das, -e; 22 


Fabrik, die, -en; 63 
Fach, das, "-er; 30 
Fachschule, die, -n; 30 
Fähre, die, -n; 26 
fahren*; 30 
Fahrer, der, -: 81 
Fahrgast, der, "-e; 22 
Fahrkarte, die, -n; 56 
Fahrkartenautomat, 

der, -en: 27 
Fahrplan, der, "-e; 58 
fahrplanmäßig; 22 
Fahrrad, das, "-er; 58 
Fahrradkurier, der, -e; 54 
Fahrradkurierin, die, -nen; 59 
Fahrt, die, -en; 58 
Fall, der, "-e; 72 
falsch; 55 
familiär; 87 
Familie, die, -n; 9 
Familienname, der, -n; 18 
Familienstand, der; 32 
Fan, der, -5; 25 
Farbe, die, -n; 18 
farbig; 7 
Faschismus, der; 17 
fast; 54 
Fastenzeit, die; 88 
Faszination, die; 22 
faszinieren; 32 
Fax (= Telefax), das, -e; 18 


Februar, der; 23 
fehlen; 39 
Fehler, der, -; 46 
Feier, die, -n; 17 
feiern; 40 
fein; 72 
Feld, das, -er; 97 
Fenster, das, -; 65 
Ferien (Pl); 54 
Ferienende, das, -n; 30 
Ferienziel, das, -e: 94 
fernsehen*; 31 
Fernseher, der, -; 66 
Fernsehprogramm, das, -e; 74 
Fernsehsendung, die, -en; ı5 
Fernsehturm, der; 42 
fertig; 31 
Fest, das, -e; 17 
Festanstellung, die, -en; 81 
Festessen, das, -; 88 
festlegen; 58 
Feuer, das, -: 88 
Feuerwerk, das, -e: 88 
Fieber, das; 78 
Film, der, -e; 17, 31 
Filmfestival, das, -s: 17 
Filmfreund; der, -e; 17 
Finanzamt, das, "-er; 65 
finanzieren ; 32 
finden*; 14, 24 
Finger, der, -; 82 
Firma, die, Firmen; 15 
Firmenjubiläum, 

das, -jubiläen; 86 
Firmensprachschule, 

die, -n; 62 
Fisch, der, -e; 39 
fit; 54 
Fitness-Studio, das, -s; 48 
Fitness-Übunsg, die, -en; 81 
Flasche, die, -n; 42 
Fleisch, das; 39 
Fleischtomate, die, -n; 79 
flexibel; 54 
flicken; 58 
fliegen*; 23 
fliehen*; 40 
Flug, der, "-e; 58 
Flügel, der, -; 41 
Flughafen, der, "-: 54 
Flugzeug, das, -e; 58 
Flur, der, -e; 30 
Fluss, der, "-e; 63 
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folgend; 46 

formell; 87 

Formular, das, -e; 18 
formulieren; 15 
Fortbildung, die, -en; 62 
Fortschritt, der, -e; 35 
Foto, das, -5; 17 
Fotoausstellung, die, -en; 16 
Fotografie, die, -zrafien; 16 
fotografieren; 54 
Fotografin, die, -nen; 30 
Fotokopierer, der, -; 74 
Fotopapier, das; 71 
Frage, die, -n; 22 
fragen; 7 

Frau, die, -en; 14, 62 
frei; 23 

Freitag, der (= Fr), -e; 23 
Freizeit, die; 30 
Freizeitkleidung, die; 86 
fremd; 14 

Fremde, die; 62 
Fremdenpolizei, die; 66 
Fremdsprache, die, -n; 97 
fressen”; 50 

Freude, die, -n; 30 
freuen (sich); 70 
Freund, der, -€; 31, 70 
Freundin, die, -nen; 16, 63 
freundlich; 56 

Freut michl; 70 

Friede, der; 42 
Friedensvertrag, der, "-e;42 
frisch; 39 

Friseur, der, -e; 58 

Frist, die, -en; 66 

froh; 66 

Frohe Ostern]; 88 

Frohe Weihnachten]; 88 
fröhlich; 66 

Frucht, die, '-e; 7 

früh; 30 

früher; 55 

Frühling, der; 94 
Frühlingsanfang, der; 88 
Frühlingsfest, das, -&; 91 
Frühstück, das; 15 
frühstücken; 30 

fühlen (sich); 78, 82 
führen; 9 

Führerschein, der, -e; 25 
Funktion, die, -en; 71 
funktionieren; 80 


Alphabetisches Wörterverzeichnis 


für; 17, 23 
Fuß, der, "-e; 30, 80 
Fußball, der, "-e; 32 
Fußballspieler, der, -; 58 
Fußballweltmeisterschaft, 
die, -en; 94 
Fußgänger, der, -; 26 
Fußsgängerin, die, -nen; 26 


Gabel, die, -n; 74 
sanz; 15 
gar; 30 
Garten, der, "-; 55 
Gärtner, der, -; 32 
Gärtnerei, die, -n; 32 
Gärtnerin, die, -nen; 58 
Gärtnerlehre, die, -n; 32 
Gas, das, -8; 64 
Gasse, die, -n; 18 
Gast, der, "-e; 15 
Gastarbeiter, der, -; 79 
Gebäude, das, -; 41 
geben; 14, 79, 88 
geboren sein; 63 
Gebrauch, der; 93 
Geburt, die, -en; 88 
Geburtsdatum, 

das, -daten; 32 
Geburtsort, der, -e; 32 
Geburtstag, der, -€; 26 
Geburtstagsfest, das, -8; 90 
Gedicht, das, -8; 27 
seehrt-; 87 
sefährlich; 24 
gefallen*; 31 
Gefallen, das; 24 
Gefühl, das, -€; 7 
gegen; 81 
Gegend, die, -en; § 
Gegensatz, der, "-e; 12 
gegenseitig; 42 
Gegenvorschlag, der, "-e; 73 
Gegner, der, -; 94 
sehen*; 14, 31, 50, 65, 81 
gehören; 47 
Gehweg, der, -e; 56 
gelb; 64 
Geld, das, -er; 31 
Gemeinde, die, -n; 88 
gemeinsam; 32 
Gemüse, das; 39 
semütlich; 54 


genau; 30, 78 
genauso; 24 
Genehmigung, die, -en; 66 
Generation, die, -en; 47 
genießen”; 73 
genug; 80 

Geografie, die; 34 
Gepäck, das;26 
gerade; 56, 81 
seradeaus; 14 

Gericht, das, -e; 40 
Germanistik, die; 54 
gern(e); 15 

gern haben (sich)*; 50 
Geruch, der, "-e; 78 
Geschafft!; 56 
Geschäft, das, -e; 34, 39 
Geschäftsfrau, die, -en; 86 
Geschäftsleute (Pl); 23 
geschehen?; 71 
Geschenk, das, -e; 55 
Geschichte, die, -n; 7 
geschieden sein; 63 
Geschirr, das; 74 
geschlossen sein; 89 
Geschwister (Pl); 47 
Gesellenprüfung, die, -en; 32 
Gesetz, das, -e; 42 
Gesicht, das, -er; 82 
gespannt sein; 63 
Gespräch, das, -#; 31 
gestalten; 40 

Geste, die, -n; 65 
gestern; 78 

gestreift; 89 
gesund; 73 
Gesundheit, die; 78 
Getränk, das, -e; 38 
getrennt leben; 50 
Gewerkschaft, die, -en; 73 
Gewicht, das, -e; 41 
sewinnen*; 49 
Gewitter, das, -; 95 
gewohnt sein; 64 
Gewürz, das, -e; 7 
sießen*; 73 

Gitarre, die; -n; 22 
Glas, das, "-er; 42, 70 
Glaskuppel, die, -n; 41 
glauben; 46 

gleich; 64 

sleich-; 70 

Gleis, das, -e; 56 


Gletscherwelt, die, -en; 94 
Gliederschmerz, der, -en; 79 
Glück, das; 31 
glücklich; 14 
Glückwunsch, der, "-e; 86 
Gold, das; 33 
Goldmedaille, die, -n; 73 
Grad, das; 73 
Grafik, die, -en: 16 
Gramm, das, - (= g); 39 
Grammatik, die, -en; 12 
Gratulation, die, -en; 97 
gratulieren; 64 
grau; 64 
Grenze, die, -n; 55 
Grippe, die; 79 
groß; 16, 62 
Größe, die, -n; 87 
Großeltern (Pl); 47 
Großfamilie, die, -n; 46 
Großmutter, die, "-er; 8 
Großstadt, die, "-e; 23 
Großvater, der, "-er; 47 
Grüezi! (schweizerisch); 6 
grün; 64 
Grund, der, "-e; 46 
gründen; 54 
Grundschule, die, -n; 31 
Gründung, die, -en; 40 
Gruppe, die, -n; 32 
Gruß, der, "-e; 35 
gültig; 26 
günstig; 94 
gut; 6, 2ġ 
Gute Ideel; 39 
Gute Reisel: 26 
Guten Appetit!; 72 
Guten Morgen!; 30 
Guten Tag!; 6 
Guter Vorschlagl; 72 
Gymnasium, 

das, Gymnasien; 32 





Haar, das, -e: 82 
haben*; 14, 54 
Hafen, der, "-; 58 
Hähnchen, das, -; 23 
halb; 34 

Halle, die, -n; 16 
Hallo!; 7 

Hals, der, "-e; 78 
Halskette, die, -n; 90 
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Halsschmerzen (Pl); 79 
Halstuch, das, "-er; 90 
Halsweh, das; 79 
Haltl; 56 
halten*; 26 
Haltestelle, die, -n; 58 
Hammer, der, "-; 58 
Hand, die, "-e; 80 
Handlung, die, -en; 69 
handschriftlich; 10 
Handschuh, der, -e; 90 
Handtasche, die, -n; 72 
Handy, das, -s; 71 
Handy-Foto, das, -S; 71 
hängen”; 24 
hart; 15 
hässlich; 6 
häufig; 80 
Hauptbahnhof, der, "-e; 55 
Hauptschule, die, -n; 34 
Hauptspeise, die, -n; 71 
Hauptstadt, die, "-e; 63 
Hauptstraße, die, -n; 83 
Haus, das, "-er; 55 
Hausaufgabe, die, -n; 31 
Hausfrau, die, -en; 58 
Haushalt, der, -e; 46 
Hausnummer, die, -n; 56 
Haustür, die, -en; 82 
Haut, die; 80 
Hel; 8 
Heft, das, -e; 24 
Heiligabend, der; 88 
Heimat, die; 78 
Heimatabend, der, -e; 81 
Heimatgefühl, das, -e; 78 
Heimatmuseum, 

das, -museen; 81 
Heimweh, das; 79 
Heirat, die; 90 
heiraten; 63 
heiß; 22, 74,94 
heißen*; 7 
heiter; 95 
heizen; 64 
Heizung, die, -en; 64 
helfen”; 55 
hell; 89 
Hemd, das, -en; 86 
heraus; 67 
Herbst, der; 96 
Herd, der, -e; 64 
herkommen*; 11 


Herkunft, die; 6 

Herr, der, -en; 8 

Herz, das, -en; 80 

herzlich; 35 

heute; 24, 63 

hier; 14 

hierhin; 35 

Hilfe, die, -n; 50 

Himmel, der; 54 

hinaus; 94 

hindurch; 67 

hinein; 66 

hinfahren”; 24 

hinlegen (sich); 78 

hinten; 64, 66 

hinter; 81 

hinunter; 7 

hinunterfallen*; 49 

Hiphop, der; 88 

Hm!; 41 

Hobby, das, -5; 15 

hoch; 62 

Hochhaus, das, "-er; 7 

Höchsttemperatur, 
die, -en; 73 

Hochzeit, die, -en; 87 

Hof, der, "-e; 41 

hoffen; 71 

hoffentlich; 87 

Hoffnung, die, -en; 66 

höflich; 89 

Höhe, die, -n; 62 

hold; 38 

holen; 30 

Holz, das, "-er; 64 

Homepage, die, -5; 18 

Honig, der; 79 

hörbar; 83 

hören; 6, 88 

Horizont, der, -e; 54 

Hose, die, -n; 86 

Hot Dog, der, -s; 23 

Hotel, das, -5; 14 

Hotelkauffrau, die, -en; 30 

Hotelrechnung, die, -en; 26 

Hotelreservierung; die, -en; 18 

Hotelrezeption, die, -en; 81 

hübsch; 87 

Hügel, der, -; 65 

Huhn, das, "-er; 39 

Hühnerflügel, der, -; 41 

Hühnersuppe, die, -n; 39 

Humor, der; 50 


Hund, der, -e; 7 
Hunger, der; 71 

Husten, der; 80 

husten; 82 

Hut, der, "-e; 90 


ICE, der: 22 

ich; 7 

ideal; 23 

Idee, die, Ideen; 58 
identisch; 93 

Ihr-; 16 

ihr; 31, 55, 46 

Imbiss, der, -8; 72 
Immer; 14 

in; 6 

Indien; 94 

Industrie, die, Industrien; 9 
Industriekauffrau, die, -en; 14 
Infektion, die, -en; 80 
Information, die, -en; 6 
informieren (sich); 14 
Initiative, die, -n; 24 
Inland, das; 24 
inlineskaten; 33 
innen; 23 

Innenstadt, die, "-e; 38 
innerhalb; 66 

Insel, die, -n; 64 
installieren; 64 
Instrument, das, -e; 22 
intelligent; 65 
Intercity, der; 26 
interessant; 31 
Interesse, das, -n; 66 
interessieren (sich); 16 
international; 17 
Internet, das; 25 
Interview, das, -5; 8 
Investor, der, Investoren; 40 
irgendwie; 85 


ja; 14, 70 

Jacke, die, -n; 86 

Jahr, das, -e; 22 

lahreszeit, die, -en; 94 
Jahreszeiten-Maler, der, -; 96 
Jahrhundert, das, -e; 16 
Januar, der; 23 

Jazz, der; 24 

Jeans, die, -; 86 


jed-; 46 

jemand: 33 

jetzt; 16 

Job, der, -5; 32 

jobben; 88 

joggen; 32 

Jogginganzug, der, "-e; 86 
Joghurt, der, -5; 38 

Joker, der, -; 97 
Journalistin, die, -nen; 30 
]PG-Datei, die, -en; 71 
Jubiläum, das, Jubiläen; 86 
Jubiläumsfest, das, -e; 86 
Jugendliche, der/die, -n; 80 
Jugendzentrum, das; 17 
Juli, der; 23 

jung; 17 

Junge, der, -n; 50 

Juni, der; 23 


K 


Kabel, das, -; 71 
Kabine, die, -n; 87 
Kaffee, der, -5; 30 
Kaffeemaschine, die, -n; 71 
Kaffeepause, die, -n; 70 
kalt; 38, 73 

Kamera, die, -s; 31 
Kamin, der, -€; 66 
Kampf, der, "-e; 63 
kämpfen; 42 

Kantine, die, -n: 54 
kaputt; 79 

kariert; 89 

Karneval, der; 88 
Karotte, die, -n; 73 
Karte, die, -n; 38, 46, 58, 95 
Kartoffel, die, -n; 42 
Käse, der; 38 
Kassenhilfe, die, -n; 81 
Kassette, die, -n; 47 
Kassettengerät, das, -€; 31 
Katalog, der, -e 55 
Katastrophe, die, -n; 24 
Katze, die, -n; 9 
kaufen; 24 

Kaufhaus, das, "-er; 87 
kaum; 46 

kein-; 30 

Keller, der, -; 66 
kennen lernen; 14 
kennen*; 17 

Kenntnis, die, -se; 81 


almanii.blogspot.com we s 


Kilogramm, das, - (= kg); 39 
Kilometer, der, - (= km); 55 
Kind, das, -er; 63 
Kindergarten, der, -"; 34 


Kindermuseum, das, - 
museen; 94 


Kinderzimmer, das, -; 64 
Kindheit, die; 78 

Kino, das, -5; 18 

Kiosk, der, -&; 23 
Kirche, die, -n; 18 
Kissen, das, -; 66 
Klang, der, "-e; 78 

klar; 14 | 
Klasse, die, -n; 46 
Klassik, die; 24 

Klavier, das, -e; 50 
kleben; 47 

Kleid, das, -er: 86 
kleiden (sich); 64 
Kleider (Pl): 86 
Kleidung, die; 86 
Kleidungsstück, das, -e; 86 
klein; 38, 80 
Kleinfamilie, die, -n; 46 
klingeln; 30 
Klingelton, der, "-e; 72 
klingen*; 71 

knapp; 73 

Kneipe, die, -n; 72 
Knie, das, -; 81 
Knoblauchzehe, die, -n; 79 
Knopf, der, "-e, 64 
Koch, der, "-e; 58 
kochen; 30 

Koffer, der, -; 90 
Kohleindustrie, die; 16 
Kollege, der, -n; 46 
Kollegin, die, -nen; 8 
kombinieren; 9 
komfortabel; 63 
komisch; 64 

kommen*; 6 
Kompliment, das, -e; 65 
kompliziert; 50 
komponieren; 22 
Konferenzzimmer, das, -; 70 
König, der, -€; 31 
Königin, die, -nen; 42 
Königspaar, das, -&; 42 
können; 38 

Konsulat, das, -e; 66 
Konsum, der; 23 
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Kontakt, der, -e; 54 
Kontinent, der, -e; 10 
kontra; 25 
kontrollieren; 48 
konzentrieren (sich); 78 
Konzert, das, -e; 16 
Kopf, der, "-e; 82 
Kopfschmerzen (Pl); 78 
Kopfweh, das; 79 
Kopie, die, -n; 10 
kopieren; 58 
Körper, der, -; 78 
Körpersprache, die; 65 
korrekt; 47 
Korrekturprogramm, 

das, -e; 74 
korrigieren; 34 
kosten; 39 
krank; 78 
Krankenhaus, das, "-er; 80 
Krankenpfleger, der, -; 55 
Krankenpflegerin, 

die, -nen; 55 
Krankenversicherung, 

die, -en; 62 
Krankheit, die, -en; 78 
Krawatte, die, -n; 89 
Kreditkarte, die, -n; 26 
Kreis, der, -e; 65 
Kreuzung, die, -en; 55 
Krieg, der, -e; 15 
Kriegspolitik, die; 17 
Krimi, der, -5; 31 
Krise, die, -n; 42 
kritisieren; 17 
Küche, die, -n; 62 
Kuchen, der, -; 39 
Küchenhilfe, die, -n; 81 
Kusel, die, -n; 88 
Kugelschreiber, der, -; 50 
kühl; 94 
Kultur, die, -en; 17 
Kulturerbe, das; 16 
Kulturfest, das, -e; 17 
Kulturprogramm, das, -e; 14 
Kulturzentrum, das; 16 
Kumys, der; 64 
Kunde, der, -n; 54 
Kundennummer, die, -n; 55 
kündigen; 82 
Kunst, die, "-e; 34 
Künstler, der, -; 41 
Kunstwerk, das, -e; 41 


Kurier, der, -€; 59 
Kurierdienst, der, -&; 54 
Kuriertasche, die, -n; 56 
Kurs, der, -e; 7 
Kursfest, das, -e; 38 
Kursraum, der, "-e; 50 
kurz; 30, 55 

kürzen; 73 

küssen; 82 

JE 

Laborantin, die, -nen; 94 
Lachen, das; 7 
lachen; 32 
Laden, der, "-; 39 
Lage, die; 57 

Lamm, das, "-er; 88 
Lampe, die, -n; 64 
Land, das, "-er; 6, 63 
landen; 58 
Landeskunde, die; 80 
Landkarte, die, -n; 50 
Landschaft, die, -en; 94 
lang; 63 

lange; 15 

langsam; 17 

langweilen (sich); 30 
langweilig; 24 

Laptop, der, -S; 78 
Lärm, der; 82 

lassen*; 56 

lässig; 86 

Lastwagen, der, -; 81 
Lateinamerika; 14 
Lattenzaun, der, "-e; 67 
Latzhose, die, -n; 88 
laufen*; 46, 54 

laut; 64 

Leben, das, -; 30 
leben; 9 

Lebensmittel, das, -; 39 
Lebensqualität, die, -en; 24 
lecker; 54 

Lederjacke, die, -n; 90 
ledig; 32 

leer; 65 

legen (sich); 79, 81 
Lehrbuch, das, "-er; 46 
Lehre, die, -n; 14 
Lehrer, der, -; 47 
Lehrerin, die, -nen; 47 
leicht; 46, 86 

Leid tun*; 31 


leider; 14 

leise; 17 

Lernen, das; 9 

lernen; 9 

Lernkärtchen, das, -; 81 
Lernpartnerin, die, -nen; 49 
Lernprogramm, das, -e; 50 
Lerntipp, der, -s; 48 
Lernziel, das, -e; 47 
lesen”; 6 

letzt-; 57 

Leuchtturm, der, "-e: 54 
Leute (Pl); 22 

Licht, das, -er; 22 

lieb-; 71 

Liebe, die; 66 

lieben (sich); 50 

lieber; 24 

Liebesbrief, der, -e; 56 
Lieblingsbuch, das, "-er; 30 
Lieblingsessen, das, -; 79 
Lieblingsfach, das, "-er; 30 
Lieblingsmusik, die; 97 
Lieblingssender, der, -; 75 
Lied, das, -er; 17 

liegen bleiben*; 30 
liegen*; 8, 79, 81 
Limonade, die, -n; 38 

Linie, die, -n; 65 

links; 15 

Lippe, die, -n; 82 

LKW, der, -s; 58 
LKW-Fahrer, der, -; 58 
LKW-Führerschein, der, -e; 81 
Lob, das; 65 

locker; 86 

Löffel, der, -; 74 
Lohn, der, "-e; 31 

los sein*; 78 

löschen; 49 

Iosfahren*; 56 

losgehen*; 30 

Lösung, die, -en; 50 

Luft, die; 80 

Luftpumpe, die, -n; 58 
Luftverschmutzung, die; 42 
Lust, die, "-e; 32 

lustig; 48 


machen; 7, 39, 86 


Mach's gut!; 23 
Mädchen, das, -; 50 
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Mahlzeit!; 34 
Mai, der; 23 
Mail, die/das, -s; 70 
Mailbox, die, -en; 70 
mailen; 48 
-mal (viermal); 46 
Mal, das, -e; 97 
mal; 14 
malen; 82 
Maler, der, -; 55 
Malerin, die, -nen; 63 
Mama, die, -s; 47 
man; 15 
Manager, der, -; 46 
Managerin, die, -nen; 34 
manch-; 70 
manchmal; 46 
Mann, der, "-er; 17, 46 
Männerstaffel, die, -n; 73 
Mantel, der, "-; 86 
Märchen, das, -; 62 
Marketingabteilung, 
die, -en; 14 
markieren: 10 
Markt, der, "-e; 39 
Marmelade, die; -n; 38 
März, der; 23 
Maschine, die, -n; 62 
Mathematik, die; 30 
Matura, die; 30 
Mauer, die, -n; 39 
Mauerbau, der; 40 
Maueröffnung, die; 39 
Nauerrest, der, -e; 39 
Maus, die, "-e; 74 
maximal; 18 
Mechaniker, der, -; 55 
Medaille, die, -n; 33 
Medien, die; 70 
Medikament, das, -e; 79 
Mediothek, die, -en; 48 
Medizin, die, -en: 20 
Meer, das, -e; 54 
Mehl, das; 41 
mehr; 47, 57 
mehrere; 23 
Mehrheit, die, -en; 8 
mehrsprachig; 8 
mein-; 9 
meinen; 55 
Meinung, die, -en; 16 
meist; 46 
meist-; 97 
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meistens; 46 
Meisterfotograf, der, -en; 17 
Meisterschaft, die, -en; 11 
Meldeformular, das, -e; 15 
melden; 66 

Mensch, der, -en; 6 
Menü, das, -5; 71 
Menüplan, der, "-e; 89 
messen”; 78 

Messer, das, -; 74 

Meter, der, -; 14 
Metzgerei, die, -en; 39 
Miete, die, -n; 63 
mieten; 55 

Mikrofon, das, -e: 22 
Milch, die; 38 
Milchprodukt, das, -e; 39 
Million, die, -en; 42 
mindestens; 8 
Mineralwasser, das; 38 
Minibar, die, -5; 57 
Miniglossar, das, -e; 57 
Mini-Pizza, die, -5; 33 
Minirock, der, "-e; 88 
Minute, die, -n; 15 
mischen; 22 

Mistl; 55 

mit; 15, 63 

mitarbeiten; 32 
Mitarbeiter, der, -; 32 
Mitarbeiterin, die, -nen; 14 
mitbringen”; 70 
mitfühlen; 10 

mitgehen*; 85 
mithelfen”; 46 
mitkommen*; 38 
mitmachen; 81 
mitnehmen*; 90 
mitspielen; 49 

Mitspieler, der, -; 97 
Mitspielerin, die, -nen; 97 
Mittag, der; 32 
Mittagessen, das, -; 42 
mittags; 88 
Mittagspause, die, -en; 64 
Mitte, die; 22 

Mitteilung, die, -en; 9 
Mitternacht, die; 88 
Mittwoch, der (= Mi), -e; 23 
Möbel (Pl); 64 
Möbelhaus, das, "-er; 81 
möbliert; 82 

möcht-; 14 


Mode, die, -n; 86 
Mode-Desienerin, 

die, -nen; 78 
Mode-Fan, der, -s ; 88 
Modegeschäft, das, -8; 89 
modern; 63 
Moderne, die; 17 
modisch; 86 
mögen; 24, 79 
möglich; 30 
Moment, der, -e; 14 
Moment mall; 14 
Monat, der, -€; 23 
Mond, der, -e; 7 
Montag, der (= Mo), -e; 23 
Morgen, der, -; 30 
morgen; 16 
Motto, das, -5; 31 
Mozzarella, der; 79 
müde; 31 
multifunktional; 23 
Mund, der, "-er; 82 
Münster, das, -; 16 
Münsterturm, der; 62 
Museum, das, Museen; 16 
Museumsinsel, die, -n; 38 
Museumsshop, der, -5; 55 
Musical-Welterfolg, der, -e; 17 
Musik, die; 17 
musikalisch; 17 
Musikclub, der, -5; 83 
Musiker, der, -; 24 
Musikerin, die, -nen; 24 
Musikgeschmack, der; 88 
Musikinstrument, das, -&; 22 
Musiksaal, der, -säle; 94 
Musik-Theater, das, -; 16 
Müsli, das, -5; 38 
müssen; 38 
Mutter, die, "-er; 88 
Muttertag, der, -€; 90 
N 
nach Hause; 31 
nach; 17, 23, 34 
Nachbar, der, -n; 64 
Nachbarin, die, -nen; 49 
Nachdenken, das; 7 
nachfragen; 19 
nachgehen*; 64 
nachher; 48 
Nachmittag, der, -e; 31 
Nachricht, die; -en; 31 


nächst-; 50 

Nacht, die, "-e; 15 

Nachteil, der, -e; 25 

Nachtportier, der, -5; 30 

Nähe, die; 63 

nahe; 55 

Nahrungsmittel, das, -; 42 

Name, der, -n; 6 

nämlich; 27 

Nase, die, -n; 82 

Nationalgalerie, die, -n; 32 

Nationalmannschaft, 
die, -en; 94 

Natur, die; 9 

Naturkatastrophe, die, -en; 42 

natürlich; 22 

Nazi, der, -5; 16 

Nebel, der, -; 95 

neben; 17 

nebenbei; 81 

Nebenjob, der, -5; 81 

Neffe, der, -n; 50 

nehmen*; 34, 58, 78 

nein; 14 

nennen*; 65 

nerven; 30 

nervös; 62 

nett; 90 

Netz, das, -e; 70 

neu; 48 

Neugier, die; 66 

neugierig; 16 

Neujahr, das; 88 

neulich; 72 

neutral; 91 

nicht; 14 

Nichte, die, -en; 8 

Nichtraucher, der, -; 56 

nichts; 46 

nie; 72 

niemand; 7 

Nobelpreis, der, -e; 17 

noch; 6 

noch eins; 39 

Norden, der; 9 

normal; 88 

Not, die, "-&; 42 

Note, die, -n; 89 

notieren; 10 

Notiz, die, -en; 31 

notwendig; 48 

November, der; 23 

Nudeln (PÙ; 41 
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Nummer, die, -n; 18 
nur; 15 


o 
oben; 62, 65 

Obst, das; 38 

Obstsalat, der, -e; 75 
oder: 12 

offen; 8 

öffentlich; 17 
Öffentlichkeit, die; 94 
offiziell; 8 

öffnen; 35 

oft; 39 

Ohl; 16 

ohne; 18 

Ohr, das, -en; 82 
Ohrenschmerzen (Pl); 80 
Ohrring, der, -e; 87 

okay (o.k.): 22 
ökologisch; 25 

Oktober, der; 23 

Öl, das, -e; 42, 64 
Olivenöl, das, -e; 79 
olympische Spiele (Pl); 33 
Oma, die, -5; 47 

Onkel, der, -s; 50 

Opa, der, -s; 50 

Oper, die, -n; 16 

Orange, die, -n (= Apfelsine); 
orange; 66 

Orangensaft, der; 38 
Orangerie, die; 17 
ordentlich; 86 

ordnen; 9 

Oraner, der, -; 70 
Ordnung, die; 82 
Organisation, die, -en; 14 
organisieren; 9 
orientieren (sich); 15 
originell; 64 

Ort, der, -e; 15 

Ost; 39 

Osten, der; 40 
Üsteressen, das, -; 88 
Osterfest, das; 88 
Osterfeuer, das: 88 
Ostern; 96 

Osternacht, die; 88 
Österreich; 6 
Österreicher, der, -; 46 
Österreicherin, die, -nen; 9 
Ostersonntag, der, -e; 88 
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oval; 64 
Ozean, der, -8; 24 


pia 
R 


paar (ein paar); 46 

Paar, das, -€; 90 
packen; 90 

Packung, die, -en; 42 
Paket, das, -€; 54 
Panne, die, -n; 26 

Papa, der, -5; 47 

Papier, das, -&; 50 
Papiere (Pl); 26 
Papierqualität, die; 71 
Park, der, -s; 16 

parken; 58 

Parkplatz, der, "-e; 58 
Partei, die, -en; 16 
Partner, der, -; 8 
Partnerin, die, -nen; 8 
Party, die, -5; 73 

Pass, der, "-e; 56 
passen; 33 

passieren; 30 

Passwort, das, "-er; 70 
Patentamt, das, "-er; 17 
Patient, der, -en; 80 
Pause, die, -n; 25 
pazifistisch; 17 

Pension, die, -en; 57 
perfekt; 47 

Person, die, -en; 6 
Personalausweis, der, -e; 66 
persönlich; 70 
Pfadfinder, der, -; 63 
Pfadfindergruppe, die, -n; 63 
Pfeffer, der; 42 
Pfingsten, das; 19 
Pflanze, die, -n; 65 
Pfund, der, -e; 27 
Phänomen, das, -€; 94 
phantastisch; 54 
Philosophie, die; 35 
Physik, die; 17 
Physikstunde, die, -n; 35 
Pianist, der, -en; 26 
Pianistin, die, -nen; 26 
Pilot, der, -en; 58 

Pizza, die, -5; 73 
Pizza-Service, der, -5; 56 
PKW, der, -s; 26 
PKXW-Führerschein, der, -e: 81 
Plakat, das, -e; 42 


Plan, der, "-e; 16, 48 
planen; 58 
Plattdeutsch, das; 55 
Platte, die, -n; 25 
Platz, der, "-e; 8, 30 
plötzlich; 14 

Pokal, der, -e; 49 
Politik, die, -en; ı5 
Politiker, der, -; 42 
Politikerin, die, -nen; 42 
politisch; 16 

Polizei, die; 26 
Polizistin, die, -nen; 58 
Popmusik, die; 17 
Portmonee, das, -5; 90 
Porträt, das, -5; 7 
Position, die, -en; 12 
Post, die; 18 
Postkarte, die, -n; 72 
Postleitzahl, die, 

-en (= PLZ); 8 
Praktikantin, die, -nen; 31 
Praktikum, das, Praktika; 31 
praktisch; 63 
präsentieren; 94 
Präsident, der, -en; 42 
Praxis, die; 30 
Preis, der, -e; 18 
primal; a1 
primitiv; 65 
privat; 86 
Pro; 24 
probieren; 40 
Problem, das, -e; 30 
Produkt, das, -e; 39 
produzieren; 22 
Professor, der, Professoren; 17 
Programm, das, -e; 17 
Programmierer, der, -; 88 
Projekt, das, -e; 32 
bromovieren; 17 
Prosit Neujahr!; 88 
Prospekt, der, -e; 16 
Prost!; 72 
protestieren; 73 
Prozent, das, -e; 46 
Prüfung, die, -en; 47 
Publikumsmagnet, der, -e; 94 
Pullover, der, -: 86 
Punkt, der, -e; 97 
pünktlich; 56 
Punktzahl, die, -en; 97 
putzen; 82 


Quadratmeter, der, -; 63 
Quartett, das; 24 
Quatsch, der; 86 
Quiz, das; 80 
R 
Radio, das, -s; 30 
Radiomeldung, die, -en; 23 
Rand, der, "-er; 55 
rasen; 54 
Rathaus, das, "-er; 18 
Ratschlag, der, "-e; 63 
rauchen; 56 
Raum, der "-e: 62 
raus; 00 
rausgehen*; 72 
reagieren; 25 
Rebellion, die, -en; 17 
rebellisch; 17 
Rechnung, die, -en; 34 
Recht haben*; 87 
rechts; 14 
Rechtswissenschaft, die; 19 
Recorder, der, -; 50 
Redaktion, die, -en; 30 
Rede, die, -n; 64 
reden; 46 
Regal, das, -ẹ; 66 
Regel, die, -n; 97 
regelmäßig; 46 
Regen, der; 95 
Regenjacke, die, -n; 86 
Regenschauer, der, -; 95 
Regierung, die, -en; 40 
Regierungsvertreter, der, -; 42 
Regio, der 
(= Regionalzug); 22 
Region, die, -en; 63 
reeional; 81 
Regionalzus, der, "-e 
(= Regio); 22 
regnen; 77 
regnerisch; 94 
Reichstag, der; 38 
Reichstagsgebäude, das; 41 
Reifen, der, -; 58 
rein; 71 
reingehen*; 71 
Reis, der; 42 
Reise, die, -n; 54 
Reisebüro, das, -s; 58 
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Reiseführer, der, -; 43 
Reisejournalistin, 

die, -nen; 30 
reisen; 34 
Reiseort, der, -e; 24 
Reisepass, der, "-e; 66 
Reiseveranstalter, der, -; 94 
Relativitätstheorie, die; 17 
rennen*; 30 
reparieren; 26 
repetitiv; 17 
reservieren; 57 
Reservierung, die, -en; 18 
Rest, der, -e; 39 
Restaurant, das, -5; 54 
Rezept, das, -e; 79 
Rezeption, die, -en; 81 
richtig; 15, 72 
Richtung, die, -en; 15 
riechen*; 82 
riesengroß; 71 
Ring, der, -e; 90 
Ritual, das, -e; 70 
Rock, der, "-e; 86 
Rock, der; 24 
Rockmusik, die; 22 
rosa; 64 
Rose, die, -n; 30 
rot; 66 
Rote, der, -n; 27 
Rücken, der, -; 81 
Rückenschmerzen (Pl); 80 
Rückfahrt, die, -en; 56 
Rückkehr, die; 16 
Rückreise, die; 26 
Ruhe, die; 63 
ruhig; 57 
rühren; 73 
rund; 62 
runter; 23 
5 
Sache, die, -n; 86 
sachlich; 91 
Saft, der, "-e; 70 
sagen; 6 
Sahne, die; 75 
Sakko, das/der, -s; 86 
Salami, die, -5; 38 
Salat, der, -e; 31 
Salz, das; 42 
sammeln; 16 
Sammlung, die, -en; 16 


Sampler, der, -; 26 
Samstag, der (= 5a), -e; 23 
Sand, der; 54 
Sandwich, das, -(e)s; 31 
Sänger, der, -; 22 
Sängerin, die, -nen; 26 
satt sein; 74 

Salz, der, = 1 
sauber; 86 

sauber machen; 82 
Sauce, die, -n; 73 
sauer, 74 

S-Bahn, die, -en; 64 
schade; 54 

Schaffner, der, -; 26 
Schal, der, -5$ 47 
schälen; 73 
schalten; 72 

Schalter, der, -; 58 
scharf; 40 
Schaufenster, das, -; 87 
schenken; 72 

schick; 86 

schicken; 49 
schießen”; 42 

Schiff, das, -e; 58 
Schiffsreise, die, -n; 24 
Schild, das, -er; 8 
Schinken, der, -; 38 
Schirm, der, -€; 90 
Schlaf gutl; 34 

Schlaf, der; 80 
schlafen*; 31 
Schlafzimmer, das, -; 62 
Schlagzeug, das, -e; 26 
schlecht; 24 

schlecht aussehen*; 78 
schließen”; 30 
schlimm; 42 

Schloss, das, "-er; 7 
Schluss, der, "-e;7 
Schlüssel, der, -; 15 
Schlüsselwort, das, "-er; 81 
Schlussformel, die, -n; 89 
Schlusstest, der, -5; 97 
schmecken; 40 
Schmerz, der, -en; 78 
Schmerztablette, die, -n; 78 
schmücken; 88 
schmutzig; 88 

Schnee, der; 96 
Schneefall, der, "-e; 95 
schneiden”; 73 


schneien; 96 
schnell; 41 
Schnittwunde, die, -n; 80 
Schnupfen, der; 79 
Schock, der, -s; 88 
schön; 16, 75 
schon; 22, 64 
schräg; 65 
Schrank, der, "-e; 66 
Schraube, die, -n; 58 
schreiben*; 10 
Schreibmaschine, die, -n; 74 
Schreibtisch, der, -&; 64 
Schreiner, der, -; 78 
Schriftzeichen, das, -; 64 
Schuh, der, -6; 86 
Schule, die, -n; 24 
Schüler, der, -; 24 
Schülerin, die, -nen; 24 
Schuljahr, das, -€; 30 
Schultag, der, -e; 30 
Schüssel, die, -n; 74 
schwach; 78 
schwanger sein; 50 
schwarz; 65 
Schwarze, der, -n; 27 
Schweißer, der, -; 62 
Schweiz, die; 6 
schwer; 39, 48 
Schwester, die, -n; 47 
Schwiegereltern (PD; 14 
Schwiegermutter, die, "-; 50 
Schwiegersohn, der, "-e; 50 
Schwiegertochter, die, "-; 47 
Schwiegervater, der, "-; 50 
schwierig; 11 
schwimmen’; 33 
Second-Hand-Laden, 
der, "-; 86 
See, der, -n; 57 
Seeblick, der; 57 
Seele, die, -n; 6 
sehen?; 14 
Sehenswürdigkeit, 
die, -en; 38 
sehr: 16 
sein”; 8, 54 
sein-; 63 
seit; 24 
Seite, die, -n; 30 
Sekt, der; 70 
Sektor, der, Sektoren; 40 
selbst; 48 


Selbstabholung, die; 81 
selbstständig; 54 
selten; 86 

Seminar, das, -8; 32 
senden”; 49 

Sendung, die, -en; 14 
September, der; 23 
Service, der, -5; 56 
servieren; 34 
Serviererin, die, -nen; 30 
Serviette, die, -n; 74 
Servus! (Österreichisch); 6 
Sessel, der, -; 64 

setzen (sich); 78 

sich; 14 

sicher; 56, 62 

Sicht, die; 42 

sie (Pl); 21 

Sie (PI); 55 

sie; 6 

Sie; 6 

Siedlung, die, -en; 63 
Sieg, der, -e; 49 

Sieger, der, -; 97 
Siegerin, die, -nen; 97 
Silvester, das/der; 88 
Silvestermenü, das, -5; 88 
Silvesterrakete, die, -n; 88 
singen”; 22 

Sinn; der, -ex7 
Situation, die, -en: 22 
sitzen*; 80 

Sitzung, die, -en; 58 
Skifahren, das; 94 
Skulptur, die, -en; 16 
Smalltalk, der; 72 

SMS, die, -; 54 
Snowboardfahren, das; 94 
50; 17,55 

so viel; 96 

Socke, die, -n; 90 

Sofa, das, -5; 64 

sofort; 39 

sogar; 62 
Sohn, der, "-e; 47 
Solistin, die, -nen; 24 
sollen; 70 

sommer, der; 58 
Sommerfest, das, -&; 40 
Sonderangebot, das, -e; 41 
sondern; 80 
Sonderverkauf, der; 89 
Sonne, die, -n; 95 
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Sonnenkraftwerk, das, -&; 94 
sonnig; 95 
Sonntag, der (= So), -e; 23 
sonst; 39 
Sowjetunion, die; 40 
sozial; 17 
Sozialarbeit, die: 8 
Spaghetti (Pl); 79 
spannend; 8 
Sparpolitik, die; 73 
Spaß, der, "-e; 24 
spät; 34, 46 
später; 11 
spazieren gehen*; 32 
Spaziergang, der, "-e; 54 
Spedition, die, -en; 81 
speichern; 49 
Speise, die, -n, 38 
Speisekarte, die, -n; 71 
Speisewagen, der, -; 24 
spenden; 24 
Spezialgast, der, "-e; 94 
Spezialität, die, -en; 17 
Spiegel, der, -; 66 
Spiel, das, -e; 97 
spielen; 10, 22, 32, 64 
Spieler, der, -; 97 
Spielerin, die, -nen; 97 
Spinat, der; 39 
Spinnen*; 96 
spitzel; 24 
Spitzenhotel, das, -5; 35 
Spitzensport, der; 17 
Sport, der; 16 
Sportgruppe, die, -n; 63 
Sportkleidung, die; 86 
Sportlerin, die, -nen; 33 
sportlich; 86 
Sportunfall, der, "-e; 80 
Sportveranstaltung, 

die, -en; 23 
Sportverein, der, -e; 63 
Sportverletzung, die, -en; 80 
Sprache, die, -n; 6 
Sprachengenie, das, -s; 15 
Sprachenschule, die, -n; 40 
Sprachkurs, der, -e; 46 
sprechen*; 6 
springen*; 82 
Spur, die, -en; 27 
Staat, der, -en; 40 
Staatsbesuch, der, -e; 42 
Stadion, das, Stadien; 25 
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Stadt, die, "-e; 14 
Stadtgarten, der, "-; 16 
Stadtgeschichte, die; 39 
Stadtmensch, der, -en; 63 
Stadtplan, der, "-e; 14 
Stadtprospekt, der, -e; 14 
Stadtrand, der, "-er; 57 
Stadtrundfahrt, die, -en; 38 
Stadtrundgang, der, "-e; 6 
Stadtzentrum, 
das, -zentren; 30 
Staffel, die, -n; 73 
ständig; 78 
Star, der, -S; 25 
stark; 95 
Start, der; 97 
starten; 23, 49 
Station, die, -en; 54 
Statistik, die, -en; 46 
statt, 88 
stattfinden*; 62 
Stau, der, -5; 54 
Steckbrief, der, -e; 30 
stecken; 74 
stehen*; 22 
steigen”; 7 
Steintreppe, die, -n; 7 
Stelle, die, -n; 14 
stellen (sich); 80, 81 
Stellung, die, -en; 72 
Stempel, der, -; 66 
sterben”; 17 
Stern, der, -e; 9 
Steuer, die, -n; 54 
Stewardess, die, -en; 15 
Stift, der, -e; 50 
Stil, der, -€; 26 
still; 47 
Stimme, die, -n; 7 
stimmen; 15 
Stimmen-Festival, das, -S; 94 
stimmt]; 27 
Stipendium, das, 
Stipendien; 62 
Stock, der; 62 
Stockwerk, das, -&; 23 
stolz; 49 
Strand, der, "-e; 54 
Straße, die, -n; 9 
Straßenbahn, die, -en; 58 
Straßenname, der, -en; 8 
Strauß, der, "-e; 72 
Strecke, die, -n; 81 


streichen”; 49 
Streichquartett, das, -e; 40 
streiken; 73 
Streit, der; 88 
streiten”; 7 
Stress, der; 89 
Strumpf, der, "-e; 90 
Stück, das, -e/-; 24, 42 
Student, der, -en; 30 
Studentin, die, -nen; 40 
Studienfach, das, "-er; 32 
studieren; 34 
Studio, das, -5; 22 
Studium, das, Studien; 31 
Stuhl, der, "-e; 50 
stunde, die, -n; 16 
stundenlang; 54 
Stundenplan, der, "-e; 34 
Suche, die; 56 
suchen; 9 
Süden, der: 16 
superi; 24 
Superkoch, der, "-e; 72 
Supermarkt, der, "-e; 39 
Suppe, die, -n; 39 
surfen; 30 
süß; 74 
Süßigkeit, die, -en; 88 
Symbol, das, -e; 78 
sympathisch; 35 
Synagoge, die, -n; 16 
Tafel, die, -n; 50 
Tag, der, -e; 6 
tagelang; 24 
Tagesablauf, der, "-e; 30 
Tagessuppe, die, -n; 38 
Tageszeit, die, -en; 79 
Tageszeitung, die, -en; 22 
Tal, das, "-er; 9 
Tandem-Partnerin, 

die, -nen; 48 
tanken; 26 
Tankstelle, die, -n; 26 
Tannenbaum, der, "-e; 88 
Tante, die, -n; 50 
Tante-Emma-Laden, 

der, "-; 39 
Tanz, der, "-e; 17 
tanzen; 40 
Tänzerin, die, -nen; 58 
Tasche, die, -n; 56 


Tasse, die, -n; 74 
Tastatur, die, -en; 58 
Tätigkeit, die, -en; 26 
Tau, der; 96 

Taxi, das, -5; 55 

Team, das, -s; 85 
Technik, die, -en; 62 
Techniker, der, -; 94 
Techno, der/das; 24 
Tee, der, -5; 38 

Teil, der, -e; 40 
teilen; 39 
teilnehmen*; 62 
Teilnehmer, der, -; 47 
Teilung, die; 42 
Telefax, das, -e; 15 
Telefon, das, -e; 9 
Telefonbuch, das, "-er; 74 
telefonieren; 34 
Telefonnummer, die, -n: 8 
Teller, der, -; 74 
Temperatur, die, -en; 73 
Tennis, das; 58 

Tennis spielen; 48 
Tennis-Club, der, -s; 49 
Tennisplatz, der, "-e; 49 
Teppich, der, -e; 64 
Termin, der, -e; 30 
Terminproblem, das, -e; 30 
Terrasse, die, -n; 82 
Test, der, -s; 89 

testen; 48 

Testspiel, das, -e; 94 
teuer; 39, 57 

Text, der, -e; 25 
Textbaustein, der, -e; 73 
Theater, das, -; 15 
Thema, das, Themen; 17 
thematisch; 17 

Ticket, das, -s; 14 

tief; 78 

Tier, das, -8; 7 

Tierarzt, der, "-e; 56 
Tipp, der, -s; 48 

Tisch, der, -e; 50 
Tischmeister, der, -; 64 
Titel, der, -; 33 

Tochter, die, "-er; 88 
Toilette, die, -n; 64 

toll; 16 

Tomate, die, -n; 42 
Topf, der, "-e; 74 
Topzustand, der, "-e; 81 
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Tor, das, -e; 44 

Torte, die, -n; 73 

tot; 96 

Tour, die, -er; 23 
Tourismus, der; 30 
Tourismus-Messe, die, -n; 94 
Tourist, der, -en; 54 
Touristeninformation, die; 14 
Touristen-Ticket, das, -s; 14 
Tour-Plan, der, "-e; 23 
Tradition, die, -en; 17 
traditionell; 88 
tragen*; 82 

Trainer, der, -; 33 
Training, das; 9 
transportieren; 54 
Traum, der, "-e; 14 
Traumberuf, der; -e; 31 
träumen; 14 

traurig; 55 

Trauung, die, -en; 86 
treffen (sich)*; 30 
Treffpunkt, der, -e; 23 
treiben (Sport)*; 80 
trennen; 15 

Treppe, die, -n; 66 
trinken*; 32 

trocken; 74 

Trotz, der; 73 
trotzdem; 88 

Tschüsl; 31 

T-Shirt, das, -S; 86 
tun*; 31 

Tür, die, -en; 30 

Turm, der, "-e; 62 
Turmwächter, der, -; 62 
Turmwohnung, die, -en; 62 
Turnschuh, der, -e; 86 
TV, das (= Fernsehen); 57 
typisch; 94 

U-Bahn, die, -en; 30 
üben; 46 

über; 24, 35 

überall; 54 

überhaupt; 14 
übernachten; 89 
überraschen; 64 
überreichen; 71 

übrig bleiben*; 81 
Übung, die, -en; 46, 81 
Ufer, das, -; 7 


Uhr, die, -en; 15 
Uhrzeit, die, -en; 34 
um; 16, 62 

umarmen; f 

Umfrage, die, -n; 25 
Umgebung, die, -en; 59 
Umschlag, der, "-e; 56 
umsehen (sich)*; 87 
umsteigen*; 58 
Umweltgesetz, das, -e; 42 
Umweltkonferenz, die, -en; 42 
umziehen*; 63 
unbekannt; 7 
unbetont; 59 

und; 6 

UNESCO, die; 16 
unfair; 42 

Unfall, der, "-e; 26 
unfreundlich; 50 
ungefähr; 14 

unhöflich; 65 

Uni, die, -5; 34 
Universität, die, -en; 32 
unsicher; 63 

Unsinn, der; 72 
unsympathisch; 50 
unten; 65 

unter; 44 

untergehen”; 7 
unterhalten (sich)*; 31 
Unterhose, die, -n; 90 
Unterricht, der; 48 
unterschreiben”; 15 
Unterschrift, die, -en; 15 
unterstützen; 24 
unterwegs; 23 
unzufrieden; 66 
Urlaub, der, -e; 97 
Ursache, die, -n; 29 
USB-Kabel, das, -; 71 


ne 


ae 


Vater, der, "-er; 88 
Vegetarier, der, -; 73 
Vegetarische; das; 71 
verabreden (sich); 40 
verabschieden (sich); 30 
verändern; 15 
Veränderung, die, -en; 13 
verantwortlich; 54 
verärgern; 66 
verbessern; 31 
verbinden”; 82 


verboten; 72 
Verbrechen, das, -; 73 
verbringen*; 11 
Verdauung, die; 80 
verdienen; 34 
Verein, der, -e; 63 
vereinbaren; 30 
Verfügung, die, -en; 89 
Vergangene, das; 54 
vergessen; 31 
Vergleich, der, -e: 28 
vergleichen*; 12 
verhandeln; 54 
verkaufen; 34 
Verkäufer, der, -; 34 
Verkehr, der; 40 
vVerkehrsampel, die, -n; 40 
Verkehrsmittel, das, -; 54 
verlängern; 66 
verlaufen*; 14 
verletzen (sich); 80 
verlieben (sich); 18 
Verliebte, der/die, -n; 7 
verlieren*; 48 
vermitteln; 33 
Vermutung, die, -en; 14 
vernünftig; 42 
veröffentlichen; 17 
Verpackung, die, -en; 42 
verpassen; 22 
verrückt; 88 
verschieden; 6 
Versicherung, die, -en; 62 
Versicherungskarte, 
die, -n; 78 
Verspätung, die; 56 
Verstärker, der, -; 35 
Verstauchunsg, die; 80 
verstecken; 88 
verstehen”; 25 
versuchen; 72 
Vertrag, der, "-e; 82 
Verwandte, der/die, -n; 50 
verwenden; 79 
vYibrationsalarm, der, -e; 72 
Video, das, -5; 40 
viel; 16, 63 
viel-: 62 
Vielen Dankl; 8 
vielleicht; 46 
vielseitig; 23 
vielsprachig; 8 
Viertel, das, -; 30 


Yilla, die, Villen; 65 
Viola, die, Violen; 24 
violett; 66 

Yioline, die, -n; 24 
Yıolinkonzert, das, -e; 24 
Violoncello, das, -5; 24 
Yısum, das, Visa; 62 
Yıramin, das, -e; 79 
Vogel, der, "-;7 
Volksmusik, die; 24 
voll; 30 

Volleyball spielen; 33 
völlig; 79 

vollständig; 66 
Vollzeit, die; 81 

von; 8,16 

von ... bis; 15 

vor; 31,55 

vor allem; 78 

vor kurzem; 63 
Voraussetzung, die, -en; 81 
vorbei sein; 79 
vorbeigehen*; 78 
vorbereiten; 31 
Vorbereitung, die, en; 87 
vorher; 55 

vorlesen*; 10 
Vorlesung, die, -en; 32 
Vormittag, der, -e; 34 
Vorname, der, -n; 9 
vorne; 32, 65 
vornehm; 64 

Vorsatz, der, "-e; 88 
Vorschlag, der, "-e; 73 
Vorschlag, der; "-e; 72 
Vorspeise, die, -n; 71 
vorspielen; 81 
vorstellen (sich); 8 
Vorteil, der, -e; 25 


wachsen”; 32 
Wagen, der, -;56 
Wahl, die, -en; 42 
wählen; 17 

wahr; 20 

Wahrheit, die, -en; 48 
wahrscheinlich: 80 
Wald, der, "-er; 94 
Wand, die, "-e; 64 
wandern; 54 
Wanderung, die, -en; 94 
wann?; 23 
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Ware, die, -n: 28 
warm; 38, 90 
warten; 54 
Wartezimmer, das, -; 78 
warum?; 46 
was?; 14 
waschen”; 74 
Wasser, das; 30 
WC, das, -s (= Toilette); 57 
Web, das; 70 
wechseln; 58 
Wecker, der, -; 30 
Weg, der, -e; 15 
weg; 83 
wegen; 70 
wegfallen”; 59 
weggehen*; 63 
wegnehmen”; 56 
wehtun”; 78 
Weihnachten, das: 88 
Weihnachtsbaum, der, "-e; 88 
Weihnachtsfeiertag, 

der, -8; 88 
Weihnachtsfest, das, -e; 88 
\Weihnachtsgebäck, das; 88 
Weihnachtslied, das, -er; 88 
weil; 23 
Wein, der, -e; 70 
Weinen, das; 7 
weinen; 66 
weiß; 66 
Weiße, der, -n; 27 
weit; 15, 54 
weiterfahren*; 54 
weitergehen”; 15 
weiterhelfen”; 47 
weiterhin; 87 
weiterkämpfen; 42 
weiterleiten; 70 
welch-?; 7 
Welle, die, -n; 54 
Welt, die, -en; 23 
Weltkrieg, der, -&; 40 
Weltmeisterschaft, 

die, -en; 33 
Weltreise, die, -n; 15 
wenig; 39 
wenn; 80 
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wer?;8 

Werbeagentur, die, -en; 55 
Werbung, die, -en; 15 
werden”; 14 

werfen"; 74 

Werk, das, -e; 94 
Werkstatt, die, "-en; 54 
West; 39 

Westen, der; 8 

Wetter, das; 62 

WG, die, -5; 48 

wichtig; 26 

wie?; 7 

wie groß? 51 

wie lange? 8 

wie oft? 79 

wie viel? 62 

wieder; 23 
Wiedereröffnung; 89 
wiederholen; 17, 79 
Wiederholung, die, -en; 17 
Wiedervereinigung, die; 40 
wild; 96 

Winter, der; 96 

wir; 15 

wirklich; 64 

Wirklichkeit, die; 14 
wirkungsvoll; 17 
Wirtschaft, die; 30 
wirtschaftlich; 30 
wissen”; 17 

wo?;7 

Woche, die, -n; 23 
Wochenende, das, -n; 23 
Wochentag, der, -e; 26 
wogegen?; 79 

woher?; 7 

wohin?; 23 

Wohl, das; 70 

wohl; 64 

wohl fühlen (sich); 82 
Wohnblack, der, "-e; 63 
wohnen; é 

Wohnort, der, -€; 6 
Wohnraum, der, "-e; 64 
Wohnsituation, die, -en; 62 
Wohnung, die, -en; 62 
Wohnungsfest, das, -e; 90 


Wohnzimmer, das, -; 62 
Wohnzimmereinrichtung, 
die, -en; 81 

Wolke, die, -n; 96 
wolkig; 95 

Wolle, die; 88 

wollen; 39 

worauf?; 76 

Wort, das, "-er; 10 
Wörterbuch, das, "-er; 50 
Wortschatz, der; 10 
worüber?; 72 

worum?; 79 

wavon?; 63 

Wunder, das, -; 39 
wunderbar; 72 
wunderschön; 17 
Wunsch, der, "-e; 92 
wünschen; 87 

würfeln; 97 

Wurst, die, "-e; 39 
würzen; 73 


Yoga, das; 32 


Zahl, die, -en; 8 
zahlen; 38 
Zahn, der, "-e; 82 
Zange, die, -n; 58 
Zeche, die, -n; 16 
Zeigefinger, der, -; 65 
zeigen; 47, 61 

Zeit, die, -en; 16 
Zeitinformation, die, -en; 18 
zeitlich; 17 

Zeitraum, der, "-e;55 
Zeitsisnal, das, -e; 33 
Zeitung, die, -en; 30 
zentral; 57 

Zentrum, das, Zentren; 9 
zerstören: 16 

Zettel, der, -; 39 
Zeugnis, das, -Se; 34 
ziehen“; 15 

Ziel, das, -e; 97 
ziemlich; 47 


Zigarette, die, -n; 80 
Zimmer, das, -; 15 
Zitrone, die, -n; 38 
Zivildienst, der; 32 
Zoll, der, "-e; 26 

zu Fuß; 7 

zu Hause; 34 

zu viel; 78 

zu; 6, 17, 47, 53, 73 
Zucker, der; 42 
zuerst; 16 
zufrieden; 31 

Zug, der, "-e; 54 
zugleich; 94 
zuhören: 80 
Zuhörer, der, -; 97 
Zuhörerin, die, -nen; 97 
Zukunft, die, "-8; 63 
zum Beispiel; 9 

zum Schluss; 7 

zum Teil; 62 

Zum Wohll; 70 
zumachen; 82 
zuordnen; 10 
zurzeit; 46 
zurück; 31 
zurückfahren*; 54 
zurückgehen*; 18 
zurückkommen*; 18 
Zusage, die, -n; 73 
zusammen; 16 
Zusammenarbeit, die; 87 
zusammenleben; 46 
zusammenstellen; 71 
zusätzlich; 97 
zuschauen; 7 

Zutat, die, -en; 73 
zutreffen*; 89 
Zweig, der, -&; 88 
zweimal; 47 
zweisprachig; 8 
zweit-; 55 

Zwiebel, die, -n; 41 
zwischen; 80 
Zwischenraum, der, "-e; 67 
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Alphabetische Liste der unregelmäßigen Verben in OptimalAı und Optimal A2 


Die Liste enthält die unregelmäßigen Verben aus OptimalAı und A2. Bei Verben mit Vorsilben ist nur die Grundform angeführt: 


aufschreiben siehe schreiben, erkennen siehe kennen usw, 


Infinitiv 


abbiegen 
anbieten 
anbrennen 
anrufen 
anstoßen 
auftreten 
beginnen 
bitten 
bleiben 
brechen 
brennen 
bringen 
denken 
einladen 
empfangen 
empfehlen 
essen 
fahren 
finden 
fliegen 
fliehen 
fressen 
geben 
gefallen 
gehen 
genießen 
geschehen 
gewinnen 
gießen 
haben 
halten 
heißen 
helfen 
fallen 
kennen 
klingen 
kommen 
lassen 
laufen 
lesen 
liegen 


3. Person Singular Perfekt 
 (hat/lst+ Partizip i) 


ist abgebogen 
hat angeboten 
ist angebrannt 
hat angerufen 
hat angestoßen 
ist aufgetreten 
hat begonnen 
hat gebeten 
ist geblieben 
hat gebrochen 
hat gebrannt 
hat gebracht 
hat gedacht 
hat eingeladen 
hat empfangen 
hat empfohlen 
hat gegessen 
ist gefahren 
hat gefunden 
ist geflogen 

ist geflohen 
hat gefressen 
hat gegeben 
hat gefallen 

ist gegangen 
hat genossen 
ist geschehen 
hat gewonnen 
hat gegossen 
hat gehabt 
hat gehalten 
hat geheißen 
hat geholfen 
ist gefallen 
hat gekannt 
hat geklungen 
ist gekommen 
hat gelassen 
ist gelaufen 
hat gelesen 
hat/ist gelegen 


Infinitiv 


messen 
nehmen 
nennen 
rennen 
riechen 
schießen 
schlafen 
schließen 
schneiden 
schreiben 
schwimmen 
sein 
senden 
singen 
spinnen 
sprechen 
springen 
stehen 
steigen 
sterben 
streichen 
streiten 
tragen 
treffen 
treiben 
trinken 

tun 
verbinden 
verbringen 
vergessen 
vergleichen 
verlaufen 
verlieren 
verstehen 
wachsen 
waschen 
werden 
werfen 
wissen 
ziehen 


+7 


ur f 


3. Person Singular Perfekt 
- (hat/ist+ Partizip) = 


hat gemessen 
hat genommen 
hat genannt 

ist gerannt 

hat gerochen 
hat geschossen 
hat geschlafen 
hat geschlossen 
hat geschnitten 
hat geschrieben 
hat/ist seschwommen 
ist gewesen 

hat gesendet 
hat gesungen 
hat gesponnen 
hat gesprochen 
Ist gesprungen 
hat/ist gestanden 
ist gestiegen 

ist gestorben 
hat gestrichen 
hat gestritten 
hat getragen 
hat getroffen 
hat getrieben 
hat getrunken 
hat getan 

hat verbunden 
hat verbracht 
hat vergessen 
hat verglichen 
ist verlaufen 
hat verloren 

hat verstanden 
ist gewachsen 
hat gewaschen 
ist geworden 
hat geworfen 
hat gewusst 

hat gezogen 
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